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Tagen kann nicht verbürgt werden. ł 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird j 

feine Garantie übernommen. 
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Annahme berechtigen, daß fih ein allſeitiges Ein⸗ das alte Zolltarifgeſetz vorgeſchlagenen Aenderungen 


— 
Die ofłafiatifdje Frage. 

Durch die Zweideutigkeit der engliſchen Regierung, 
die Uneniſchloſſenheit der Regierung der Vereinigten 
Staaten und die Sonderpolitik der ruſſiſchen Regierung 
drohte die Einigkeit der Mächte in die Brüche zu gehen 
und die oſtaſiatiſche Frage allmälig zu verſumpfen. Es 
iſt das Verdienſt der deutſchen Regierung, wenn es 
nunmehr den Anſchein gewonnen hat, als ob dieſe 
Gefahr glücklich abgewendet worden ſei. Zwar hatte 
die vielerörterte Zirkularnote des Grafen v. Bülow 
nom 17. September, wodurch nach dem Zeugniß der 
Preſſe faft der ganzen Welt eine gemeinſame Linie 
für das weitere einheitliche Vorgehen der Mächte 
gegeben ſchien, dieſen erwarteten Erfolg nicht gehabt. 
Amerika lehnte es ſchlankweg ab, ſich auf den 
deutſchen Standpunkt zu ſtellen, Rußland willigte nur 
verklauſulirt ein und England hat bisher überhaupt 
nicht geantwortet. Immerhin har der bedeutſame 
Schritt Bülows ſeine Wirkung gethan, inſofern er — 
daran iſt nicht mehr zu zweifeln — den chineſiſchen 
Machthabern den Weg gewiefen hat, auf dem ſie zu 
einem thatſächlichen Friedensſchluß mit den Mächten 
gelangen können, wenn ſie den guten, 
lichen Willen dazu mitbringen. 
daran zu zweifeln, daß man in dem plötzlichen 
Hervortreten des Kaiſers von China, in deſſen 
nverſchiedenen Edikten und in der ganzen veränderten 
Haltung der chineſiſchen Regierung eine mittelbare 
Wirkung der deutſchen Note vom 17, September zu 
erblicken hat. Durch dieje Wendung erft ift es dem 

j deutſchen Kaiſer möglich geworden, auf das Telegramm 
des Kaiſers von China jene Antwort zu ertheilen, die 
faft überall in ihren Grundzügen die vollſte Billigung 
gefunden und den Anſtoß zur Wiederherſtellung der 
Einigkeit der Mächte gegenüber China gegeben hat. 
Denn hierauf iſt und bleibt das Streben der deutſchen 
Chinapolitit in allererſter Linie gerichtet. 

Ein weiteres Mittel zur Erreichung dieſes Zieles 
iſt nun die geſtern von uns mitgetheilte Zirkulardepeſche 
des Grafen Bülow vom 1. d. Mts. an die Mächte, 
welche vorſchlägt, die diplomatiſchen Vertreter in China 
folgende Punkte prüfen zu lafen: Iſt die in dem 
kaiſerlich⸗chineſiſchen Edikte vom 25. September ent- 
haltene Liſte der Schuldigen richtig und genügend? 
Sind ferner die angekündigten Strafen angemeſſen? 
Werden endlich die Mächte die Ausführung dieſer 
Strafen kontroliren können? 

Dieſes neue Rundſchreiben der deutſchen Reichs⸗ 
regierung beweiſt, daß die Erreichung einer aus⸗ 
reichenden Beſtrafung der in China begangenen Ver⸗ 
brechen unbeirrt im Auge behalten und die Theilnahme 
ſämmtlicher intereſſirten Kulturmüchte hieran als ſelbſt⸗ 
verſtändlich vorausgeſetzt wird. Das Vorgehen 
Deutſchlands iſt fo rajh und zielbewußt, daß es die 
andern Regierungen mitfortreißen muß und daß dem 
Eintritte in die eigentlichen Friedensverhandlungen 
vorzüglich vorgearbeitet wird. Offiziös wird denn auch 


mitgetheilt, daß die bisher vorliegenden Meldungen ióee| 


die Aufnahme der letzten deutſchen Zirkularnote zu der 


Theater und Muſik. 


Hartlebens „Roſenmontag“, 


| 11 bei uns, auf der erſten Bühne Deutſchlands zu 


idiari geſehen und ohne Einſeitigteit entworfen, niemals 


ehr⸗ 
Es iſt kaum noch 


ſeien, und zu unterſuchen, ob die Strafe, der dieſe Chineſen 


Glück will, daß der Kaifer Kwangſu HH feiner nächſten 
Umgebung zu entledigen vermag und den Weg 
nach Peking unter dem Schutze der Alliirten 
nimmt, ſo würde ausnehmend raſch der 
definitive Friede zu Stande kommen können. 
Freilich, die bisherigen Erfahrungen mahnen zur Vor⸗ 
ſicht. Auch vorher lag eigentlich für alle Mächte, die 
ernſtlich eine Sühne des Geſchehenen und eine Gewähr 
gegen die Wiederholung derartiger Verbrechen an⸗ 
ſtrebten, kein Grund vor, ſich von dem „Konzert“ 
abzuſondern und eigene Wege einzuſchlagen. Man hat 
alſo Grund genug, die Lage vorläufig noch nicht 
allzu optimiſtiſch zu beurtheilen, da die 
weitere Entwickelung der Dinge ſonſt leicht 
unangenehme Enttäuſchungen bringen könnte. Immer⸗ 
hin iſt es nicht zweifelhaft, daß ſich die Lage ſeit dem 
Eingreifen des deutſchen Kaiſers und durch die neue 
Note des Grafen v. Bülow weſentlich vereinfacht und 
verbeſſert hat. Man kann im Hinblick auf die ſehr ein⸗ 
leuchtenden und praktiſchen Vorſchläge des deutſchen 
Staatsſekretärs ſagen: Man ſieht doch, wie und wo! 
Lagen vorher die Wege zu einer Verſtändigung mit 
China dunkel und ſchienen voller Gefahren und 
Schwierigkeiten zu fein, fo find ſie jetzt ganz deutlich 
erkennbar. Es ift ſelbſtverſtändlich nur vom Frieden 
zwiſchen dem Kaiſer Kwangſu und den Alliirten die 
Rede. Eine andere Frage iſt dann die, ob in China 
darnach der Bürgerkrieg weiter tobt, und erft all. 
gemeiner wird, ſowie ob und inwieweit die Kultur⸗ 
mächte ſich verpflichten, dem Kaiſer Kwangſu militäriſche 
Hilfe gegen ſeine Widerſacher zu leiſten. Wir ſind 
der Anſicht, daß mit dem jetzt angeſtrebten Friedens, 
ſchluſſe, wenn er zu Stande gekommen iſt, die friedliche 


noch keineswegs verbürgt iſt. 
ù * 


= 
Waſhington, 5. Okt. (W. T.⸗B.) 
Von dem Staatsſekretär Hay wurde dem deutſchen Ge⸗ 
ſchäftsträger FIrhrn Speck von Sternberg eine Note zu⸗ 
geſtellt, welche ſich günſtig über den Vorſchlag Deutſchlands, 
betreffend die Beſtrafung der Chineſen, ausſpricht und er⸗ 
klärt, daß der amerikaniſche Geſandte in Peking, 
Conger, die Weiſung erhalten habe, ſich über die Namen 
derjenigen Chineſen zu vergewiſſern, welche zu beſtrafen 


unterliegen ſollten, ausreichend ſei, und ob irgend welche 
Beſtrafung auch thatſächlich erfolgt fet. 


Deutſche Zollpolitik. 


deutſche Zollpolitik oder richtiger die des deutſchen Reichs⸗ 
ſchatzamtes. Denn unter der Aegide dieſer Behörde 
iſt der Entwurf des neuen Zolltarifgeſetzes aus⸗ 
gearbeitet, welcher nunmehr den Bundesregierungen 


nahme ſeitens des Bundesrathes und des Reichstages 
zum Geſetz werden kann. Dieſe Genehmigung iſt in⸗ 
deſſen füglich nicht zu bezweifeln. Der Konſens des 
Bundesraths ift dadurch verbürgt, daß der Entwurf vom 
Reichsſchatzamt in einer gewiſſen Fühlung mit den meiſten 
Einzelregierungen und ſpeziell unter lebendiger Mit⸗ 
wirkung des preußiſchen Miniſteriums präparirt worden 
iſt. Was aber den Reichstag anlagt, ſo ſind die gegen 


fintt es herab zu einem bloßen Tendenzſtück, niemals 
arbeitet Hartleben mit bequemer Phraſe, alles iſt um⸗ 
geſetzt in Handlung, Charakteriſtik und Stimmung. 
Neben dem Humoriſten und Satyriker kommt auch der 
Lyriker Hartleben zu Wort, wie ſich ja ſo oft bei ihm 
Baer der Satyre ſchämig fein lyriſches Empfinden 
verbiegt. 

Dide Offizierstragödie dürfte ja bald auch bei 
Ihnen auf dem Theater erſcheinen — wir brauchen 
daher diesmal kritiſch nicht eingehend zu werden und 
können uns mehr auf das Reſeriren beſchränken. Leute 
nant Hans Rudorf hat ein Verhältniß mit Traute, 
einem lieben, ſüßen Mädel gehabt, ein Verhältniß, das 
tiefer ging und inniger war, als ſonſt die gewohnten 
Leutnantsliebeleien. Die Vettern von Hans, die Leut⸗ 
nants v.Ramberg fürchten, dieſes Verhältniß könne feiner 
Karriere ſchaden und die von der Großmama geplante 
Verlobung mit der reichen Kommerzienrathstochter ver⸗ 
eiteln. Während Hans ein paar Wochen die rheiniſche 
Garniſon verlaſſen hat, veranlaſſen die Rambergs 
Traute, unter der Vorſpiegelung, es folle der Geburts- 
tag von Hans gefeiert werden, ſie zum Hauptmann 
v. Grobitſch zu begleiten, Dort, beim Zechgelage, reden 
ſie ihr vor, Hans habe ſich verlobt. Traute fällt vor 
RA feen Schmerz in Ohnmacht und erwacht erſt 
am frühen 
Vetter Hans verſichern, fie hätten eines Morgens 
Traute bei Grobitſch gefunden. Schmerz und Ent⸗ 
rüſtung über Trames Untreue und eine gefährliche 
Krankheit wirken nun auf Hans fo ein, daß er Troſt 
ſucht in der Verlobung mit der Kommerzienrathstochter. 

Das ift die Vorfabel, deren Schwächen und pfycho⸗ 
logiſche Unwahrſcheinlichkeiten offen liegen. Das Bor: 
gehen der Rambergs ift fo bubenhaft, daß es unglaub⸗ 
würdig wird, die langanhaltende Ohnmacht iſt doch auch 


nur ein febr. fragwürdiger Nothbehelf — turz dieſe 


ganze Vorfabel iſt konſtruirt und befremdet jeden, 


der Hartlebens ſonſt fo unmittelbares Schaffen kennt.“ 
Sich man aber von dieſer Vorfabel ab, jo ift die Ent- 


wicklung der Handlung einwandfrei. Sobald Hans 


zufällig erfahren, daß man ihn betrogen hat und 


Traute unſchuldig iſt, gebietet ihm Herz und Mannes⸗ 


Ruhe innerhalb des gewaltigen Reiches des Oſtens 


Es verbreitet ſich endlich einige Klarheit über die 


mitgetheilt ift und erſt durch übereinſtimmende Ans. 


Morgen. Nun können die Rambergs ihrem 


verſtändniß darüber ergeben dürfte. Wenn es das] durchaus im Sinne der parlamentariſchen Majorität. 


Das Tarifgeſetz beſtimmt, wie bekannt, nicht 


die Zollſätze, über welche ja allerdings im Reichs⸗ 
tage eher ein ernſtlicher Kampf entbrennen kann, 
ſondern nur 
Grundſätze. 


die zollpolitiſchen und tarifariſchen 
Es iſt davon Einiges ſchon früher 
an die Oeffentlichkeit gekommen und von uns 
beſprochen worden, ſo insbeſondere die Ein⸗ 
führung der durchgängigen Verzollung nach 
dem Nettogewichte mit der geringen Aus⸗ 
nahme jener kleinen Umſchließungen, welche regelmäßig 
mit der Waare in die Hand des Käufers übergehen. 
Eben dahin, d. h. zu den ſchon bekannten Neuerungen, 
gehört der Vorſchlag, die Zollkredite mit Zinſen zu be⸗ 
lajien, welche der Bündesrath einzig für folche Waaren, 
die im Inlande nicht erzeugt werden, zu erlaſſen be⸗ 
fugt ſein ſoll. ; i 
Nun kommen die Aenderungen, über welche die 
Oeffentlichkeit bisher nicht unterrichtet war und zum 
Theil, wie jetzt erſichtlich wird, ſich allzu peſſimiſtiſcher 


Aengſtlichkeit hingegeben hatte. Das letztere gilt ins⸗ 


beſondere von den Beſchränkungen der Zoll⸗ 
freiheit, die nur in geringer Zahl vorgeſchlagen 
werden und im Einzelnen größere Kreiſe nicht 
intereſſiren. Es iſt beſonders hervorzuheben, daß die 
Zollfreiheit für den Bedarf unſerer Tertil⸗ 
induſtrie an Rohſtoffen nicht eingetreten iſt und daß 
ebenſo im Intereſſe des deutſchen Schiffbaugewerbes 
die Schiffbaumaterialien zollfrei 

Unklar in dieſem Kapitel bleibt nur 
der $ 6 in dieſem Entwurf, der dem Bundes 
rath die Befugniß ertheilt, die im Tarife nicht be⸗ 
nannten und als ſolche bislang zollfreien Waaren den 


nächſtliegenden Taxifpoſitionem unter Berückſichtigung 
der Beſchaffenheit des Verwendungszweckes zuzuweiſen. 
Hier ſchaut der Pferdeſuß hervor. Die diskretionäre 
Gewalt, einen zollfreien Artikel mit einem Zollſatze 


zu belegen, iſt widerſinnig und ungeheuerlich. Es 
bleibt dringend zu wünſchen, daß dieſer ſamoſe $ 6 vom 
Reichstage geſtrichen wird. 

In Sachen der Getreidetranſitlager hat 
das Reichsſchatzamt eine Art Kompromißweg ein⸗ 
geschlagen; die Tranſitlager werden im Prinzipe bei⸗ 

ehalten, aber ihre Bewilligung fol auf diejenigen 
vom Bundesrath zu beſtimmenden Orte, für welche ein 
dringendes Bedürfniß nicht nur des Handels, ſondern 
auch der Landwirthſchaft beſteht, beſchränkt und von 
der Bedingung der überwiegenden Ausfuhr des Ge⸗ 
treides abhängig gemacht werden. Ueber den Export 
giebt ja allerdings die Statiſtik überzeugenden Aus⸗ 
weis. Wie man aber im Einzelfalle ein Bedürfniß 
der Landwirthſchaft, das wohl gemuthmaßt, aber nicht 
leicht zu beweiſen iſt, feſtſtellen will, wird nicht gejagt. 
Es ſcheint, daß auch hier in unglücklicher Allgewalt das 
freie Ermeſſen herrſchen ſoll. 

Alles vorſtehend Aufgezählte iſt indeſſen nur Klein⸗ 
werk. Die eigentlichen und großen Aenderungen der Zoll⸗ 
politik liegen vielmehr in den Kapiteln über Export⸗ 
prämien, ſowie über eventuelle Begünſti⸗ 
Pen für Nichtvertragsſtaaten und 

etorſionen. Der Bundesrath hat darüber zu bes 
finden, ob zollpflichtige Waaren, deren Urſprungsſtaat 
bei der Ausfuhr offen oder verſteckte Exportzuſchüſſe, 
Prämien gewährt, mit Zuſchlagszöllen in 90 ky i 

as die 


gewührten Zuſchüſſe belegt werden folen. 


Zolltarifbegünſtigungen an fremde Staaten außerhalb 


der Handelsverträge betrifft, ſo war rückſichtlich der⸗ 
ſelben der Bundesrath bisher an beſtimmte Friſten 
gebunden. Jetzt wird der Bundesrath ganz all⸗ 
gemein ermächtigt, die für die Einfuhr in das 
deutſche Zollgebiet vertragsmäßig beſtehenden Zoll⸗ 
befreiungen und Zollermäßigungen auch ſolchen 
Staaten, welche einen vertragsmäßigen Anſpruch 
hierauf nicht haben, gegen Einräumung angemeſſener 
Vortheile ganz oder theilweiſe zuzugeſtehen. Auch 
können dieſe Zollbefreiungen und Zollermäßigungen 


flicht, ſein dem Oberſten gegebenes Wort, Traute 
ern zu bleiben, nun zu brechen. Er hat niemals den 
Menſchen in ſich, ganz aufgehen laſſen können in dem 
Offizier — er will erſt Menſch fein, dann Militär. 
Er liebt ſeinen Beruf, aber ſchmerzlich empfindet er, 
wie der Menſch in ihm durch den Offizier geſchädigt 
wird. Er iſt Poet und Träumer, eine weiche Natur, die ſich 


wund ſtößt an den ſtrengen Anforderungen der ihren 


beſondern Kodex beſitzenden Offiziersehre. Er hat ſein 
Ehrenwort gebrochen und iſt nun unmöglich als 
Offizier; nicht einmal Satisfaktion von denen 
fordern, die in ſein Schickſal bubenhaft eingegriffen 
haben, darf er noch. Darum geht er in den Tod, 
tapfer und entjchlofjen wie ein Soldat. Und fein 
Mädchen getreu bis in den Tod folgt ihm. Am Roſen⸗ 
montag, da der Kommerzienrath und fein Töchterlein zum 
Kaſinofeſt kommen ſollen und die Offiziere bereits zu 
fröhlichem Karnevalsulk Schillers „Handſchug“ mit 
vertheilten Rollen eingeübt haben, ſterben die Beiden, 
wührend ſchrill und laut die Regimentsmuſik in die 
Kaſerne hineinklingt. Und die Verſe von Hans, die er 
todesbang gedichtet, erfüllen ſich: „Am Roſenmontag 
liegen zwei, die kalten Hände noch verſchlungen; das 
Leben ſtrömte rauh vorbei, die beiden haben's nicht 
bezwungen.“ i - i 
Die Darſtellung war allererſten Ranges. Elfe 
Lehmann und Rittner ſpielten das Liebespaar. 
Die etwa fünfzehn Offiziere wurden ſo lebenswahr, ſo 
bis ins Kleinſte charakteriſtiſch gegeben, daß es eine 
Freude war, den geradezu meiſterlich von Hartleben 
behandelten Dialog von ihnen ſprechen zu hören, die 
verſchiedenen Charaktere und Typen von ihnen ver: 
körpert zu ſehen. Von Anfang an war die Stimmung 
des Publikums freudig zuſtimmend, wiederholt wurde 
d geruſen und mit oft jubelndem Zuruf 
egrüßt. 


Stadttheater. Wer Lortzing's Werke heute noch 
als „Raritäten“ anſehen wollte, dem möchte es gehen 
wie dem Kanarienvogel unter den Spatzen, er würde 
verlacht, gehöhnt, gerupft. Und doch ſind die komiſchen 


Opern des genialen Komponiſten Seltenheiten geblieben: 


der Rohſtoffe und, was Veredlungsverkehr der 
Halbfabrikate anlangt, vom Auslande viel ab» 
gängiger. Es ift daher ſehr die Frage, ob die 


Nachahmung des amerikaniſchen Syſtems ſich für 
Deutſchland ſo ſehr empfiehlt. Die Frage verneint 
ſich gewiß, wenn — worüber die Entſcheidung nach 
den Motiven des Entwurfes noch offen ſteht — der 
neue Zolltarif die Form eines Doppeltarifes mit 
Maximal⸗ und Minimalſätzen erhalten folte. Denn 
dann wäre der Unſinn fertig und der Wechſel 
in Permanenz erklärt, weil dann der Bundes: 
rath fih nach unten ganz frei bewegen, d. g. gegen 
irgendwelche ihm im Augenblicke ſcheinbaren Vortheile 
fremden Staaten fogar Sätze noch unter dem Minimale 
tarife zugeſtehen darf. Das letztere geben die Motive 
des Entwurfes ganz freimüthig zu. Bei ſolcher Zoll ⸗ 
politik wäre es mit jeder Feſtigkeit, die Handel und 
Induſtrie von den Handelsverträgen fordern müffen, 
em für alle Mal zu Ende. 


Die Wirren in China. 
Militäriſche Aktionen. 

Wie aus Tientſin telegraphiſch gemeldet wird, haben 
das 1. und 2. deutſche Seebataillon am 1. Oktober die 
Boxer füdliğ von Peking angegriffen und zurück⸗ 
geſchlagen. Die Verluſte auf deutſcher Seite betrugen 
2 Todte und 4 Verwundete, die der Chineſen 300 Todte 
und Verwundete. ) | 

Ueber die Einnahme von Schan⸗hai⸗kwan iſt au 
Grund der vorliegenden Depeſchen auch heute no 
keine Klarheit möglich. Ein Telegramm des Deutſchen 
Flottenvereins, der ſich bekanntlich durch ſeine 
wenig zuverläſſigen Nachrichten hervorthat, theilt mit, 
daß die engliſchen Truppen nach erfolgter Landung 
die Befeſtigungen von Schan = hai ⸗ kwan erobert 
hätten, wobei kein heftiger Widerſtand geleiſtet 
worden ſei. Hingegen meldet die „Agencia Stefani,“ 
daß die Chineſen am 1. Oktober nach einer 
Aufforderung der Admirale die Befeſtigungen mit 
ihrer Artillerie und Kriegsmunition verließen. Die 
internationalen Marinetruppen hätten ſechs gut 
armirte Innenforts beſetzt. Die Berſaglieri hätten 
mehrere Forts am äußerſten Ende der großen Mauer 
eingenommen, wobei zahlreiche Chineſen getödten und 
gefangen genommen wurden. , 

Die Truppenkommandanten in Peking bereiten einen 
feſtlichen Empfang des Feldmarſchalls Graf Walderſee 
vor. Eine kombinirte Kavallerietruppe wird ihn nach 
Peking geleiten. Der amerikaniſche und ruſſiſche 
Befehlshaber haben Mittheilung von der Zurückziehung 
ihrer Detachements aus Peking gemacht. Dagegen 


fahren die Deutſchen und Engländer fort, Truppen 


nach Peking zu ſenden. j feas 
Bemerkenswerth ift, daß an einer Parade in Tientſin 


lediglich die deutſchen, öſterreichiſchen und italieniſchen 


wie viele haben es ihm auf dieſem Gebiete nachgethan? 
Sein „Wildſchütz“ hat zwar den „Waffenſchmied“ 
und „Zar und Zimmermann“ niemals ganz an 
Wirkung erreichen können, weil der Text nach Sprache 
und Gefühl mehr in die „beſſere Geſellſchaft“ > hinein⸗ 
reicht, als dem zum volksthümlich Gemüthvollen hin⸗ 
neigenden Autor zuſagte, immerhin bietet er noch 
immer einige frohe Stunden Jedem, der für friſche, 
herzige Melodien und heiteren, leichten Scherz 
empfänglich iſt. Nicht allzu Viele waren geſtern ge⸗ 
kommen, aber kaum einer wird den Abend einen ver⸗ 
lorenen nennen. Die Oper war ſorgſam vorbereitet 
und der neue jugendliche Kapellmeiſter, Herr Otto 
Krauſe, leitete das Werk mit lebendiger Spannkraft 
und ruhiger Umſicht. Der erſte Akt zwar ging trotz 
des famojen A⸗B⸗C⸗Liedes ziemlich kühl vorüber — 
unſer Publikum erwärmt ſich nicht allzu raſch und auf 
der Bühne wirkte die Neuheit der Situation beklemmend. 
Der luſtige zweite Akt aber mit feiner kecken Billard⸗ 
fsene brachte Leben und Schwung — oben wie 
unten —, der Applaus wurde herzlicher und ſtärker 
und am Schluſſe hatte man das Gefühl, einen wirk⸗ 
lichen Genuß gehabt zu haben. Herr Direktor Sowade 
kann bei ſeinen verſpäteten Engagements von Glück 
ſagen, nicht nur die große Oper, auch das muſikaliſche 
Luſtſpiel ift mit tüchtigen Kräften ausgeſtattet, hübſche 
Stimmen, angenehme Erſcheinungen haben ſich zu⸗ 
ſammengefunden. Die übermüthige Baronin erfuhr 
durch Frl. Eliſabeth Seybold eine durchaus 
acceptable und liebenswürdige Wiedergabe. Ihr 
Auftrittslied markirte zwar nur den ſorgloſen 
Studenten, denn ſie war zweifellos noch etwas 
ängftliher, als fie glauben machen wollte, 
aber ſehr bald fand fie Gelegenheit, ihr 
Talent voll zu entfalten, die Stimme entwickelte trotz 
aller Zartheit eine volle, ſchöne Höhe, das Spiel war 
keck und dabei wohl gemeſſen — kurz, man konnte 
feine Freude daran haben. Fräulein Jenny Gnabs 


zeigte ein wohlklingendes, volles Organ, deſſen aus⸗ 


giebige Verwendung leider noch durch eine gewiſſe Be⸗ 
fangenheit beeinträchtigt wurde und erſt in einer größern 
Partie Anlaß zur Beurtheilung geben kaun, Im 


RE 


— 
> 


Truppen theilgenommen haben. Die Amerikaner 
hätten fih nicht betheiligt, da fie, wie telegraphiſch 
gemeldet wird, ſich ein wenig gekränkt darüber gefühlt 
haben, daß fie ihre Niederlaſſungen räumen mußten, 
um für die deutſchen Truppen Platz zu ſchaſſen. 
Ueber den Betrieb der Eiſenbahnen in Petſchili 
ſcheint es zwiſchen Engländern und Ruſſen zu 
Streitigkeiten zu kommen. Die Eiſenbahn von Taku 
bis Yang-tjun ſteht unter ruſſiſcher Kontrolle in Betrieb. 
Die offizielle Sprache und die Stationsnamen ſind 
ruſſiſch. Auch auf der Kiu⸗tſchau⸗Linie werden die 
Ruſſen die Kontrolle übernehmen und ſie mit der 


mandſchuriſchen Bahn verbinden, wovon ſie der 
Umſtand, daß die Engländer den Bau 
der Linie begonnen haben, nicht abhalten 


wird. Auch betreiben die Ruſſen unter Herbeiſchaffung 
von Eiſenbahnmaterial aus Port-Arthur die Herſtellung 
der Bahn nach Peking mit allen Kräften. Die eng⸗ 
liſchen Behörden haben verlangt, daran theilzunehmen, 
ohne daß ihr Erſuchen bisher irgendwie berückſichtigt 
ijt. Bemerkenswerth ift eine Depeſche aus Taku, 
derzufolge 3 britiſche Regimenter den Platz verlaſſen, 
um als Garniſon für Schan⸗hai⸗kwan zu dienen und 
von der Eiſenbahn Beſitz zu ergreifen. Die Eiſenbahn 


zwiſchen Schin⸗wan⸗tau und Schan⸗hai⸗kwan wird von 


deutſchen Truppen bewacht. 

Auf der Eiſenbahn zwiſchen Tang⸗ſchan und Shuk⸗ 
ſchwang (2) fand ein Zuſammenſt o ß fatt Mehrere 
Ruſſen und Chineſen wurden getödtet, eine große 
Anzahl verletzt. 


Die amerikaniſchen Truppen haben den Befehl er⸗ 


halten, ſich von Peking und Taku nor dem 15. Oktober 
zurückzuziehen. Die Stäbe der amerikaniſchen Miſſionen 
ſind, da ihnen kein Schutz von amerikaniſchen Truppen 
gewährt werden kann, aufgefordert worden, Peting 
und Taku zu verlaſſen. 

Die Stärke der Marinetruppen des öſterreichi⸗ 
ſchen Geſchwaders in Oſtaſien beträgt zur Zeit 1620 
Mann, die dem Oberkommando des Grafen Walderſee 
unterſtellt ſind. 

Der für das oſtaſiatiſche Expeditions⸗ 
kor ps beſtimmte erſte Pferdetransport it mit dem 
Dampfer „Nürnberg“ von San Franzisko nach Ching 
abgegangen. 

Nach Pekinger Berichten ift der private telegraphiſ che 
Verkehr ſo lange unmöglich, bis der deutſche Feld⸗ 
telegraph fertig geſtellt fein wird. Die Drähte find 
mit Regierungsdepeſchen überlaſtet. 

Bei der Expedition gegen Paotingfu 
erwartet man auf Widerſtand zu ſtoßen, da ſich dort 
ſehr viele Boxer befinden. 

Ein Mitglied der Umgebung des Generalfeld⸗ 
marſchalls Grafen Walderſee erklärte angeblich 
einem Vertreter des Pariſer „Journal“ in Shanghai, 
der Graf ſei zum Wiederaufbau, aber nicht zum Zer⸗ 
ſtören nach Ghina geſandt worden. 

. En 
Die Kaiſerin⸗Wittwe 

fängt plötzlich gleichfalls wieder an, ſich in die Dinge 
zu miſchen. Wie aus authentiſcher chineſiſcher Quelle 

emeldet wird, entſandte die Kaiſerin den höchſten 

camien des Reiches mit dem Auftrage, alle noth⸗ 
wendigen Anordnungen zu den höchſten Ehrerweiſungen 
für die Leiche des Geſandten Freiherrn 
bon Ketteler zu treffen. Ferner wurde von der 
Kaiſerin beſtimmt, daß in der Hauptſtadt ein würdiger 
Tempel zum Gedächtniß des Ermordeten errichtet 
werde und daß, wenn die Leiche Tientſin und die 
chineſiſchen Hafenorte paſſire, der Oberauſſeher des 
Handelsverkehrs in Tientſin jawie die erſten Beamten 
der Hafenplätze ihr die höch ſten Ehren ermeiſen. 

Es ſei nochmals betont, daß die Mächte bisher 
lediglich die Perſon des Kaiſers Kwangſu in den 
Vordergrund geſtellt haben und daß in offizieller 
Form der Kaiſerin⸗Wittwe bisher niemals Erwähnung 
gethan iſt. 


i Unruhen in Canton. 

Die Unruhen in der Gegend von Canton ſind im 
Wachſen begriffen und werden von den geheimen 
Geſellſchaften geſchürt, die die Nachricht verbreiten, daß 
es Li- Hung ⸗Tſchang gelungen fei, einen 
europäiſchen Krieg zu entfeſſeln, und jo Ching 
zum Herrn der Situation zu machen. (9) 

Nach in Hongkong eingegangenen Meldungen fon 
im Tung⸗kung⸗Diſtrikt, welcher ſich unmittelbar an das 
Hinterland der Halbinſel Kauſung anſchließt, das 
Räuberunweſen zunehmen. Die Räuber folen bei der 
chineſtſchen Miliz ſogar Unterſtützung finden. 

sk 


Ordensverl eihungen. 


Der Reichsanzeiger“ veröffentlicht nachſtehende Ordens⸗ 
nerleihungen: Den Stern mit Eichenlaub und 
S zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe erhielt 

że ⸗ 
dritter Klaſſe mit der Schleife und Schwertern und der Krone 
erhielt Capitän zur See und Kommandant der „Hanſa“ Pohl; 
die Schwerter zum Nothen Adlerorden vierter Mafe 
wurden verliehen an den Hauptmann vom 3. Seebataillon 
Gené; den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe mit Schwertern 
erhielten Weniger, Kapitänleutnant vom Stabe S. M. 
Kreuzers „Gefion“; Kühne, Kapitänleutnant vom Stabe 
des Kanonenboots „Iltis“; b. Knobelsdorff, Haupt 
mann vom 3. Sechntaillon; Hoffmann⸗Lamatſch 
Edler von Waffenſtein, Oberleutnant z. S. vom 
Stabe des „Iltis“ und Dr. © doder, Marine⸗Stabsarzt 
vom Stabe des „Iltis.“ Den Kronenorden zweiter 
Klaſſe mit Schwertern erhielt v. Uſedom, 
Kapitän z. S. und Kommandant des großen Kreuzers „Hertha“, 
den Kronenorden dritter Klaſſe mit Schwertern der Major 
und Kommandeur des III. Seebatagillons Chriſt; die 
Schwerter zum Kronenorden vierter Klaſſe Oberleutnant z S. 
vom Stabe der „Hanſa“ v. Natzmer; den Kronenorden 
vierter Klaſſe mit Schwertern erhielten v. Hippel (Mile 
helm), Oberleutnant z. S. vom Stabe des „Iltis“, 
Nerger, Oberleutnant 3. S. vom Stabe des „Iltis“, 
Fielttz, Oberleutnant z. S. vom Stabe der Hanfa”, z. 3 


übrigen ſpielte ſie die exaltirte Gräfin recht zufrieden⸗ 
ſtellend und fügte ſich zweckmäßig in das Enſemble ein. 
Als Grethchen vom Lande war Frl. Hellmann eine 
niedliche Erſcheinung, deren natürliche Luſtigkeit ebenſo 
verdienten Beifall fand, wie ihre korrekte, geſangliche 
Leiſtung. Von den mitwirkenden Herren interefſirte 
naturgemäß Herr Adolf Henkels als Schulmeiſter 
in erſter Linie. Die hier jahrelang empfundene Lücke 
eines guten Baßbuffo it mit dieſem Künſtler in denk⸗ 
bar beſter Weiſe ausgefüllt worden. Mit dem Beſitze 
eines Organs, deſſen Stärke und Kraft kaum eine berz 
artige Beweglichkeit vermuthen läßt, vereinigt Herr 

enkels eine hervorragende natürliche Komik, die ihn 
A derartige Partieen umſo geeigneter erſcheinen läßt, 


als er niemals übertreibt und ſtets zur rechten Zeit 


in den Hintergrund zu treten verſteht. Sein Duett 
mit Grethchen, das famoſe „Fünftauſend Thaler⸗Lied“, 
die urdrollige Szene im zweiten Akt, wo er mit ſeiner 
Bärenſtimme den Choral anſtimmt — das waren 
Momente, in denen auch kein Hypochonder ernſt bleiben 
kann. Herr Felir Dahn, den wir vorgeſtern bereits 
im „Columbus“ kennen lernten, ſang und ſpielte den 
flotten Grafen mit noblen Bewegungen und angenehmer 
Stimme. Zur Weiterentwickelung einer gewiſſen Selbſt⸗ 
gefälligkeit — die man unter jüngeren Opernſängern 
ja bekanntlich nicht ſelten findet — wird die Danziger 
Damenwelt hoffentlich keine Veranlaſſung geben. 
Seine bekannte Arie wurde mit verdientem Beifall 
ausgezeichnet, obwohl ſie nicht immer von einem 


leichten Tremolo frei war, welches man im Süden 


zwar als gefühlvoll bezeichnet, hier aber nicht recht haben 
mag. An die geſangliche Technik ſeines Vorgängers reicht 
Herr Dahn nicht heran; dafür entſchädigt er durch 
männliche ren, voleren Klang und größere Mittel. Sehr 
richtig faßte der Künſtler übrigens in der Bolacen den 
Charakter dieſes Stückes an, welches nichts als eine 


Admiral Bendemann; den Rothen Adlerorden R 


Freitag 


kommandirt an Bord des „Iltis“; v. Klitzing, Oberleutnant 
3. S. vom Stabe der „panja“, Pegel, Oberleutnant z. S. 
bisher vom Stabe des Kreuzers „Geſion“, v. Bülow (Otto, 


Oberleutnant z. S. vom Stabe der „Kaiſerin Augufta” Hauners, 
Oberleutnant z. S. vom Stabe der „Hertha“, Hilmers, 


1 M y e h . 
en W de e ee e ee, [wandes berichtet das „Berl. Tagebl.“, daß in Berlin Eiſenbahn⸗Noutenkarte ausſtatten laſſen. 


Izwei Brüder in der Weiſe Spekulationen betrieben 
Kanonenboots „Iltis“, Koslik, Marine⸗Ober⸗Zahlmelſter 
vom Stabe des „Iltis“, und der Taku⸗Lootſe Lindborg. 

Ferner wurden 23 Milttär⸗Ehrenzeichen zweiter Klaſſe 


vom Stabe der „Hanſa“, Eretius, Leutnant vom dritten, 
Seehntatllion, Friedrichs, Marine⸗Ingenteur vom Stabe 


an Steuerleute 20, vertheilt. 
+ 
Allerlei. 

Der ruſſiſche und belgiſche Geſandte 
Montag in Tlentſin eingetroffen. 

Sir Robert Hart wird für den Winter wahr⸗ 
Pra zum Zollinſpektor in Shanghai ernannt 
werden. j 

Es geht das Gerücht um, daß die chineſiſche 
Handelsſchiffſahrts⸗Geſellſchaft an 
ein deutſches Syndikat verkauft wurde. 

Nach einer Meldung des Bureau Laffan aus Peking 
vom 26. v. Mis. hätten die Ruſſen für hundert 
Millionen Taels Werth im kaiſerlichen Palaſt 
Beute gemacht, was der ruſſiſche Geſandte jedoch 
leugnet. . 


Nolitiſſe Fagesnherſicht. 


In der Beſetzung der Kaiſerlichen Stoufulat: 
Aemter find nachſtehende Veränderungen erfolgt: Das 
durch die Verſetzung des Generalkonſuls Pritf ch 
nach Antwerpen erledigte Generalkonſulat in Genua 
ift dem Wirkl. Legationsrath und vortragenden Rath 
im Auswärtigen Amte, Irmer, übertragen worden. 
Zum Generalkonſul in Barcelona ift der Konſul 
v. Hartmann in Alexandrien ernannt worden, der 
auf ſeinem bisherigen Poſten durch den Konſul Freiherrn 
v. Humboldt⸗Dachroeden in Moskau erſetzt 
wird. An die Stelle des Letzteren in Moskau tritt 
der Konſul Freiherr v. Rechenberg in Ganfibar 
und an deſſen Stelle baſelbſt der Vizekonſul Graf 
v. Hardenberg. Ferner ift das Konſulat 
Sul dem bereits mit der Verwaltung des Poſtens 

betrauten Geſandtſchaftsdolmetſcher Weſpert ver⸗ 


„Reuterſchen Bureau‘ wird aus Johannesburg von 


borgeſtern gemeldet: Die Gegend um Witwatersrand 
iſt noch nicht frei von Boeren; feindliche Abtheilungen 
ſtreifen umher und greifen engliſche Patrouillen 


an. Am 29. September wurden zwei Soldaten 


in der Gegend von Boshof getödtet. Geſtern iſt in 
Johannesburg der erſte Zug mit Vorrüthen eingetroffen. 

Wie weiter gemeldet wird, fand am 29. September 
bei Dewetsdorp ein Gefecht ſtatt, in welchem ein 
Boerenkommando, wie man annimmt, ein Theil von 
Dewets Streitmacht unter Pretorius, geſchlagen wurde. 
Die Faſſung dieſes Telegramms läßt nicht gerade auf 


eine für die Engländer beſonders erfolgreiche Aktion 


liehen worden. 2 
Die Kämpfe in Südafrika dauern an. Den 
ſchließen. 


den Grafentitel, eine namhafte Dotation, ſowie den REY 837 Windhose“, Tot: 58:10 
M als Preis für bie von ihm geleiſteten JJC 


Dienſte in Südafrika erhalten. 
Dem Präſidbenten Krüger hat einer Privat- 
depeſche aus Brüſſel zufolge ein dort anſäfſiger Holländer 


Namens de Haumerie ein herrliches Schloß in Ander⸗ 


lecht bei Brüſſel mit Dienerſchaft und Marſtall dauernd 
zur Verfügung geſtellt. , 


! IEC 
Deutſches Reich. 


— Das Kaiſerpaar wie auch die Kaiſerin 


Friedrich wird am 11. Oktober an der Grundſtein⸗ 


legung des Prütoriums auf der Saalburg theilnehmen. 

— Der Kronprinz folgt am Sonntag einer 
Einladung des Herzogs Karl Theodor zu den Jagden 
in Bad Kreuth. Er beabſichtigr etwa zehn Tage dort 
zu bleiben. 

— Ein Wollzokll ift, wie die „Nat.⸗Ztg.“ be- 
richtet, in den jüngſten Verhandlungen der landwirth⸗ 
ſchaſtlichen Kommiſſion des landwirthſchaftlichen Aus: 
ſchuſſes als unmöglich erkannt worden. 


Reichs ⸗Militärgerichts, Generalleutnant Freiherrn 
v. Gemmingen mit der Stellvertretung des Reichs⸗ 
kanzlers im Bereiche der Militär ⸗ Juſtſzverwaltung 
hinſichtlich des Reichs⸗Militärge richts und der Militür⸗ 
anwaltſchaft. f N 

— Der König der Belgier verlieh anläßlich der 
Vermählungsfeier des Prinzen Albert dem Prinz⸗ 
egenten, den Prinzen Ludwig und Arnulf 
ſowie den Herzögen Karl Theodor und Zudwig 
das Großkreuz des Leopoldordens. Der König von 
Rumänien verlieh dem Prinzen Ludwig das Groß⸗ 
kreuz des Sterns von Rumänien. a 

— Der Bundesrath hat in der geſtrigen 
Sitzung die Anträge betreffend die Wiedervorlegung 
der Entwürfe einer Seemaunsordnung, eines 
Geſetzes betreffend die Verpflichtung der Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe zur Mitnahme heimzuſchaffender Seeleute, eines 
Geſetzes betreffend die Stellenvermittelung für Schiffs⸗ 
leute und eines Geſetzes betreffend Abänderung ſee⸗ 
rechtlicher Vorſchriften des Handelsgeſetzbuchs an den 
Reichstgg von der Tagesordnung abgeſetzt. 

— Als Nachfolger des Gouverneurs von 
Deutſch⸗Oſtafrika ift jüngſt von der Nationak⸗ 
zeitung“ der deutſche Generalkonſul von Sanſibar, 
Frhr. v. Rechenberg, genannt worden. Nach der 
„Nordd. Allg. Ztg. aber geht Frhr. v. Rechenberg als 


Konſul nach Moskau. 
herzliche Fröhlichkeit er Baro 


Pi jt 


warme, i athmet. i 
endlich, dieſer eigenthümliche, zwiſchen eleganter Blaſirt⸗ 
heit und wahrem, menſchlichen Empfinden ſchwankende 
Gentleman, fand in Herrn Moritz Meffert eine 
in gleichem Maße befriedigende Dayſtellung. Das 
weiche, manierenfreie Organ, zeigt einen hellen, wohl⸗ 
lautenden Timbre, die Höhe iſt gut entwickelt, die Vor⸗ 
tragsweiſe geſchmarkupll, dabei verſteht ſich Herr 
Meffert — ungleich feinem Vorgänger — auf der Bühne 
gewandt zu benehmen. Der Eindruck unſeres neuen 
lyriſchen Tenors war daher ebenfalls ein recht günſtiger. 
Die kleineren Partien waren bei Frl. Proft (Nanette) 
und Herrn Pichert (Pankratius) in guten Händen, 
Die Chöre wurden friſch und ſicher geſungen, der 
Knabenchor am Schluß fand lebhaften Beifall. Wer 
ſich einmal wirklich amüſtren will, dem kann ein Beſuch 
des Wildſchütz beſtens empfohlen werden. -n. 


Neues vom Tage. 
Gin Kaifer Friedrich⸗Denkmal 
folin nächſter Zeit in Schwelm enthüllt werden. Nachdem 
eine Einladung der Stadt vom Kaiſer ſchon früher abs 


gelehnt worden war, ift jetzt auf eine erneute Einladung 
wiederum eine Ablehnung erfolgt, und zwar mit der Be⸗ 


gründung, daß „der Kaiſer nicht allen Enthüllungen von 


Denkmälern in der Monarchie beiwohnen könne“. 
Profeſſor Nernſt, 

der Erfinder der Nernſt⸗Lampe ſchwebte, wie der „amb, C.“ 
mittheilt, am Sonntag in großer Gefahr. Er benutzte auf 
einer Landtour ein Benzin ⸗Antomobll, defen Mechanismus 
nicht ordnungsmäßig funktionirte. um der Urſache nach⸗ 
zuforſchen, flieg er beim nächſten Dorf ab. Kaum 
hatte er ſich zu den Rädern niebergebeugt, als der Benzin⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


find am ſchaft der Antrag auf Strafverfolgung geſtellt worden. 


[Petersburg und Wien und im Her 


„Nederland“ und „Holland“ find plötzlich 


in 


„Cormoran“, Transportführer Oberleutnant zur See Schuur, 


„Madame Paquin” (Hrn. Schmidi⸗Benecke). 


Lord Roberts wird nach dem „Daily Ehroniele“ Für Dreijährige. 


„Mirabeau“ kleferten ein ſchönes Endgefecht. 
mit fünfviertel Längen gewonnen, 


A St. „Santa Roſa“ 


Jagdrennen. Diſt. 4000 Meter. 1. Gru. G. Kriegs ſchw. H. 
| „Simbad! (Et. v. Arnim, 18 Ul.) 2. Lt. Thiemes (13. Drag.), 


11500 Mk. Diſt. 1500 Mtr. 


k AT oͤkbr. H. „Duty“. 
— Der Raiſer beauftragte den Präſidenten des 8 


faale des Hotel du Nord eine Verſammlung einberufen, 


| entgegenbringt, ſteht ein zahlreicher Beſuch zu erwarten. 
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* Der Winter⸗Eiſenbahn⸗Fahrplan liegt unferer 


5. Okober. 


— Der national⸗ſoziale Parteitag, der 


am Mittwoch in Leipzig geſchloſſen wurde, erklärte ſich heutigen Nummer für die Geſammtauflage bel. Wi 
für das Fortbeſtehen der gegenwärtigen Getreides hentig f 12 flag > 


zolljge bisher haben wir denſelben in handlichem Buchformat 
Zum Kapitel des Differenz⸗Ein⸗ herſtellen und mit einer verbeſſerten und ergänzten 
Der Fahr⸗ 
plan enthält außer fümmtlichen Linien der Danziger, 
Bromberger und Königsberger Eiſenbahndirektion noch 
diejenigen der Marienburg ⸗Mlawkaer und Oft 
dem Neuteich⸗Biſſauer 
Kleinbahnnetz haben wir ferner die Stolpethalbahn, 
Stolper Kreisbahn und die Marienburger Kleinbahnen 
aufgenommen. Das Buch iſt nicht nur in der Familie 
gut verwendbar, ſondern genügt in der vorliegenden 
y Ausſtattung auch für die meiſten Fälle im Geſchäfts⸗ 
t deſſelben Jahres A F 
Paris, Brüſſel und London befuchen. f Jag verkehr; daſſelbe ſei zu recht allgemeiner Benutzung 
— Die italieniſche Sondergeſandiſchaft, welche dem beſtens empfohlen. 
Zaren einen Brief des Königs Victor Emanuel »Die Stellung Danzigs unter den Groſtſtädten 
enthaltend die Rotifikation ſeiner Thronbeſteigung, Preußens. Die Zunahme der Bewohner, die Ents 
überbringen ſollte, wurde geſtern in Livadia empfangen. wicklung einer Stadt feſtzuſtellen, iſt eine wohllohnende 
— Dem Vernehmen nach wird die deurſche Aufgabe und zwar beſonders in der Periode der letzten 
Geſandtſchaft anfangs November dem warpkkäntichen 30 Jahre, in der die Entwicklung der Großſtädte 
Hof in Tanger einen Beſuch abſtatten. einen fo rapiden Aufſchwung genommen hat. Im 
— Der nach Mazieile geflohene Osman Paſchaſ Jahre 1870 hatten wir in Preußen nur 6 Städte mit 
erhielt vom Pildizpalaſt eine Mittheilung, welche ihn mehr als 100 000 Einwohnern, während es heute deren 
zur Rückkehr nach Konſtantinopel bewegen jol [bereits 20 ſind. Was beſonders die Entwicklung 
— Die holländiſchen Krieasſchif ße Danzigs anlangt, fo berug die Bevölkerungsziffer 
im Jahre 1870, in 1000 ausgedrückt ＋ 92. Die Stei⸗ 
gerung der Bevölkerungs ziffer, von 5 zu 5 Jahren 
gerechnet, weiſt dann die Zahlen 90, 108, 115, 120, 125 
und im Jahre 1900 181 auf. Die von 5 zu 5 Jahren 
feſtgeſtellte jedesmalige Zunahme betrug mithin in 1000 
1875 7, im Jahre 1880 9 und in den folgenden Zeit⸗ 
räumen 7, 5, 5, 6, ſo daß mithin eine Zunahme der 
Bevölkerung in den letzten 30 Jahren um 39 000 feſt⸗ 


haben, daß der eine daſſelbe Papier kaufte, das der 
andere verkaufte. Derjenige der Brüder, der an ſeinen 
Spekulationen einen Verluſt erlitt, erhob den Differenz⸗ a 
einwand. Der andere, der in dieſem Falle gewann, preußiſchen Südbahn. Neben 
ſtrich die Differenz ein. Es fei bei der Staatsanwalt⸗ 


Ausland. 


— Das italieniſche Königspaar wird im 
April des nüchſten Jahres die 1 Berlin, 
fi 


nach Swatau und Amoy beordert worden; das Panzer: 
ſchiff „Piet Hein“ bleibt im Hafen von Shanghai. 


Heer und Flotte. 


S. M. S. „Mars“ iſt am 3. Oktober in Kiel eingetroffen. 
6. M. S. pU Lan” ift am 3. Oktober von Kiel in See ge⸗ 
gaugen. S. M. S. Hildebrand“ und dad Peilboot 5 zuſtellen iſt. Bezüglich der Einwohnerzahl ſtand Danzig 


find am 2. Oktober in Wilhelmshaven außer Dienſt geſtellt. im Jahre 1871 an 7. Stelle innerhalb der pre ßiſchen 
S. M. S. „Baden“ ift am 2. Oktober unter dem Kommando z an 1. © Ewa A, der pren 
des Kapitäns zur See von Heeringen in Wilbelmshaven in Monarchie, um dann im Jahre 1875 auf die 9., 1880 


Dienft geſtellt. Kapitän zur See Thiele (Auguft) hat am auf die 10, 1895 auf die 15. und ſetzt 1900 auf die 
1. Oktober das Kommando ©. M. S. „Katſer Friedrich 111.“ 16. Stelle zu ſinken. Der friſche Zug, der jetzt durch 
übernommen. = die Entwickelung der Jnduſtrie in Danzig in die Bee 

Laut tetegraphiſcher Meldung if der Dampfer „Prinz pölkerungsbewegung unferer Stadt gekommen ift, wird 
Regent Luitpold“ mit der abgelöſten Bejagung vom hoffentlich noch recht lange anhalten. 


* Anton van Moog, Wir haben ſchon wiederholt 
an dieſer Stelle empfehlend auf einen Sünger aufs 
merkſam gemacht, der unſerm Danzig zum erſten Male 
Jam 10. Oktober einen Beſuch abſtatten wird und der 
że den bedeutendſten Künſtlern der Gegenwart gehört: 

nton van Rooy. Wir können uns freuen, daß 
dieſer ausgezeichnete Sänger auch für Danzig eine 
Diit, 3200 Meter. 1. Lt. v. Schmidt ⸗Paulis br. W 10 15 8 10 A a som wiwa w pazę 
Dilt. „1. Et. v. Pauli 6% [Saiſon beſchieden fein wird, Herrn van Rooy zu höre 
„Era 2. Sin; 7: 9. Pajentamy8 br. St. Mieberfehene. 15 ay ehr Z 1 ee une 5 an 1 
Fast 2076, 90420. 10 lieten „ratte“. Tot.: 148: 10. macht. Bielen Einladungen konnte daher nicht Folge 

2. Hack Zagd rennen. Ehrenpreis und 1500 Mk.] gegeben werden. In unſerer Nachbarſtadt Königsberg 
Dift. 3600 Meter. 1. Lt. v. Nabenans (10. Huf) br. St. iſt ſchon jetzt der große Saal faſt ausverkauft und 
„Schäferſtunde“ (Bei). 2. Graf A. Potockis br. St. Nikiſch hat den Sänger für eines der großen While 
Tor.: 18:10. harmoniſchen Konzerte, jowie für ein Leipziger Gewand⸗ 
j 5 [haus⸗Konzert engagirt. Das Programm haben wir 
S Gaupte darden rennen. Preis 10000 Mk. kürzlich veröffentticht, es charatteriſirt den vornehmen 
Diit, sa BA = RE SEL Geſchmack des Sängers. Der tiefempfundene Vortrag 

j minShi vg. 10 (oer Geſänge legt von der Geſangeskunſt des Künſtlers 
„Seribtfax“ und hervorragendes Zeugniß ab und gewinnt die Zuhörer 
Nach Kampf im ffluge. Herr van Rooy iſt kein abgeſungener Sänger, 
anderthalb Längen zurück ſondern fteht in der Voſlkraft feiner glänzenden Stimme 
| kie Herr 1 ae fingi ee S im air 

agd" onnements-gtünftler-Stonzert, welche die Ziemſſen'ſche 
reunen. Diſt. 2000 kpa ol 5 Muſttalien handlung bereits feit Jahrzehnten REA, ACO i 
ch. St. „Juilon“ (t. Schnee Wa. Tot. 25:10. Wiag:| * Waſſerſtaud der Weichſel am 5. Oftober. 
10 15 p 20. 4 Pferde liefen. „Santa Roja” ſiegte leicht mit ię — 0,04, 8 a 2 5 5 + 0,24, Graudenz 
ją Längen. il - 0,28, Kurzebra „42, Piede 0,40, Dirſchau 

5 Preig von Fenzdelliu 1700 ME +0,52, Einlage +2,30, Schiewenhorſt -|- 2,56, Matten, 

burg — 0,00, Wolfsdorf — 0,00 Meter. ` 
8-5. „Rheinſtein“ (Et, Schmoller 18, Drag.), 3. Hrn. Glagaus fangen e e e LARK A? „ 
Fest. „Sehnsjungfer”, (ar v. Bachmaurſ. Tot: 3110. beamer a. D. Beleyjden Eheleuten an die Zimmergeſell 
5 ‚46, 64:20. 7 Rferde liefen. Preis 2000 mz, Diſt. Kuſchel ſchen Eheleute für 18900 Mk. Langgarten Nr. 34.85 
3200 Vite „ Fant rer nen Preis 2000 We. Dit. von der Witwe Swal geb. hier an die Fran Kan 
3200 Meter. 1. Hrn. P. Frenzels br. St, „Bo le, 2. Hrn. mann Todzi für 72.609 Mk. Mirchauerweg Nr. 12 von dem 
Dru. G. frłegó br. St. „White Sauol, 3. Rutmeſter Zimmermann Diller an den Baumeiſter Kulemann und 
Suermondts Fact. „Eſther Mah“. Tot.: 68:19, Platz: 48, Banunternehiner Maſchke für 41600 ME, Jüſchtenthalerweg 
46, 3120. 10 Pferde liefen. Me reis Nr. 2a von dem Kaufmann Machwitz au den prakt. Arzt 

7. 9 eu team i cane ür A eee EN [Dr. Semrau für 81000 Mek. Altſchottland Nr. 28/30 von 
4. e ER „Ś aka gloen Gefangenen⸗Anffeher Meyer'ſchen Ghelenten an die 
125 2 6e Brunnenmeiſter Juſel ſchen Eheleute für 25.500 MP. 

f * Einlager Schleuſe vom 4. Oktober. Stromab: 
[1 Kahn mit Oböſt, 1 leer, 2 Schleppdampfer. D. „Ink. Born“, 

l 14 Kapt. Gottſchalk, von Elblug mit div. Gütern und 10 Tonnen 

Benles. Kap ſchalk, i 
— ) | Weizen an v. Rieſen, Danzig. D. „Anna“, Kapt. Friedrich, 

* Perſonalveründerungen bei der Juſtizverwaltung. von Granbenz mit 15 To. Welzen und div. Gütern an Joh. 
Der Gerichtsaſſeſſor Danziger in Thorn ift unter Ent⸗ Ick, Danzig. D. „Einigkeit“, Kapt. Groß, von Königsberg 
laſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechtoanwaltſchaft bei dem | mit 30 To. Rübſen und div. Gütern an E. Bereng; Danzig. 
Amtsgericht in Brieg und dem Landgerich daſelbſt zugelaſſen. D. „Schwan“, Kart. Miethner, von Könſgsberg mit 105 To. 

* Herr Militär ⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath Rübſen und div. Gütern an E. Bereng, Danzig. D. „Amor“, 
Witting begiebt ſich zur Einführung eines neuen apto Wegener, von Küſemark EAT a Fin an J. Reich, 
Diniſionspfarrers morgen nach Thorn. Danzig. Stromab: 6 Kähne tern, 1 mit Kleie, 

* chy 9 $ 2 leer, 3 Taukſchiſfe mit Petroleum, 4 Schleppdampfer. 

Trauerſchmuck. Aus Anlaß des Ablebens des D. „Margarethe“, Sapt. Schillkomski, an v. Miefen, Elbing. 
Herrn Gekeimraths Dr. Abeg g, eines Ehrenhürgers D. „Wanda“, Sapt, Sikorra, an Nonnenberg, Graudenz. 
unſerer Stadt Danzig, haben ſämmiliche ſtädtiſchen S. „Alice“, Kapt. Marowält, au Lublinski, Graudenz⸗ 
Gebäude die Flaggen auf Halbmaſt gehißt. 


Sämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 
* Rieſen⸗Konzert⸗Bhandgravh. Eine zweite und * Molizribericht für den 5. Oktober. Verhaftet: 


am 4. Oktober in Neapel eingetroffen und an demſelben 
Tage nach Genna meitergegangen, j 


Sport. 
Nennen zu Berlin —Karlshorſt. 


Donnerstag, 4. Oktober. 
1. Jungfern⸗Hürden⸗ Rennen. Preis 1500 Mk. 


Außerdem lief noch „Muſa“. 


F.⸗H. „Scribifax“. 


Platz: 40, 48, 56:20, 9 Pferde liefen. 


die Dritte. j 3 
4. Gold⸗ Pokal,. Ehrenpreis und 3500 Mk. Jagd⸗ 


Handicap. 


2. Hin. H. v. Treökows br. H. „Filou“. 
Tot.: 62:10. Platz: 34, 25, 82:20. 


letzte Borftellung mit dem Rieſen⸗Konzert⸗Bhonographen infa Perſonen, darunter wegen Kindesmordes, 1 wegen 
Laängfuhr findet am Sonntag, den 7. d. Mt., bei Tite fatt. f Dlebſtahls, 1 wegen Trunkenheit. Ob dachkos: 2. 


Gefunden: 9 Schlüſſel und 1 Zigarren⸗Abſchneider am 
Ringe, Quittunghrarte für Johann Kaworski, 1 Pince⸗nez 
weichendes, neues Programm aufgeſtellt. ohne Fafſung, i Flaſche mit Saps, abzuholen aus dem 
„Deutſche Geſeilſchaft für ethiſche Kultur der Fundbureau der Königl. Polizei⸗ Direktion. Am 28. Junt er. 
Abtheilung Danzig hat heute Abend 8 Uhr im Apollo⸗ im Jäſchkenthaler Walde eine ſilberne Damenuhr mit Golds 
| ene er e eee Bein dere 
in welcher der Redakteur der Wochenschrift „Ettiſche aged e zur Hheltendmachung brer Słedhte innerhalb 
Kultur“ Herr Dr. M. Kronenberg⸗Berlin einen ez 5 im Fundbureau der Königl. Poltzei⸗ 
; e ine eines Jahres im Fundbureau de ig! Zei⸗Direktion 
Vortrag über das Thema „Friedrich Nietzſche und ſeine zu melden. Verloren: Goldenes längliches Medaillon 
Herrenmoral“ halten wird. Bei dem regen Intereſſe, mit ſchwarzem Stein und 2 Photographien, 1 Schüldpatt⸗ 
das man gerade jetzt der Philoſophie Nietzſche's Haarpfell; abzugeben im Fundbureau der Königl. Poltzei⸗ 
direktion. » 


Herr Opttfer Schulz hat ein von ber vorigen Sonntugs⸗ 
Vorſtellung, die ſich eines regen Beſuches erfreute, abe 


KN 


Vatikan. 

f Rom, 5. Okt. (Tel.) Geſtern Vormittag ſtellte der 

Antarktiſche Expepition. Vatikan der italieniſchen Polizei die erſten Berichte über die 
Leutnant Amdrup ift geſtern Vormittag mit feiner | Ergebniſſe der bisherigen Nachforſchungen über den Diebstahl 

ganzen Expedition an Bord der „Antarktik“ auf der Rhede) zu. Die geſtohlenen Rentenpapiere erreichen den Betrag von 

von Kopenhagen angekommen. Die Expedition hat vom 357 310 Lire, davon find 75 110 amerikaniſche, den Neft Bilden 

18. Qili bis 2. September die vollſtändig unbekannte Strecke talleniſche Staatsſchuldenpapleve. Die Diebe raubten ferner 

von Kap Dalton (69,23 Grad nördlicher Breite) bis zur 500 Sive in Coupons ktal ientſcher Werthpapiere. Die Nach⸗ 

Aggasinſel (67,22 Grab) unterſucht und kartographtrt. Die forſchungen werden ſortgeſetzt. 

„Antarktik“ kam am 11. September in Taſiuſak an, von wo Verurtheilte Braudſtifter. i 

bie ganze Expedition, welche bedeutende Sammlungen mite Die Strafkammer in Zwickau verurtheilte die belden 

bringt, am 18. September heimwärts ſegelte. Fab rikbeſitzer Richard und Louis Werner, welche im April 

Bergmannsloos. ; die eigene Fabrik angezündet hatten, zu 1½ bezw. 5 Jahren 
Prantfurt a. M., 5. Okt. (Tel.) In einem bei End Gefüngniß und 5 Jahren Ehrverluſt. 

kirchen gelegenen Bleibergwerk iſt ein alter Bau eingeſtürzt, i In einem Degenduell 

unter welchem eine Anzahl Arbeiter vor dem Regen Schutz wegen einer Zettungspolemir tödtete der nationaliſtiſche 

geſucht hatten. Sechs Mann wurden getódtet, eine Perion f Deputirte Ferrette in Paris den Gemeinderat Marlier, 

wurde ſchwer verletzt. Die Gexrichtsbehörden haben eine Sperrung der Pafinge. 

Unterſuchung des Falles eingeleitet. f In Folge Strandung des von Norſole (Birgina) 

Schwerer Unfall. kommenden Dampfers „Emir“ liegen 10 Schiffe, darunter 

Konſtantinopel, 5. Okt. (Tel.) Der Proſeſſor der] mehrere Poſtdampfer, im Snezkanal feik 


Polen. 
Bonner Univerſität Rieder, welcher mit der Reorgank⸗ i Bon PariS noa in der Nähe. 
fatton des kürkiſchen Medlzinalweſens betraut ist, ift ndnd en e een Hopa 0 


bei 
; } i „, Kufawsk (Gouvernement Warſchau) ein Ballon niedergegangen, 
Beſichtigung eines Hoſpitalbaues 15 Meter tief hinabgeſtürzt welcher am 80. September mit dem Grafen de la Baug in 


und hat dabei einen Bruch der Füße ſowie Verletzungen des ; 
Rückgrates erlitten. Sein Zuſtand ift lebensgefährlich. Parts ENT ech rj By ſich wohl. 
Dementi. À Nachdem die letzte Hoffnung des Doppelraubmörders 

Die „Agence Havas⸗Reuter“ ife von zuständiger Stele | Gönczi auf Erhaltung feines Lebens durch den ablehnenden 

ermächtigt, das Gerücht, es feien in Brüſſel drei Anarchiſten Beſcheid des Kammergerichts geſchwunden Hf, hat er ſich 

angekommen, um einen Mordanſchlag gegen den am nächſten reſignirt in fem Schickſal ergeben. Doch hat er als letzten 

Sonnabend eintreffenden Prinzen Albert vorzubereiten, für Wunſch die Bitte ausgeſprochen, vor feiner Hinrichtung feine 

völlig unbegründet zu erklären. Ehegattin ſehen und von ihr Abſchied nehmen zu dürfen. 


behälter explodirte. Das Automobil brannte 


bis auf die 
Räder nieder. 4 


Mr. 25%, Freitag 


Jagerraum des Hauſes Hundegaſſe Et 
bisher noch nicht aufgeklürte Weiße in e heuer] 
Unfere Feuerwehr hatte das Feuer in kurzer Zeir gelöfcht, 
Der Schuelldampfer „Kaiſer Friedrich“ hatte, 
wie telegraphiſch gemeldet wird, auf der letzten Ueber⸗ 
fahrt nach New dort ſehr böſes Wetter. 5 Seeleute 


urtheilt wurde. 


Auf 


Banziger Nenefte Nachrichten. 


© Feuer. Heute Nacht bald nach 2 Uhr waren in dem erklärten die Angeklagte 


diefe Strafe 


wurden durch eine Rieſenwelle gegen die Schanz⸗ j 10 
kleidung geſchleudert und ſchwer dat. ſodaß fie ine Mohzucker⸗Bericht. 


New⸗Yorker Hoſpual gebracht werden mußten. Der 
- zten. Der 
Sama trat am 17. Sept. ein und endete am 19. mit einem 
fer er Nordwest. Die Wellen ſchlugen fortwährend Tra 
über Deck zuſammen. Luken und Thüren wurden 


geſchloſſen. Die Paſſagter Audi 
Deck bleiben. u e a mußten beſtändig unter 


ji machte trotz des Sturmes 


en Be mit dem Wetter hervor. 
ndesleſche. Auf polizeiliche Requiſition murde 
geſtern Nachmittag die Leiche eines 3½ Monate alten Kindes 


Februar Mk. 10,02 ½, 
aus dem Haufe Sineipab 22 nach dem Bleihofe transvorttrt. 


Wanziger 


Von Bani Ehruror: 
Samm, 5. Oktober. 
Tendeuz: ruhig. Baſis 885 Mk. 9,70 bez. inkl. Sack. 
uſity fronto Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
(kak ee Termine: Oktober Mk. 9,94, ae 
f i Mk. 9,85, Dezember Mk. 9,90, Januar- Mär; Mit. 10, 
19 Knoten in der Stunde und ging gänzlich unbeſchädigt April⸗Maf Mk. 10,15, Wemabletes Melis 1 notizlos. 
' Hamburg. Tendenz: ftettg, Termine: Oktoger M 
[Novbr. Mk. 9,85, Dezbr. Mk. 9,90, Januar Mk. 9,97½, 


Producten⸗Börſe. 


$ der fahrläſſigen Tödtung doppelten Schwellen. — Für Lew burch Globermann 5 Traften 
auf ſchuldig, worauf fie zu 1½ Jahren Gefäugniß ver 
wurden 
3 Monate uon der Unterſuchungshaft angerechnet. 
. ccc c / / cp 


Letzte Bandelsunmrimten. 


Plancons, 7255 eich. einf. u. Dove. Schwellen. 
k. 9,95, À 


R ee enge 


5. Oktober. 
Deutſches Kabel in Oſtaſien. 


mit 640 fief. Rundhölzern, 215 kief. Balken, Mauerlatten oe RB) Di triebseröffnun 
und Timbern, 2080 tier, Sleepern, 140 tief. einfachen und Berlin, 5. OR. (W DRE fung 


doppelten Schwellen, 4400 Rundelſen, 1182 eich. einfachen auf dem für Rechnung des deutſchen Reichs zwiſchen 
W een e śnie Biele 6 rlalten Ghefos (Tſchifu) und Tlingtau gelegten Kabel hat am 
mit 3079 fief Rundhölzern, 1! ief. Balken, Mauerlatten 1 AT ý í 4 7 
und Timbern, 769 eich. Rundhölzern, 20 eich. Plancons, 4. Oktober ſtattgefunden. Das Kiautſchougebiet iſt 
1009 Rundelſen, 120 Rundeſchen, 143 Rundweiß buchen. — dadurch an das internationale Kabelnetz angeſchloſſen. 
Für Kopcomski durch Feinſtein 4 Traſten 1216 tief. Nund⸗ Aenderungen in den Taxen treten nicht ein. 


ihr 


hóląern, 106) . Ret 82 ee ke AA $ 

289 tannenen unbhölzern. — Für Kleinermann durch ie Note Delcaſſs's 

Zalkownickt 2 Traften mit 906 te. Rundhölzern, 3 Die N © aſſ > 

5 kiefernen 5 1 Timbern, p kief Waſhington, 5. Oktober. (W. T.⸗B.) Der erſte 

Sleepern, 21 fief. einfachen und doppelten Schwellen — Sekretär der franzöſiſcher 5055 A 3 

Für Lehrner durch Kaun 16 Traften mit: 7207 tief. Rund. Sekretär der franzöſiſchen Botſchaft Thiebaut über⸗ 

hölzern, 7081 tief. Balken, Mauerlatten u. Timbern, 15705 reichte heute dem Staatsſekretär Hay ſchriftlich for⸗ 

i tief, Sleepern, 16062 fief. einf. u. don». Schwellen, 9 eich. mulirte Vorſchläge Frankreichs zur Beilegung der 
Schwierigkeiten in Ching. Dieſe Vorſchläge, welche 

unnos è der. Nabel. 4 10. 0. von Rußland unterſtützt werden, find Mac Kinley nach 
[Canton im Staate Ohio überſandt worden. Mae 


te w Hor k, 4. Okt. 

6 2.10; 4/10. 

Gan. VBaeiße⸗Actien Zu CE r Fair ref 
u 


8642 . 
WWSK wu — 


Der Tod des Kindes, welches bei 2 i richt e e ń orte Bocifiesre | 64%, — H i ifi i 
$ , ei den dort wohnenden Bericht gun p. » Morne n. m. Oktoßer. Jou Verte : A t Me w z p 
Schul zſchen Eheleuten als Pflegekind gehalten ea Werer: (hn. Temveraur: 14 R Wind: SW. On WUW ULU 746 dl ae Seb er, 0 e a n i 8 iey iai 
n nach einem ärztlichen Gutachten durch Erdrücken er], "reisen in matter Tendenz, geringere Sorten mußten] Freu Hal ar Oil ci 11 — | ver December | -ses 8% J. Berlin, 5. Okt. (Privat⸗Tel.) Wie zuverläſſig 
n | an 4 dl 2 LARK: PU WPA ae 1048 Schmalz Wen A Mai. 7 sus Averlautet, ſtimmt die nordamerikaniſche Re⸗ 
für inländiſchen blauſpitzig 793 Gr. Mk. 1,40, hellbnut be⸗ Steam 790 = affee ser Nov. 7.0 — fo. r dh 
e + zogen 785 und 304 Gr. k. 141, bunt leicht be⸗ do. Robe u. Srotbers] 8.16 | — 6 ver Januar 2.36 — gierung den deutſchen Vorſchlägen zu. Auf dem 
Eingeſandt. 2886 un ans Mk. lal, fellbunt 783 Gr. Mk. 149, Gbicage 4. Ott, 1 Une, Kabel- liger auswärtigen Amt traf heute Vormittag eine Note des 
o w ; $ jr. Mk. 149 %, 102, 777 und 783 Gr. Mk. 50, roth 8.10. 4/10 „10. 410. RR na ee EUR 
3e Ihrer in Nr. 280 Ihrer geſchätzten Zeitung] bunt leicht bezogen 793 Gr. Mk. 14, rothbunt 780 Gr. . EN o REIT: et 78 franzöſiſchen Miniſters eee ein. 
gebrachten Lokalnotiz betr. meinen Einſpruch gegen die] dk. 147, TBS Gr. mir. 148, bochbunt 777 Gr. Me, 151, ber November. 71% | dsfs nee thor 8.9½ — Neue Chriſtenverfolgungen und Unruhen. 


Erweiterung derzkraftſtation derelektriſchen Straßenbahn 
Danzig-Langiubr-Olina theile ich AA Folnendes mit 
te: um Veröffentlichung ergebenſt mit: } 
BE. ie Zuftelung des mimiſteriellen Beſchluſſes, durch 
chen die Erweiterung der Kraftſtation genehmigt; 


4799 Gr. Mk. 153, fein hochbunt glaſig 815 Gr. Mk. 155, 
weiß 788 u. 791 Gr. Mk. 154, fein weiß 785, 703, 
796 uud 804 Gr. Mk. 156, roth 


799 Gr. 
740 Gr. 
bezogen 


|  Sonbou, 5. Okt. (W. Tb.) Die „Times“ melden 
aus Hongtong vom 8. Oktober: 1000 chineſiſche Soldaten 
haben Kanton verlaſſen, um den Aufſtand in Weitſchon, 
Diſtrikt Gamon, niederzuwerfen. In Kaulung werden 


Thorner Weichiel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 4. Okt. Waflerſtand: 0,02 Meter über Null. Wind 
Weſten Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 

Schiffs⸗Verkebr. 


worden, iſt erft heute am Dor 8 „ Mk. 125, 750, 756 Gr. W 24, 762 Gr. Mk. 123, 774 15 a TZ — rr À er Einfäll ‚hindern 
A i merstag an mich erp Mk. 135, 750, 766 Gr. Mk. 124, 162 Gr. Mk. 128, 174 Gr. Name Vorſichtsmaßregeln ergriffen, um Einfälle zu verhindern, 
z ak aa AA) gegen Die BG e 27 N fani ah <a EAE o Sa Gas hans Gabrzeug PENA 5 | ły da in der Provinz Kwang große Erregung herricht. — 

e % Hatria z a h 714 Gr. F , hc me | 4 2 5 Ä 2 © x 8 
ober „zde s Ag ee al Gerſte iſt mehaudelt tufanditcje große hell 698 Gr. 7 „zie am „Biene, Slot | zam” | Die „Morning⸗Poſt“ meldet aus Tatu vom 1. Oktober: 

? AR N g p. o M g 4 Gy 11 i i i i © no üp, 2 w RET) ” Ą 

Poddaj des Herrn Mimniſters für öffentliche Arbeiten 662 . . e 602, 88 Gw. WIE. 15 i i Peja BD. 1 Nitzzawa Mewe Nach Nachrichten aus der Provinz Schantung finden 
"Gore. bie Deae a r insbeſondere di i AU NIP zum Trauſtt kleine Viktoria Mk. 16217, Maßen 3 Pa En 185 95 dort wieder Chriſtenverfolgungen ſtatt. 

3 8 hwerdepunkte, insbeſondere die per Tonne bezahlt. |  gotsniew$ti ba, 5 dd. X Gu paz DT 
Beeinträchtigung des Verkehrs vor dem Lenſen ruſſiſche zum Franſit heller beſetzt Mk. 160, 165, Badrodi bo. bo bo Kurzebrack Wire franzöſiſche Guneme Sansa qa 
Hotel der Beſchwerdeführer durch Kohlen⸗ und 178, 180 per Tonne gehandelt. || ameona London, 5. Okt. (W. T.⸗B.) Die Morning Poft 
MAO 1 werke der Unternehmerin, die Dotter TSG JE RAK Tonne bez Schiffs⸗Mappor: meldet aus Shanghai vom 2. Oktober: Der fremden⸗ 

ichen A h e ſt ůÿ r uri riebsgeräuf e. 9 er Sorſen-Depeſche. 2 JM p : Pa > > hr‘ 
(Reparaturen) gar dE m SP r ią „gh A 4. 5 . Neufahrwaſſer. 4. Ottober. feindliche Präſident des gemiſchten Gerichtshofes in 
liche Lagerung von Kohlen auf den e en ER E 3335 Mais amerik. | ; Angekommen: Carlos ED., Kapt. Witt, von Rotter- Shanghai, Lohu, verſuchte, die Franzoſen am Bau 
ftüde der Kraftſtation betreffen, überlaſſe ich den Bes „ Mai fi 16475 10350 webkigter 119. 120.— ka ame „Silvia,“ SD, Rapt, Kaſten, von Flens- oiner Kaserne auf einem von Frankreich erworbenen 
o un, der OrtSpoliseigeg üni eh lehnen Mais amerit. Geſegelt: „Sigm SD. Rapt, Mosfield, nach London] Terrain zu hindern. Frankreich beabſichtigt, dauernd 

N 5 SEE A R ów DRE PARADO 148.7 Mixed loco, mit Holz. „Holſatia,“ ED, apt. Heyden, nach Lulea leer. eine Garniſon in Shanghai zu halten. 
affentlić 172 5 or des Herrn Miniſters für 7 l 2 ass 1 101 =. WB ER and 60 SD., Kapt. Peterſen, nach Kopenhagen mit Gütern 
e Arbeiten, hat die hieſige Ortspolizeibehördef : n üböl Octbr. | 64.30 64.50 fund Holz. s 7 wy z 

nunmehr bie Aufgabe, e Gzalycuih Legit der saga x è _ m Rat. | 68— | 63.20 | Neufahriealler, 5. Oktober. S. Köln, a. Rh., 5. Okt. (Privat Tel.) Wie der 
Störungen meines Hotelbetriebes durch die Kraftſtation > 5 ram 18820 e 10e7 50 | ©efeqelf: „Kant,“ SD, Kapt. Wulff, nach Königs. „Köln. Ztg.“ offizibs aus Berlin gemeldet wird, gilt 
berate i e F be zu prüfen. - |” 4 b. ei en eee > 729 YE die neue  Biulularnote des Grafen Bülow 

ir jerdurch wiederum der Inſtanzenweg bis p . 4. 5. e = XA 5 a diplomatiſche Umſchreibun 
zum Herrn Miniſter eröffnet, den Ich unsers be- la Neſchs-A.] 98.80 | 93 80 RS 88.75 —— R * 1 daa aeie a 1 N 1 
kreten werde, da in letzter Zeit Störungen meines 3% + 9380 | 93.90 Franzosen ult. 141.25 199.75 Staudesamt vom 5. Oktober. e 1 ya 

rung j 5 

Hotelbetriebes durch die Arbeiten auf der Station figi - | 5560 8550 Prim. Gronau 155.25 155.25 ; BR „Deutſchland ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt, 
norgek KR U ation 31/.0j r Goni. | 93.70 | 93.70 | Marienb Geburten. Maſchiniſt Paul Miotte, T. — Arbeiter) ER 3: pań 
Stedlerworfiefer feſtgeſt 1 den Herrn Polizei⸗ 3 50% 7 de A Act 71 7155 Eos u A = a ję 1 7 daß unter allen Umſtänden von der chineſiſchen Re⸗ 

feſtgeſtellt iff. de au] 85.00 | 8550 Marienburg. 8 intemäati, 8. — Maſchinenſchloſſer Julius Eent, © — i gierung eine ausreichende Sühne gewährt werden müſſe. 

ochachtend 3140 Wö. 2.50 PRCE N Schmicdegeiele Auguſt Stobbe, S. — Kutſcher August | S $ i ący” 
= 1 5 guſtin Schulz, she, STEH y 91.0 2005 a "= | "= iaſtowaki, u — Kupferſchmiedegeſelle Wilhelm K. München, 5. Oktbr. (Privat⸗Tel.) Wie die 

[4 Hotel zur Hoffnung. RAW ed »| 81.20 81.20 ODelm. St.⸗A. 52.50 58.— Schteſſergeſelle e EU Boone dat N * „M. Allgem. Ztg.“ mittheilt, ift das chineſiſche Edikt, 

WC J e a BORA. 91.10 | 9125 en mel 7426 7423 1 Gtreblau, ©. — Schloſſergeſelle Aubert das die Beſtrafung der Schuldigen anordnet, eine 
i | BerLQand.Gei|142.90 142.0 Harvener 180 2 [Kutter, T. — Unehelich 8 G, 3 T. Folge des Betanntwerdens der Note des Grafen 
rani? i $ 80.10 181.55 

s Ey 8 128.75 129.10 | Snurnbiiite  |197.-- 198 50 lora d Ain mn he ge Arbeiter Sac Bülow vom 17. September geweſen 

| / - i ia k- APT 4 —.— — 5 5 jo u 1 AGS Ą A 3 ge] 3 
n Diega ee Ein Milchfahrer hatte E każ Hanf 85 r KLA Eitte 217.50 820.— Anton Beyer und Ottilie Auna Hemelt. — ngenfeur London, 5. Okt. (Privat⸗Tel.) General⸗FJeld⸗ 

die große Unvorſichtigkeit begangen, einem Kneip⸗ Dentſche Bank185.20 87.80 Parz. Papier. 207.50 1207.50 Philipp Martin Börner zu Gien und Melitta 81 ne A e ( s Ger F 

kumpanen zu verrathen, daß er 600 Mark bares en alto 172.60 Gr. Brl. Str.⸗B. 229 80 |224.50 Agnes Stein een dla. — Lageriſt Bernhard marſchall Graf Walderſee hat ſich, wie die „Times“ 


143,60 


Deſt.Nolen neu 84,55 


84.50 Trons ki hier und Gaecilie Hinz zu Zalenſee. — Girej aus Tientſin melden, geweigert, Li⸗Hun g⸗Tſchang 


Geld bei fih habe. Als er heute Nachmittag hier mit] Den, & = 
A s A 7 tas Den, Greń, ult. 204.40 202.5 Po 5 1 A 
der Eiſenbahn ankam, fand er, daß ihm feine Barſchaſt 8, JL Men: | 93.76 | 9880 en POM E |-UH elde Deren anna ngen. 
geftof len war. Er nadie gwar albbaló Anzeige] dtar: 8 gar | Londen lang |.20.26 —.— und Augune Wüßelmime Sch ul z, balbe zu Elbing. Odeſſa, 5. Oftober, W. TB.) Auf einem englischen 
Zu Sie! ge Ma HEN, Dad ſchleunigſt den ji 1 1 mot, a s Petersbg. kur 21580 —— Arbeiter Ifidor Lindenau und Anna Marianna vom Kriegsminiſterium gecharterten Transportdampfer 
SA ch dem Thäter, derſelbe hatte aber ſchon As za 7 — P lang. —.— 212.80 [Weisbrot, beide zu Koblenz. — Prakt. Arz: Dr. med. ift p i 3 8 Novogeorgiewskiſchen und 
erſtanden, ſich ſchnell aus dem Staube zu machen. en Wagi rygko Norbd.Ered.-X119,25 j11925 Heinrich Mener zu Berlin und Blume Margarethe pit beute ein aus den Novogeorg e wöktl 
Konitz, 5. Okt. 11.27 Vorm. (Privat⸗Tel.) Dief e Un 4 95.50 9660 Wesa 155 zr 112.50 [Baumann geb. Fitrit, hier. Breſtlitowskiſchen Feſtungsartillerie⸗Regimentern ges 
Verhandl iheren Bri i | 1880 en Muffen | 974 r 1690 [ Heilrathen. Hauptmann und Kompagnie: Chef im bildetes Feſtungsbataillon nach dem Often [abgegangen 
ung gegen den früheren Präparanden Rückwald 188d er Ruſſen 97.40 | -z North. Pacific Grenadler⸗Regiment König Friedrich I. Hans v. Bernuth Ö 8 0 1 Oſten kabgegangen. 
gen. Speiſiger, wegen Meineids, die in engſtem ku kuć 90 55 990 b 840 PA psl paniki v. „ Mechaniker Gual N. Shanghai, 5. Oktober. (Privar⸗Tel.) Die 
È Tr.“ „ż „| 30, 8 . 70 N. 3 „BO $ pbrłe. — Bi [a ärter f r a p 
ſammenhang mit der Winter'ſchen Mordſache fteht, Anatul. 2. Serieſ 94.10 | 94.80 Privardiscont. 3/¼% | fo e e E Y de deutſchen Truppen werden nach den Bergwerken 
begann heute früh neun Uhr. Den Vorſitz | ant ae pè 1 1 8 war au so ſchmücher ner: | a A sad e rn 3i AE 93 m Kr o von Tungſchu abrüden, pr 11 gemeinſam mit einer 
i 8 anlegt auf thellweiſe Nealiſtrungen in Banken und Montan. bahn⸗Wagenführer er tarte und Emilie Lewan⸗ ruſſiſchen agung vor den Borern zu ſchützen. 
führte Landgerichts ⸗Präſident Schwedowitz. Mangelnde Betuelipuną der Spekulanten führte im ſpäteren do wok. — Kutſcher Julius Gralte und Emma R $ zu ſchütz 


Das vor den Schranken des Gerichts fih entwickelnde 
Bild ift daſſelbe wie bei dem Prozeß Jsraelski. Auch 
heute ift die Zahl der auweſenden auswärtigen Jour- ſpäter etwas erholt, 
naliſten ſehr groß. Anweſend ſind 46 Zeugen, darunter 
Bürgermeifter Deditius, Kriminalkommiſſar 
Wehn, Landrichter Zimmermann, rät: 
lein Anna Hoffmann, Tochter des Zleiſcher⸗ 


meiſters Hoffmann, räulein 
und Caspari. — Der MA 


vollentwickelter Menſch ſpricht a 

beſcheiden. Das Verhör dürfte noch mehrere nicht gewonnen. 1 i 
Stunden in Auſpruch nehmen. Der Angeklagte, dem erkennen. Friſche 
nicht weniger als 3 Meineide zur Laſt gelegt werden, ae anif 12 5 
behauptet immer wieder von Neuem ſeine Schuld ⸗ . 


loſigkeit. 


Dlottowen, 3 Okt. In der Nacht vom t | 
; : D . . zum 
Moje u verſuchten aus Amerita zurücktehrende 
un ond a TENG e Grenze zwiſchen Dlottowen 
moż aj i ollek zu überſchreiten. Sie wurden jedoch 

neben na Grenzioldaten bemerkt und angerufen, 
leiteten, Nen K dem e Folge] Danzig. | 162 15% 
A je i e Thorn U 
b 22 60 i buen: oldaten un ſchoſſen ein tee 14 eg 
zudtkuhnen, 1. Okt. Am Sonnabend gegen 10 Uhr] Bresta | | 401 
aus Bi ift der ruſſiſche Unterthan Joſeph Sara ge 2 iarasi 
us Kirklinen (Rußland) auf der Feidmarkt Akmonienen aendern : | 448-169 
(Preußen) ca. 30 Schritt von der ruſſiſchen Grenze von ee * * "grą vri 
einen; ruſſiſchen Ds. n der ruffiſchen © JĄ Ott tinh vrit 
Leiche, f ſchen achtpoſten erſchoſſen und die 
gestellt i af letzt namentlich durch die Blutspuren fejte 
et spy die ruſſiſche Seite hinübergeſchleift worden. 
verordnen tin, 4. Ottober. In einer Sitzung der Stadt⸗ 
Bande en war ſehr lebhaft über cine 
Y 


Verlaufe zu vielfachen 
Erholung vermochte ſich 


der Stimmun 


ein großer] Preiſe verloren und 
leiſe und als etwas Kaufluſt 


| Weren 
164 151 


— 


b Beit Stettin o 
b Gtoln . 


Berlin 105 
Stettin Stabt . 15¹ 
Königsberg BY. | 150 
Breslau 158 
delt word Petition veraf Poia  , 151 
un orden, in welcher gebeten wurde, die Stadt- 
on + 

laſſen. Die Mehrhe bis 9 Uhr Abends ſtatſſinden zu 


Magiſtrat hrheit hatte damals beſchloſſen, dem Unterschiede. 
ſcheiden RE bis ölen, die Petenten abſchläglich zu be Von Nach | | 
mittags bis ze Dahl für die Zeit von 9 Uhr Bore] eee ee 
Magiſtrat, dem aller Nachmittags anzujegen. Der F 
zuſteht, hat nunmehr in dieſer Sache die Entſcheidung Liverpot | Berlin Weizen Dezember | 6fb. 3 d 
an einem Woch * beſchloſſen, die Wahlen diesmal] Odefin Berlin Weizen Loco | 87 Roy 
/ 
uhr Abends anzuberaumen. Aumſterdam Köln Walen Movembez ] 186 ÖL. 
5 3 ID” ee 1 8 Loco eng Gra. 
i f JO erlin Rogge do. 6 p 
Aus dem Gerichteinnl, En e e as | fe fon 
$ ARL Amſterdam Köln Roggen] October 129 hl. fl. 
Schwurgerichtsſitzung vom 5. Oktober [New⸗Rork | Berlin | Mais bo Atla Ets. 


indesntori 
Unter der Anklage, ihr I > 


2 Haben, inio. Die Ź8jicige 17 Kind getödtet 
Die Bin 5 aus e vo 

ie Angeklagte, welche in Stell i 
Linski in Carttaus war, batte wa iran e 
einem Kinde männlichen Geſchlechtes das Leden 


i gefunden wurde. Sie beſttritt lache | 
4 Beper und gab an, fie fei auf dem as bn tabeni doele, 
Sm 8 n Überraiht worden. Der Sachverſtändige 241 Stäben. — 
das Bid 1 ać, 7 ge 
na er Geburt gele N 

best zn Erſtickung geſtorben fel. £ <a 2 
a ſpreche nicht direkt gegen die Be, doppelten 
Pok der Angeklagten, allerdings erſcheine es 
u Hanauer, daß die Leiche von außen in den 

Bineingelegs worden fe Die Geſchworenen 


Schwellen, 18731 
5 Traften 


Schwellen, 


Timbern, 560 
Schwellen. — 


5 Schwellen, 


verkäufe vollkommen zerſtört worden, 
Tuchler bar unter dem Druck des Angebots etwa d| 


ſich zeigte. 


Hafer iſt feſt. 
ufuhr von 70er Spiritus loko ohne Faß 
ſchwache Begehr hat daher 50,50 Mk. be⸗ 


765 av. p. l. 


3 Raps: Breslau 274 me | M 
neten N ; $ eltmarkt 0 
N ie der dritten Abtheilung in der Zeit auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 

einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Quallläts« 


1 graft mit 2200 kief. Schwellen. —- 
3 eee coui mit 1500 tiet, Mund 
hölzeru, 7188 Tief. © eepern, ef. einfachen un oppelten 
Suelen, 116 eich. Plancond, 7057 W da 


Schwankungen. 
nicht zu behaupten. 


nur wenig 


en, 


i Centraſ⸗Notirungs⸗ Stele 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
Oktober 1900. 
Für inländiſches Getreide it in Mk. per To. gezahlt worden 

1471 


Roggen 
136 — 14019 


Serie 
132---162 


125 127 136 


; 138 
182—139 


150-137 


136-154 
136 = 138 
135 


142—148 
134—- 48 
132—125 


nier Ermittelung: 

712 qr. v. 1. 
146 
1461/2 
128 

143 


152 
164 


139 165 


Holzverkehr bei Thorn. i | 
En \ Für Steinberg u. Qurözinakı durch Zimerinski 15 Traften 
erkäuferin Albertine mit 266 kief. Rundgöszern 1854 0 8 r 
r den Geidroprenen. und Timbern, 11190 kief. Sleepern, 12589 Bier. elnfachen und 
doppelten Schwellen, 75 eich. Kanthölzern, 5 eich. Plancons, 
92 eich. Mundklobenſchwellen, 1106 eich. einfachen und doppelten 


37 eich, 


namentlich 


578 gr. p. L. 


lancons, 2029 eich. 
7053 eich. STACK in doppelten Schwellen, 
' Für Nimetz durch Potasnick 5 Traften mit 
führte aus, baj 1580 kief. Rundhölzern, 940 kief, Balten, Mauerlatten und 
r fief, Gleepern, 15540. Tie 


Vorübergehende POSLAU — 
i onds be⸗ 
hauptet, doch fin, Bahnen anregungslos. Transvgal flau, 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 5. Oktober. 
Eine leichte geſtern ſchließlich hier eingetretene Beſſerung Arbeiters Franz Wron ski, 2 W 
für Getreide t heute durch Realiſatlons. meiiters Gin Gicht ff, 1 4. 10 M. — T. des Gärtners 
Weizen] Emil Truhn, 2 FJ. 9 M. — T. des Schloſſergeſellen Robert 


Mark im tter, 4 A 
1 eingeholt, Knitter, 11 Stunden. Unehel.: 2 S., 2 T 


Roggen 
doch ſodann auch an Beachtung 
Nilböl läßt keine Aenderung 


hat 


Hafer 
126 180 


1 
127 


132-139 
140--142 


450 gr. vl. 
151 
130 


139 
137 


nn 
4/10. 8.1% Y 


70 181.50 


1 4% 184,00 


188,50 
179,25 
178,78 
164,75 


171,5} 


165,60 
185,50 
184.26 

46,25 
119,50 


alzen, Mauerlatten 


Rundelſen. — Für Arnftein durch Epſtein[ ohne Widerſtand. 1 Offizier und 12 Mann bleiben geri ite vi 
mit 5 fie]. Nun böte, 3234 fief, Balken, Mauer 9 f ffia Kriegsminiſteriums 
-fatten und Timbern, 4579 Tief. Sleepern, 2400 ktej. 


i einfachen und Ruffen vor der Ankunft der Engländer b A: 

doppelten Schwellen, 1410 Numdelten, 831 eich. einfachen und die or der Ankunft der Engl eſetzt worden; 
Für Roſenblum durch Wachin ski] 

Für Burſſein und bahn 


einfachen u 


25 
186 


einfachen 
Rund⸗ 


— Arbeiter Bruno Kantowski und Roſalie l 
Toppe. Sämmtlich hier. — Kaufmann Otto Märtens 


Der Gouverneur von Oſtafrika. 
zu Gimrnu und Frieda Köhler, hier. 


ei Todesfälle. Witwe Julianna Rein ich, geborene . J. Berlin, 5, Dit, (Privat⸗Tel.) Ueber die zu⸗ 
| Pam 79 J. 3 N Johann For, 17 J., künftige Verwendung des General⸗Gouverneurs von 
15 M. — S. des Arbeiters Shenfl Kolundi, 4 M. — $ windi i f 5 ż niihi 

[S. des Schneidergeſellen Otto Hauptmann, 6 W. — ee * ee tit 1 * mais entschieden. 
[Wittwe Sophie Reß, geb. Wegner, 87 J. 5 M. — T. des Wie es heißt, wird Herr v. Liebert nicht an den Bes 
— ©, be Schneiders I rathuugen des Kolonialraths theilnehmen. Was die 
Frage feines Nachfolgers angeht, ſo ſteht jetzt ſchon 
feſt, daß lediglich ein Militär für den Gouverneur, 
mm poſten in Frage kommt. 


nicht 


S:perinidienk RT NR 
"Ir 11 aż A Die engliſchen ahlen. 
für ieee. London, 5. Oktober. (W. T.⸗B.) Bis heute früh 
N 3 e 5 Uhr wurden gewählt 280 Miniſterielle, 72 Liberale 
a. EN ener Sseſldaten mit Boxern. und 45 Natlonaliſten. Die Miniſteriellen gewannen 21, 
j ondon, 5. Okt. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden die Oppoſition 44 Sige ` 
aus Shanghai vom 3. Oktober: Depeſchen aus Tientſin i 4 


berichten, daß deutſche Seeſoldaten von J. Berlin, 5. Okt. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
2000 Borern angegriffen worden jeien, welche 400 Todte Sitzung der Stadtwerordnetenverſammlung wurde eine 
H verloren, Der Verluſt der Deutſchen iſt geringfügig. | Geburtstagsadreſſe an die Kaiſerin abgelehnt. 
J. Berlin, 5. Okt. (Prwat⸗ Tel.) Ueber dief Wahrſcheinlich ſoll dies eine Antwort auf die im vorigen 
[Expedition Höpfner wird aus Peking gemeldet: Bei Jahre erfolgte „Rektifikation“ durch den bekannten 
der Strafexpedition, die ſich bis 30 km ſüdlich von] Brief des Hofmarſchalls v. Mirbach ſein. 

Peking erſtreckte, wurde ein Boxerneſt in Teijung vor B. Magdeburg, 5. Okt. (Prival⸗Tel.) Die Magde» 


gefunden. Bei weiterem Vormarſch erhielt man um burger Zeitung theilt unter dem 1. Oktober aus Paris 
5 Uhr Nachmittag bei dem Dorfe Piji⸗ſchang, forte 5 


f 1 mit, daß neue Beſprechungen über die Zucker ⸗ 
von der anſtoßenden Umfaſſungsmauer des kaiſerlichenſprämienfrage zwiſchen den Bevollmächtigten 
Wildparkes heftiges Gewehrfeuer. Die Boxer hielten Deutſchlands, Oeſterreichs und Frankretchs ſtattfanden. 
nur eine kurze Weile dem deutſchen Gewehr⸗ und Die Anregung dazu ift von Fraukreich ausgegangen, 
À Granatenfeuer fand, Ein Borerhaufen verſuchte nachdem die franzöſiſchen Zugeſtändniſſe auf der letzten 
einen Flankenangriff, wird aber von der. Brüſſeler Konferenz nicht ausreichend waren und die 
4. Kompagnie des 2. Seebataillons mit Schnell⸗ Konferenz zum Scheitern brachten. 

feuer angegriffen und dann mit dem Bajonett nieder] — Brüffel, 5. Okt. (Privat ⸗Tel.) Die 
gemacht. Hierbei entriß der Leutnant Poland einem Sozialiſten beabſichtigen am Sonntag eine große 
sale 4 Fahnenträger eine Boxerfahne. Der Ein⸗ Kundgebung zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts 
179,0 er Dunkelheit verhinderte die Verfolgung zu veranſtalten. 

nach 


W 0. Bap allen Seiten zurückweichenden Boxer. ( Konſtantinopel, 5. Ott. (B.T..8.) Nach Berichten 


1945 Das Expeditionstorps übernachtete in den jetzt ver⸗ aus Erſerum über den Ueberfalleines Beamten des 
15880 laſſenen Dörfern, wo man Waffen und Munition fand. vu ſſiſchen General⸗Konſulars durch Kurden 


|. Ortſchaften wurden niedergebrannt, worauf die ſind von der ruſſiſchen Eskorte 3 Mann getödtet und 
Truppen nach Peking zurückkehrten. 


118,50 Die Truppen 2 verwundet worden. Der ruſſiſche Beamte ſelbſt ift 
hatten 4 Verwundete, die Boxer 150 Todte. wohlbehalten in Erſerum eingetroffen. Der ruſſiſche 
Die Beſetzung von Schan⸗haik wau. Botſchafter Sinowjew hat bereits an die Pforte eine 
London, 5. Okt. Aus Tientſin wird vom 2. 10. außerordentlich energiſche Note gerichtet und ſtrenge 
gemeldet: Eine Abtheilung des engliſchen Kriegsſchiffes[ Maßnahmen zur Beſtrafung der Schuldigen verlangt. 
„Pigmey“ beſetzte geſtern die Fortis von Schanhaikwan Madrid, 5. Okt. (W. T. B.) Das Budget des 
ò weiſt eine Erhöhung von 
dort zurück. Die Flotte iſt heute nach Tafu ab⸗ 12 Millionen auf. 
gegangen. Nach Standard⸗Meldungen aus Tientſinſ Pretoria, 5. Okt. (W. T. B.) Der „Daily Tele⸗ 
vom 1. Oktober erklärt General Gaſelee formell graph” meidet, daß die Frau des Präſidenten 
die Forts von Schanhaikwan feien nicht von den [Krüger ernſtlich erkrankt fei 


uſſen feien durch eine Exploſion auf der Eiſen⸗ Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
volitiſcen und allgemeinen Theil: 


N ió f 
unterwegs aufgehalten warden. Die Ruſſen Kurd Hertelk, jie „and vrobinitślien Tie 


ätten jedoch erklärt, daß fie auf dem Rechte, eine[ Jeorg Sander, für der Inſerazentteit: Albin Michael 
b jedoch „dak fi U echte, Druck And Verlag „© niger Neuche Nac richten Fuchs u. Ce 
Lu. Cle. 


nd! starke Garniſon in Schanhaikwan zu halten, beſtehen. Eammtlih in Danzig 
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x Freitag © 


Stadt:T | enter Petrikirche (Poggenpfuhl) 


unter Leitung 
Freitag, den 5. Oktober 1900, Abends 7 Uhr: des Herrn Dr. Carl Fuchs 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A, 


und unter freundlicher Mitwirkung von Frau Elsa Gaucke= 
Novität. Zum 6. Male. Novität. Neubert (Sopran), Fräulein Gertrud Wirthschaft (Alt), 
Jugend von heute. des Herrn Eberhardt Solocellisten des Theil’schen 
Eine deutſche Komödie in fünf Akten von Otto Ernit. r ug 
Regie: Hermann Welter. zum Besten des Lehrerinnen-Feierabendhauses 


Perſonen: Freitag, den 5. Oktober, Abends 7 Uhr. 


Vater Kröger, Bureauvorſteher . 
Programm. 


Fritz Jaenicke 
Mutter Kröger, ſeine . I . 
54% Mendelesohu-Bartholdy. | g 


90 M. Widemann 
Hermann, Arzt > 
Sans, re | Awe. Söhne . Alfred Meyer 
ara Hendrichs, Blumenmalerin . Diana Dietrich | 1 Orgelsonate No. 5 D-d 
Erich Keßler, Hermanns Studienfreund .. Herm. Melger er Dr. 0. Fuchs). , 
Egon Wolf, Litterat 


ed te] Ekert 


F W. Heinemann | 2, „Recordare“ für Soloquartett aus 
Anna, Dienfttnädden « « «s a 0 sr. R. Wohlgemuth dem poda in Pk « „ . Friadrich Kiel. 
Beckendorf, Rentiiie a ae te en Hein Marlow 3, Das Vaterunser ash E. Krebs. 
Franz Meißner, Komponiſt e s» Alex. Galliano (Fräulein G. "wirthschańt). 
Kein Belp/Siriiiellurin. „ „ Delete dees e sAdoraśion_ es Alexandre Guilmant. 
Theo Normann, Schauſpieler a . .. Guſtav Pickert {Herr Dr. 6, Fuchs). 18 i 
Medizinalrath Dr. Bröder, Arzt. . . . Joſef Kraft 5, „Höre Israel“ aus „Elias F. Mendelssohn-Bartholdy. 
Elaußen, Hafenarbeiter Franz Saße (Frau E. Gaucke-Neubert). 
Harms, Kaufmann. e a e s e esso Mar Preißler | 6, Praeludium und Fuge C-dur . . J. S. Bach. 
Ein Schugmann . e o i Emil Werner (Herr Dr. G. Fuchs). 
C Hugo Gerwink | 7, a) Larghetto F. dur 


Ort: Eine norddeutſche Hafenftadt. oa 8 G. F. Händel, 
Zeit: Die Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für j 
Stehparterre à 50 J. — Ende 10 Uhr. 9, Marche de Procession über das 


b) Sieiliano D-moll 

(Herr Eberhardt). 

„ „Ich wollt, dass ich daheime wär“ Albert Becker. 
(Fräulein G. Wirthschaft). 


& 


e WENGE: Homie e eee Alexandre Guilmant: 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Klaſſiker⸗ (Herr br. 0. Fuchs) . x h 
Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Romeo und 10. „Wirf dein Anliegen auf den 
eee Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Die Herrn, für Soloquartett aus | 
Waise aus Lowood. Schauspiel. „Elias e n e e - F. Mendelssohn Bartholdy. 


Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. 
Indra. Romantiſche Oper. 

Montag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Bei ermäßigten 
Preiſen. Der Wildschütz. Komiſche Oper. 


In Vorbereitung: Der Erbhförster. Trauerſpiel. — Novität 


Billets zu 0,75 Mk. sind in der Musikalienhandlung von 
Herm. Lau, Langgasse, der Konditorei von Ed. Grentzen - 
berg, Langenmarkt, und beim Küster der Petrikirche, Herrn 
Rose, Petrikirekhof, zu haben. (16123 


Dees Dama H. A, Neubeysers Etablissement 
G00000000:0000006063 din i 


Sonnabend. 6. Oktober: BAB” Einweihung. "RE 
Du iger Wilhelm: Cheater. < 


Grosser Ball. 
Direktor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


ANM arrest das neue Dlite-Personal, 2 


Titan ant bAltär-Derein 


s 


9 
6 Sonnabend, 6. er c 
8 Täglich pon ae Vorſtellung im z 45 Arlu rtu P nn 4 Abends 8 Uhr: 
unnel⸗Reſtauraut: Langfu r, Hauptf it 4! | | 
© Grosses Doppel-Frei-Konzert 8% pp W on begin 
625 der Tyroler Sänger⸗Gefellſchaft & © zu 0,75 935 1,00 A w t 121 pe ornoak 
> „Alpenrose“ und der Theater- Kapelle. A 7 reichhaltige onar ee Bondi 


G©©08608088:6000Q800806 
ie Pariser Welt- Ausstellung -gg |ę 


50 herrliche Pracht- Aufnahmen 
bleibt nur . 


Diese Woche 


im Kaiser-Panorama, Passage, agag estellt. 
Geöffnet von 11—1 und 3—9½ 
Entrée 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk., Minder "is Pfg. 


Scheel 
ir kus. 


® Wintergarten. Wintergarten. 
Beſitzer und Direktor Carl Fr. Rabowsky, 
Sonnabend, den 6. Oktober, Abends 8 Uhr: 


Gr. Gala⸗Eröffnungs⸗Morſtellung. 


Sonntag, den 7. Oktober: 


2 Vorstellungen. 


Anfang Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 
Jede Vorſtellung neues Programm. 


Alles Nähere durch Tageszettel und Plakate. „ern Mitionstift. 


ooo608R060F0050306068 Jeden Mittwoch u. Somiabend | f 


Ayollo-Theater! e 


Königsberger Rinderfleck. 
Auf kurze Zeit prolongirt: 


Restaurant y 
Ensembie ‚‚Globust, „ann weissen Risg 
Täglich Spezialitäten: Vorſtellung. er 


Schmiedegaſſe 15 
einpfiehlt a 
Wechſelndes Programm. Neue Kunſtkräfte. 8 gute Getränke 
Nach der Vorſtellung: Unterhaltungsmusik bei Refa Bedienung. fé 


und Artisten- Rendezvous. Reſtaurant 


Hotel ‚Preussischer Hof“. 8 "wj 


Heute Abend: 
eee zi 1. großes Freikonzert 


— — 
Auftreten der Oesterreichischen Damenkapelle 9 weltberühmten „ 


„Tantchen“, wozi ndlichſt 

„Qustria““ einladet Rosalie Lensin Wu 

in ihren vorzüglichen Muſik⸗Vorträgen. RR 
RA fee kac und Sonntag: ZAW” Matinée: Prz l. Weſtyr. Provinzial⸗ 


Restaurant W. Punschke |... nun | 


Jopengaſſe 24. (16727 vom 5.—7. Dfiober 1900 


Marienburg 
Tüglich: Frei- Konzert A 


eee een 48885 ' 
Buena T OZ A 
der öſterreichiſchen Damen - Kapelle. „„Sontagt. | I. Wandel, Danzig, : 
Anfang Wochentags 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. 


. Frauengasse 39, 
Täglich von 12—2 Uhr Matinée. "TUR z 
Morgen Sonnabend: Wiedereröffnung 
| Holz 


The American orig. Bar, 
billigſt Spreiſen 
— LL 46. "ZER Pe ECA i (300013 


Qan kleinen Preiſen, Mitiheilung über das am 
reichhaltige 10. November cr. in Ausſicht 

kalte Küche genommene erſte Winterver: 

— bis Nachts 2 Uhr. gnügen, 

Q 16114) ©. Machwitz. Pt PPANC AE] 

Genese Der Vorſtan 


Danziger 
Schlachthof. 


(Börsen- Saal.) 
Sonntag, den 7. Oktober: 


8 Konzert, 


DB 


? 
p 1. 
Frühstückskarte 4 a Ausgabe der neuen Statuten, 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhuſar.⸗Regiments Nr. 1 
unter perf. Leitung des Königl. 
Muſikdirigenten Ad. Krüger. 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 Ah. 
40456) Franz Böhnke. 


8 

© | 59 Franz Böhnke, 
8 Neſtaurant 

© 

© 

© 


Olivaer Hof 


RE K. b 7. 
Pust. 


empfiehlt 


Kohlen und 


Geröſtete W anerkannt hochfeine Miſchungen, 
„4, 0,90—2,00 per ½ Kilo. 
Rohe Kaffees zu billigſten Tagespreiſen. 
Reich ſortirtes Lager vorzüglichſter Bisquits» 
Spezialität: Frühstücks.Bisquits. 


Danziger Jteuefte Nachrichten. 


| Kirchen-Konzert Ordentliche Generalverfammlung| 


Tages Ordnung: 


© ©6896 Ä ® i > O Ko 


Damen- u. 


Sodhelegante Herbſl⸗ und Winter- Neuheiten 


Elegante Jackets in schwarz, farbig, glatt und beſtickd 
Schwarze Fr auen-Jackets, extra weit, ganz gefüttert Mk. 24, 20, 18, 15 bis 125 00 
Sack- Paletots, Neuheit der Saiſon, lang und halblang 
Seidenplüsch-Jackets und Sack-Paletots 
Schwarze Capes in Cheviot, Kammgarn und Eskimo. „ « Mk. 20, 17, 15 bis g, 75 
Astrachan- u. Federkrimmer-Capes mit Steppiutter mt. 30, 25, 20, 18 sis 10, 50 


Application und nter e ariut 
mit App elega 35, a en 13, 00 


Schwarze lange Tuch-Gapes "" 
Goli- -Gapes, Himalaya-Capes | im reiger Auswahl Mk. 20, 15, 13, 11,50, 9 bis 6, 50 
Abendmantel in herrlichſten Lichtſarben auf Steppfutter ... Mt. 33, 28, 23, 19, 18 bis 7 50 


Pelz-Räder, Pelz-Paletots u. Pela- Capes mt. 120, 100, 80, 60, 45 bis 25, ‚00 
Pelz⸗Muffs, Kragen u. Baretts, in großer Auswahl u. fabelhaft billig. 
M: ädchen-Mäntel und Jackets, 


| Chice Strassen-Jacket-Costumes von 8,50 Mk. an. 
5 Costum-Rócke, in schwarz und farbig, von 3,70 Mk. 


Lirschberg, € 


Kakabos, Thees, 8 ABA: 


„da Jurgeit 


5. Oktober. 


der Kranken- und Sterbekaſſe 
„Die treue Selhsthülfe“ 


am Sonntag, den 7. Oktober er., 
Nachmittags 4 Uhr, 


im hg Saule der Hangzimmererhetberge 
Schüſſeldamm Nr. 42, I. 


Tagesserdnung. l 
1. Rechnungslegung vom 3. Quartal 1900. 
2. Statutenänderung (betreffend die am 11. Februar er. be⸗ 
ſchloſſenen Statutenänderungen). 
Verſchiedenes, (16531 


Die Mitglieder werden hiermit zum zahlreichen Beſuch 
der Generalverſammlung mit dem Hinweis aufgefordert, daß 
jeder Theilnehmer an derſelben am Saaleingang das berich⸗ 
tigte Mitgliedsbuch zur Kontrolle vorzeigen muß. 

Der Vorſtand. 
A. Bartel, Vorſitzender. 


Freie relic iöſe Gemeinde. 


Freitag, den 5. Oktober er., Abends 8 Uhr findet in 
der Scherler'ſchen Schule 


Diskuſſious-Abend ſtatt. 


Thema: „Körperliche Züchtigung ein Erziehungsmittel“. 
Referent: Prediger Prengel, PMIEIŃSARO iſt „Jedem geſtattet. 
Der Borftand. 


Marine Krieger Yoril RA Oy 
„łamali Araba AR era, 
General- Versammlung 


Gäuſegeflügel, 
Rehrücken u. Keulen, 
am 13. Oktober 1900, 
Abends 8 Uhr: 


Rebhühner 
im Vereins- Lokale 


empfiehlt biligit 
Tópfergasse. 


Wilh. Goertz, Frauengaſſe46. 
Garnituren, 


Bettgeſtelle mit Matratzen 
und Keilkiſſen, jowie einzelne 
Sophas und Chaiſelongues 
habe, um zu räumen, billigſt 
abzugeben. Offerire zu äußerſt 
billigen Preiſen. (40776 


(ler Jung- Gefligel F. Oehley, Oekorateur, 


gar. leb. Ant. franko emballage⸗] Neugarten 35 c, parterre, 
& | frei, in durchſichtigen Käfigen, Eingang Schützengang. 
8 e le je 
A 1 ieſen⸗Enten, fett 5 
groß, 26 AM, 20 0 che große Schönſtes Geſchenk. 
Bahnen 18%, 20 Segehühner | R, Stohbe’s Gnitarre⸗Zither 
Inet Schleſ Ne 6686“ 16 A Raffa; 20.4 Theilznht, 
r e pie X Garfe: Zither 
15 4 Kaſſa, 20.4. ilzahl. 
Jedes Quantum Rolzpantolieln | sympavainms Hanana scias 
liefern zu Engrospreiſen Mundharmonikas ſehr billig 
Geschw. Holtz, Bierdetränte 18.“ 7070b Pom: Nr. 28. 


1. Kaſſenangelegenheiten. 
4 Statuten⸗Nachtrag. 
Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 


| 


ädehen-6 


find in rieſiger Auswahl eingetroffen und empfehle 


e" s 
8 s © . 


3 Tanggaſſe 3. 


Erstes und grösstes Special - Geschäft am Platze. 


niection. 


. mt. 20, 18, 15 sis 6,00 C3 


Me. 40 85, 30, 25 bis 12 50 
a t 
Mi. 48, 42, 40, 36 sis ZB, 00 


Lawendelgaſſcöſ7 


an der Markthalle. (16490 


Nr. 234. 


S. Lewy 


Uhrmacher, 


empfiehlt 


filb, Herrenuhren, «10 
filb. Damenuhren 410 
gold. Damenuhren «17 
Begnlatoren . von 16 
Weker SE von 4 2, 50 


Alle Arten Ketten ſowie 
Broches, Ohrringe, 
Armbänder, Ringe etc. 
zu billigſten Preiſen. 
Trauringe 
in verſchiedenen Preislagen 
fertig auf Lager. 
Brillen und Pincenez, 
für jedes Auge paſſend, 
Echt Nickel Z,=, Stahl 1.—, 
Reparaturpreise 8 
1 Uhr reinigen 1,— eine Feder 
1,—, Glas 15 4. Zeiger 10 81 

Kapſel 15 9. (1686 
Für jede gekaufte er 
reparirte Uhr leiſte 3 Jahre 
ſchriftliche Garantie. 


Uhrmacher, 
8. Lewy, Breitgaſſe 106. 
ae. Holz 
D 
zum Bau, für ir Tiſchler, Drechsler 
au Modellen, zum Wagenbau, 
Schiffsban, Brennholz A 
zu billigen Preiſen. (15464 


Heinrich Italiener, 
Dampfſägewerk, Kl. Plehnendorf 


Cilſtter Zetlkije, 


— hochfein im Geſchmack — 
pro Pfund 60 A 


36835) empfiehlt "TĄ 
r f 

Dampimolkerojęetecszow. te. 

Das läſtige, oft unerträgliche 


Hautjucken 


ſowie 


Gesiehtsröfhe u. Blechlen 


wird ſchnell und ſicher durch 
einige Bäder beſeitigt. Alles 


Nähere Am Sande 2, 1 Treppe. 


Neue Bimer 


empfing und DL zu ge⸗ 
fälligem Abonnement. Operis 
texte leitzweiſe und käuflich. 


Leihbibliothek E. Duske, 
(40056 


eska 9. 


(16839 G 


4 
1 
| 
U 
| 


N. 234. Fttitag, 5. Oktober 1900 | 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten 


: mąz SETRA d iten Esfadron Jäger zu Pferde zu 
. can en hen Dtpoftenen, dm Auen, san Ben, m, ̃ ⁰⁵ En aen SENS a, an | 

Geſtern früh Bat, wie ſchon gemeldet, der Katfer |3". en plange e i maß regln als in früheren Zeiten getroffen worden nach 10 Uhr trajen der Kaifer und Prinz Heinrich au | 
RN Rinde Aue Aa ie N Die Ankunft des Kaiſers. 1 5 185 0 ni a RE kite den Verkehr dem Bahnhofe ein, auf dem ganzen Wege wieder auf R 


das Rebhafteite begrüßt. Prinz Heinrich beſtieg, nachdem | 
er noch o AT AoE i Offizieren fich durch Hände⸗ | 
druck verabſchiedet hatte, zuerſt den Zug, während der j 
Kaiſer ſich noch mit Major oon Colomb unterhielt. 4 
Noch vom Fenſter des Zuges aus ſetzte er die Unters 
haltung fort, bis ſich der Zug 10 Uhr 10 Min. unter | 
braujenden Hurrahrufen in Bewegung ſetzte. Die A 
Dispoſitionen, denen zufolge Prinz Heinrich urſprünglich 1 
in dem fahrplanmäßigen Zug ſeine Rückreiſe nach 

Berlin antreten ſollte, waren im Laufe des Abends 
geündert. 


Aus der Geſchüftswelt. 


Zwei Wochen vor Ziehung ausverkauft waren "M 
die Looſe der vorigen Wohlſahrtstotterie zum Zwecke | 
der Deutſchen Schutzgebiete. Wer fich daher von den 


Fahrplanmäßig um 6 Uhr 24 Minuten lief der 
kaiſerliche Sonderzug, in dem ſich 6 helle Salonwagen 
befanden, auf dem Hauptbahnhoſe ein. Auch jetzt 
machten ſich die ſchärferen Ueberwachungsmaßregeln 
bemerkbar, denn die Bahnſteige für den direkten 
Verkehr waren abgeſperrt, ſo daß das Publikum nur 
von dem Zoppoter Bahnſteige aus den kaiſerlichen 
Zug erblicken konnte. Der Kaiſer verließ ſeinen 
Salonwagen nicht, und der Zug fuhr, nachdem Herr 
Oberbürgermeifter Delbrück den Wagen verlaſſen hatte, 
nach kurzem Aufenthalte nach Langfuhr weiter. 

Der Langfuhrer Bahnhof hatte wie bei früheren 
Kaiſerbeſuchen reichen Feſtſchmuck angelegt. Mit 
Guirlanden umwundene Fahnenmaſten ſchmückten in 
großer Zahl den Platz vor dem Bahnhofsgebäude, wo 
ein Theil des Zaunes für den Durchgang des Kaiſers 
niedergelegt war. Von dem zweiten Gleiſe, auf dem 
der kaiſerliche Sonderzug einlaufen folte, führten 


Aufenthalt auf ſeiner Reiſe nahm er in Marien⸗ 
bur g, woſelbſt der Hofzug gegen 3 Uhr einlief. Der 
Kaiſer wurde vom Landrath v. Glaſenapp 
empfangen, im Schloß ſprachen Bürgermeiſter Sand⸗ 
fuchs und Stadtverordnetenvorſteher Janke ihren 
Dank im Namen der Stadt für die anläßlich des 
großen Brandes gewährte Hilfeleiſtung aus. Darauf 
wurde unter der Führung des Bauraths Steinbrecht 
das Schloß beſichtigt, in dem ſich der Karſer 1 Stunden 
aufhielt. Der Kaiſer war öfters an den offenen Bau⸗ 
ſtellen ſichtbar, und wurde jedesmal mit Hurrah 
begrüßt. Auf dem neuen Weg bis zum Schloſſe 
bildeten die gegenwärtig hier einquartierten 12.littauiſchen 
Ulanen, welche aus dem Kaiſermanöver gekommen 
waren, Spalier. Vom Schloſſe fuhr der Kaiſer im 
Trabe nach dem Markte bis zum Rathhauſe, ließ dann 
wenden und fuhr, von einer großen Menſchenmenge 
begrüßt, direkt nach dem Bahnhofe, um nach Danzig 


geſperrt, rechts und links von dem Fahrwege waren 
Mannſchaften des Trainbataillons aufgeſtellt. Um 
6¼ Uhr traf Prinz Heinrich ein und begab ſich ſofort 
in das Innere des Kaſinos. Nunmehr nahmen die 
Offiziere bei der Freitreppe Aufſtellung, während die 
Herren, die perſönliche Meldungen abzuſtatten hatten, 
im Veſtibül die Ankunft des Kaiſers erwarteten. 
Brauſende Hurrahrufe verkündeten bald die Ankunft 
des Monarchen, deſſen Wagen dann unter dem Klange 
der Fanfaren vor dem Kaſino vorfuhr. Elaſtiſchen 
Schrittes entſtieg der Kaiſer demſelben und rief ſeinen 
Leibhuſaren „Guten Abend Huſaren“ zu, worauf 
dieſe den Gruß mit einem kräftigen „Guten Abend 
Majeſtät“ erwiderten. Nunmehr ſchritt der Kaiſer die 
Front des Regiments ab und zeichnete mehrere Huſaren 
durch Ansprachen aus. Dann trat er in das Innere 
des Kaſinos und nahm dann die Meldungen der 
Offiziere entgegen. Der Kaiſer, welcher ſehr wohl und 


weiterzufahren. Läufer bis zum kaiſerlichen Wagen und überall erhoben friſch ausſah, befand ſich in Defter Laune und unter- jetzt zur Ausgabe gelangten und beliebten Wohlfahrts⸗ 
z A > fich geſchmackvoll arrangirte Gruppen von Blattpflanzen. gielt ti it mit den Offizieren; wiederholt fonnte | looſen zum amtlichen Preiſe von 3,30 Mk. zur 
Der Empfang des Herrn Oberbürgermeiſters | Die Abſperrungsmaßregeln waren in großem Umfange an ic RAA, $ November⸗Ziehung welche ſichern will, möge feine Bes 


Delbrück. z 

In Marienburg Bat geftern Nachmittag der Kaifer 
Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück empfangen und 
während der Fahrt nach Danzig deſſen Vortrag über 
die Entwicklung Danzigs entgegen genommen. Der 
Kaiſer bekundete ein überaus warmes, bis in die 
Einzelheiten gehendes Intereſſe für die Verhältniſſe 
unſerer Stadt und hat deren Förderung huldvollſt 
zugeſagt. 

Die Ankunft des Prinzen Heinrich auf dem Haupt⸗ 
bahnhofe und Fahrt deſſelben nach Langfuhr. 
„„Schon lange vor Eintreffen des 5 Uhr 26 Minuten 
fälligen Berliner Tagesſchnellzuges hatte ſich eine nach 
Tauſenden zählende Dienjchenmeitge vor dem Bahnhofe 
und auf dem Wege nach dem Olivaerthor aufgeſtellt, 
um den Prinzen auf ſeiner Fahrt nach Langfuhr zu 
begrüßen. Der Bahnhof war mit Blattpflanzen hüſch 
dekorirt. Läufer führten zu dem vor dem Bahnhofs⸗ 
eingange haltenden Wagen, hier erhoben ſich auch vier 
mit Guirlanden umwundene Flaggenmaſten. Die 
Abſperrungsmaßregeln waren in dieſem 
Jahre in ſehr großem Umfange getroffen. 
Die Einwurfsöffnung zu dem Automaten für 
Perronkarten war verklebt und Niemand durfte 
den Bahnhof betreten. Kurz nach der feſtgeſetzten 
Zeit lief der Schnellzug ein, deſſen Schlußwagen der 
Salonwagen des Prinzen Heinrich bildete. Raſchen 
Schrittes entſtieg Prinz Heinrich, der einen langen 
dunkeln Havelockmantel trug, mit ſeinem Adjutanten 
Korvetten⸗Kapitän Grumme, den Wagen und ſchritt 
dem SA des Bahnhofs zu. Kurz vor demſelben 
trat ein Depeſchenboote auf den Prinzen zu und ibers 
reichte ihm ein Telegramm. Nachdem der Prinz von 
dem Inhalt deſſelben Kenntniß genommen und es 
dann ſeinem Adjutanten übergeben hatte, beſtieg 
er feine Equipage und fuhr nach Langfuhr hinaus. 
Auf dem ganzen Wege wurde der Prinz 
lebhaft begrüßt; freundlichſt dankte er 
nach allen Seiten für die ihm dargebrachten Ovationen. 
Am Ein⸗ und Ausgange der Großen Allee erhoben 
ſich Flaggenmaſten. Das Gralath⸗Denkmal in der Halben 
Allee war mit Fahnen und Blattpflanzen ſehr geſchmack⸗ 
voll dekorirt. In Langfuhr hatten die meiſten Häuſer 
Flaggenſchmuck angelegt. Dicht neben dem Poſtgebäude 
in der Hauptſtraße ließ der Prinz ſeinen Wagen halten, 
entſtieg demſelben und ſtattete feinem früheren 
Adjutanten, dem jetzigen Major im Leib ⸗Huſaren⸗ und Gründers des ſchwarzen Huſarenregiments, welches 
Regiment Nr. 1, Herrn Clifford Cocg vonl das Veſtibul ſchmückt, Aufſtellung genommen. Die 
Breugel, einen Beſuch ab. Nachdem er ſich hier] Offiziere waren in Pelzmütze und Ueberrock erſchienen, 
ca, 10 Minuten aufgehalten, ſetzte er die Weiterfahrt ar diejenigen Herrn, welche den Kaifer eine Meldung 

nach dem Offizier⸗Kaſino der 1. Leib⸗Huſaren fort, um] ü 


ſtellung recht bald dem General⸗Debit Lud. Müller & Co. 
in Berlin, Breiteſtraße 5, einreichen, oder ſeinen 
Einkauf bei einer hieſigen Agentur machen. 

Der Verlooſungsplan enthält die gleiche Qoos: und 
Gewinnanzahl wie bisher, mit Hauptgewinnen von 
100 000 Mk., 50 000 Mk., 25 000 Mk., 15000 Mk., im 
Ganzen 16 870 Geldgewinne, zahlbar mit 575 000 Mk. 
ohne jeden Abzug. 


— ..... ̃ . ̃ ¾˙•— mw. .. 


Wettervericht der Hamburger Stewarte v. 5. Oktb. 
Orig. ⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


getroffen worden und wurden vom Polizei⸗Präſidenten 
Weſſel und Polizei⸗Inſpektor von Saucken ge⸗ 
leitet. Um 5½ Uhr fuhren zwei kaiſerliche Wagen, 
eine offene Equipage und ein Coupé, beide 
mit je 2 feurigen Rappen beſpannt, vor dem Bahnhofe 
vor, bald folgten auch die vom Leibhuſaren⸗Regiment 
geſtellten Wagen für das kaiſerliche Gefolge. Auf dem 
Bahnhofe fand kein Empfang ſtatt. Nur der mit 
Führung des Regiments beauftragte Major von 
Colomb hatte ſich zur Begrüßung des Kaiſers auf 
dem Bahnhöfe eingefunden, chenjo traf dort der als 
Ordonnanzoffizier zum Kaiſer befohlene Leutnant 
Mackenſen von Aſtfeld 1 ein. Um 6 Uhr 
33 Min. lief der kaiſerliche Zug, geführt von Herrn 
Bauinſpektor Kuntze, langſam in den Bahnhof ein. 
Der Kaiſer, in der Uniform ſeines Leibhuſaren⸗ 
Regiments und in langem hellen Mantel mit Kragen, 
ſtand an einem Fenſter des zweiten Wagens. Ein 
Leibjäger öffnete die Thür, raſch entſtieg der Kaiſer, mit 
lauten Hurrahrufen begrüßt, dem Wagen und, nachdem 
er Herrn Major v. Colomb mit Händedruck begrüßt 
und mit ihm einige Worte gewechſelt hatte, nahm er 
die Meldung des Leutnants Mackenſen v. Aſtfeld J. 
entgegen. Dann beſtieg der Kaifer, nach beiden Seiten 
für die ihm dargebrachten ſtürmiſchen Ovationen 
dankend, ſeinen Wagen, ihm zur Linken nahm General⸗ 
major v. Mackenſen Platz und fort ging es in 
ſchneller Fahrt nach dem Offizier⸗Kaſino. Im zweiten 
gar folgte Major v. Colomb, in den übrigen 
agen die Herren vom kaiſerlichen Gefolge. Dem 
Zuge voran ſprengten em Gensdarm, Leutnant 
Mackenſen v. Aſtfeld I. und die beiden älteſten Vize: 
wachtmeiſter des Regiments. Zu beiden Seiten der 
Kaſtanienallee und der Zoppoter Chauſſee ſtand eine 
nach Taufenden zählende Menſchenmenge und brachte 
dem Kaiſer ſtürmiſche Ovationen dar. Viele Häuſer 
am Wege, den der Kaiſer paſſtrie, hatten illuminirt. 
ad Die Ankunft im Kaſino. ; 
Inzwiſchen hatten ſich im Safino das Offizierkorps 
und die geladenen Gäſte verſammelt. Kurz nach 6 Uhr 
marſchirte das Regiment im Paradeanzug vor dem 
Kaſino auf und nahm rechts und links an den Garten: 
anlagen Aufftelung. Die Treppe und das Veſtibül 
waren von Herrn Kunſtgärtner Raymann 
ſehr hübſch geſchmückt. Am Thore ſtand ein Doppel⸗ 
poſten, ein zweiter Doppelpoſten in der Tracht der 
ſchwarzen Huſaren zur Zeit Friedrich des Großen hatte 
rechts und links von dem Standbild des großen Königs 


Das Diner im Offizier ⸗Kaſino. 

Die in Hufeiſenform aufgeſtellte Tafel war mit 
dem reichen Silberſchatz des Regiments geſchmückt; die 
gärtneriſche Ausſchmückung hatte Hoflieferant 
Brüggemann ausgeführt. Die Tafel war durch 
dunkelrothe und gelbe Dahlien und der über dem 
Sitze des Kaiſers befindliche Baldachin durch Medeolen 
und purpurfarbene Dahlien, die Lieblingsblumen des 
Kaiſers, ſehr geſchmackvoll dekorirt. Für die Tafel- 
muſit hatte der Königliche Mufikdirigent Krüger ein 
ſehr gewähltes Programm zuſammengeſtellt, das 
folgende Stücke aufwies: Prinz Friedrich Karl⸗Marſch 
von Bilſe, Fantaſie aus Richard Wagner's Oper 
„Lohengrin“, Serenade für Flöte und Cello von 
Titl, Große Fantaſie aus der Oper „Aida“ 
von Verdy, „St. Hubertus⸗Marſch“, eine eigene Kom⸗ 
poſition des Herrn A. Krüger, „Patriotiſche Klänge 
aus dem Liederhain“, Potpourri von Curth, und 
„Unter dem Heimathswimpel“, komponirt und dem 
Prinzen Heinrich gewidmet von unſerm Mitbürger 
F. Dietze. Den erſten Toaſt brachte Major von 
Colomb aus. Er dankte dem Kaiſer für die vielen 
dem Regimente erwieſenen Gnadenbezeugungen, ganz 
beſonders dankte er aber für das dem Regiment 
zuletzt geſchenkte Denkmal des Prinzen Karl. Er 
ſchloß mit einem dreifachen Hurrah auf den Kaiſer. 
Bald darauf brachte der Kuijer in kurzen Worten 
ein dreifaches Hurrah auf das Regiment aus. Der 
Kaiſer ſaß bei der Tafel zwiſchen dem kommandirenden 
General von Lenge und Major von Colomb, 
ihm gegenüber ſaß Prinz Heinrich zwiſchen Ober⸗ 
werftdirektor Kontre⸗Admiral von Prittwitz und 
Gaffron und Generalmajor von Mackenſen. 
Gegen 10 Uhr fuhren die Wagen vor der Treppe vor 
und das Regiment trat wiederum an. Der Kaiſer 
nahm dann im Wagen Platz und fuhr vom Kaſino 
zunächſt nach dem Kaſernenhofe an dem Denkmal für 
den Prinzen Friedrich Karl vorüber und von da nach 
dem Bahnhofe. 

Die Abfahrt vom Langfuhrer Bahnhof, 

Schon von 9 Uhr ab begann das Publikum ſich 
wieder vor dem Bahnhof zu ſammeln, um den Kaiſer 
bei ſeiner Abfahrt, die auf 10 Uhr feſtgeſetzt war, zu 
begrüßen. Der kaiſerliche Sonderzug hatte inzwiſchen 
rangirt und ſtand jetzt auf dem erſten Geleiſe, der 
vorletzte Wagen war der des Kaiſers. Der 
Zug wurde bis Schneidemühl wieder vom Bau⸗ 
inſpekter Kuntze geführt, ebenſo begleitete Oberbaurath 
Koch den Zug bis dorthin. Gegen 10 Uhr kam zus! wärmer, im Nordweſten trübe, im Süden heiter. 
nächſt das kaiſerliche Gefolge zum Bahnhof ud Ste] Mildes, vorwiegend trübes Wetter mit Regenfällen 


Bar. Tem. 
Mill.] Wind Geli, 


Stornonwgy 743,4| UND bedeckt kj | 


Stationen. Wetter. 


Bladjod 7472| SW 5 balbbedeckt 1 
Shields 3 heiter ý 
Scilly 766,2 | SW 6 wolkig 18,9 
Isle datę 167,1 | BSW 3 | balbbededt| 17 
Paris 764,4 SW 6 Balbbededt| 14,3 


Vliſſingen 760,7 SW 4 Regen 12,5 
Helder 757,6 SW 6 | Halbbededt | 14,3 
Chriſtianſund — e PA tezą 


Skudesnaes — = 
Stagen 7529 | © 6 bedeckt 
Kopenhagen 757,4 SW 7 | heiter 
Karlſtad 756,7 SSO 2 wolkig 
Stockholm 7603| © 2 | heiter 
Wisby 7618 © 4 halbbedeckt 

748,3 | NW 4| bededt 4,2 || 


Haparanda 

Borkum 754,5 S 5 bedeckt 11.8 
Keitum 755,6 SW 5 bedeckt 14 
Hamburg 759,9 SW 2 wolkig 
Swinemünde 7608| SSW 4| Regen 
Rügenwaldermünde 761,5 © 4 bedeckt 
Neufahrwaſſer 764,3 SSO 3 wolkenlos 6 j 
Memel 763,8 SW 3 wolkta 12,6 

Münſter Weſtf. 760,8 W. wolkenlos 12,2 

Hannover 76% SW wolkig 14.2 

Berlin 762,1 | SSW bedeckt 10,8 

Chemnig 7646 | © wolkig 14,2 

Breslau 765,5 bedeckt 5,8 

Metz 765,1 W heiter 12 

Frankfurt (Maln) 764,1 heiter 14 "R 
Karlsruhe 765,9 | halbbedeckt 15,4 m 
München 767,9 | 8 4 | wolkig 13,9 
Wettervorausſage: 

Ein hoher Luftdruck befindet ſich über der Südhälfte 
Guropas, während eine Depreſſion Nordweſteuropa beherrſcht. 
Ein Minimum unter 740 mm hat ſich nördlich der Nordſee Al 
gebildet. In Deutſchland iſt das Wetter außer im Often > 


r) 11.7 
11.5 


Gi 
o 
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chenjo fanden fich Major von Colom und die ſiſt wahrſcheinlich. ; 


er eine jeit feiner letzten Anweſenheit erfolgte BerIzutegt beförderten Offiziere des Regiments und der Deutſche Seewarte. 
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16682) 35 Fiſchmarkt 35. 


Brauer-Akademie 


Isoon Worms 
Amtliche Bekanntmachunge 
Bekanntmuchung. 
Nach dem Ortsſtatut vom 30. März 1892 ſind alle im 
Gemeindebezirk der Stadt Danzig regelmäßig ſich aufhaltenden 
gewerblichen Arbeiter bis zum vollendeten 17. Lebensjahre zum 
Beſuch der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule ver⸗ 
pflichtet. Zu den gewerblichen Arbeitern gehören: Geſellen, 
Gehülfen, Fabrikarbeiter, Lehrlinge, Arbeits⸗ und Laufburſchen, 
ſowie auch Handlungsgehülfen und Handlungslehrlinge. 

Arbeits? und Laufburſchen können auf Antrag ihrer Arbeit: 
geber oder ihrer Eltern durch Beſchluß des Kuratoriums vom 
Beſuch der Fortbildungsſchule befreit werden. t 

Die Gewerbeunternehmer und Kaufleute haben ihre Arbeits 
nehmer unter 17 Jahren rechtzeitig anzumelden, ſie aus der 
Arbeit jo zeitig zu entlaſſen, daß fie zur vorgeſchriebenen Zeit 
und, ſoweit es erforderlich, gereinigt und umgetleidet, zum 
Unterricht erſcheinen können, und ihnen im Falke einer durch 
Krankheit begründeten Verſäumniß des Unterrichts eine Be: 
ſcheinigung darüber auszuſtellen. : 

Zuwiderhandlungen gegen diefe Beſtimmungen find mit 
— bis zu 20 Mark oder Haft bis zu 3 Tagen 
edroht. 
Der Unterricht beginnt am 


Montag, 15. Oktober d. Is. 
Anmeldungen werden an Wochentagen in ders geit "von 
3—1 Uhr Vormittags und 5—9 Uhr Nachmittags un Bureau 
der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule (an der Gr. 

ühle) entgegengenommen. 
Daſelbſt kann auch der Stundenplan eingeſehen werden. 
Danzig, den 2. Oktober 1900. 


Das Kuratorium der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und 


Beginn des Winter-Semesters am 
2. November 1900. i 
Programm durch E. Ehrich, Worms. 


Alexander Barlasch, Spezinl-Abtheilung 


(16846 | Ab 


emprielilt jelne a 
Betliedern 


Konkurseröffnung. 


vorzüglich gereinigter 


Ueber das Vermögen der Frau Olga, Mueck, geb. 
Raumann in Danzig, Jopengaſſe 16, wird heute, 

4. n 1900, Mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren 
eröffnet. , 

Der Kaufmann Leopold Perls, hier, Poggenpfuhl 11, 
wird zum Konkursverwalter ernannt. f 

Konkursforderungen find bis zum 10. November 1900 
bei dem Gericht anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten 
Gegenſtände — auf 

den 26. Oktober 1900, Mittags 12 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 26. November 1900, Vormittags 11½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht, Pſfefferſtadt Zimmer 22, 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 
ſind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 25. Oktober 1900 
Anzeige zu machen. (16834 

Danzig, den 4. Oktober 1900. 


Königliches Amtsgericht in Danzig. Abtheilung 11. 
Fin de siècle! uktion 


30 Photos (Viſit.) 41 Marken. ARE i 
Sake tii Berl, Grünſtr 9 pt.] Altſtädtiſcher Graben 94. 
Am Sonnabend, 6. Oktober, 


(14073 
TR Vormittags 10 Uhr, werde 
Aucti 


ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfandkammer im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 

1 


Auktion. uffet, 1 Sopka mit Aus: 


Am Sonnabend, 6. Oktbr., 


und Daunen Fertige 
per Pfund von 
50 F bis 5 M 


sume. „Grosse Mobiliar-Auktion 


Satz von Fertige ſowie alles, 
was zum Bett 


Beiten 15 Mark Beitwäs che Re 


Breitgaſſe 79, Saal⸗Etage. 


Sonnabend, den 6. Oktober er., Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage wegen RäumungFFolgendes verſteigern: 4eleg Plüſch⸗ 
popenoei darunter eine mit Satteltaſchen, eleg. nußb. Zylinders 
ureau, do. Speiſebuffet mit Grundſchnitzerei, 2 Trumeguxſpiegel, 
2 do egaleParadebettgeſtelle, ö do. Kleiderſchränke, Zeleg. Vertikows, 
3 Wäſcheſpinde, 4 Sophatiſche, achteckigen Satontiſch, 18 Muſchel⸗ 
ſtühle, Waſchtiſche u Nachttiſche mit Marmor, Schlaffopha in Plüſch, 
4 Pfeilerſpiegel mit Kon ſole, Herrenſchreibtiſch, mehrere Sophas, 
darunter Plüſchſophas, Oel- u. Glasbilder, Teppiche, Regulator u. 
8 Bettgeſtelle mit guten Federmatratzen u. v. A. 
Die gekauften Sachen können bis Mitte Oktober ſtehen 
bleiben. Auch beſorge ich nach außerhalb den Transport. 


A. Kuhr, Auktionator und Gazałor. 


Auktion Heumarkt 


MAM 


ſtets das Neueſte. 
Aug. Hoffmann, 
Strohhut Fabrik, 
Heil. Geiſtgaſſe 26. 


(16841 
Gut erhaltener dreirädriger 
Kinderwagen mitBerded wird z. 
kauf. geſ. Brandgaſſe 9b, 1 Tr. lts. 
Eiferner Ofen zu kaufen gel. 
Offert. u. R 723 a. d. Exped. d. Bl. 


( wachsam., seharler Hofhund 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preis u. R699 an die Exped. 
Alte Herren- und Damenkleider 
werd. gekauft Altſtd. Graben 56. 
Ein großer Koffer zu kaufen 
geſucht. Off. u. R 705 a. d. Erp. 
Batentflajch.10.gei. ogannisg.60 
Ein alt. ſtark. Kinderwagen wird 
zu kauf.geſucht Tiſchlergaſſe 35,1. 


100—200 Liter Vollmileh 


ſofort auch ſpäter geſucht Lang⸗ 
fuhr, Kleinhammerweg 11. 


Heumarkt 4 
Í h (Hotel zum Stern). 
Neufahrwasser esmase o. 6 Stobe, 
A $ ormittag r, werde 
3 45, ich daſelbſt im Wege der 
aurant Matz. Zwangsvollſtreckung folgende 
Sonnabend, den 6. Oktober, bert untergebrachte Gegen: 
Nachmittag 4 Uhr, werde id | Hände, als: 5 
500 Fl. Noth- 1 Herrenfahrrad, nußb. 
ca. Flaſchen oth⸗ RAA M nußb. 
ei eilerſpiegel mit iegel⸗ 
wein, Miſel, Cognat u. ſpind, 1 Sopha mit PGE, 
10 Mille Zigarren Galen 1 Zejelube mit 
‘Stef agwer zweiſäuligen 
gegen Sennen verſteigern Sai Sopbatiſ ch 1 GW, 
chlichting, Waſchtiſch m. Marmorplatte, 
gerichtlich vereidigter Taxator] 1 nußb. Wäſcheſpind, 1 Hänge: 
; und Auktionator. lampe, 1 mah. Athür. Kleider⸗ 


e 


Gewerkſchule. : i iehtiſch,1 Spiegel mit Kon ſchrank, 1 Kommode, 1 Chaite- | Bair.:u.Selter.E1.Prieltrg.6,p. 0 
er Vorm. 10 Uhr, werde ichaufdem] atehtiih,t Spiegel mitstoniale, longue, 3 eich. Tiſche, 6 eich. Fire ed. Beten 
J. V.: Bail früh Lagerhof d. Mitteldeutschen 1Damennähtiſch nußb. ½ Dtzd. Stühle And derſchled > AteHerr..u.Dam..Kleid. Betten 


Zwangsverſteigerung. 


Das Zwangs verſteigerungs⸗Verfahren des den Eigenthümer 


Joh und Anna geb. $ siehe ten decke und 1 Teppich (16806 | ~ i 4 i ; mit vollem Ton wird gleich zu 

TTT 
ermin am 23. . Is. den 3 — "7 Vor —— -vl— y i üſch⸗ (7 7 ET eisangabe l i 

Danzig, den 28. e eee Bekanntmachung. Janke, Gerichtsvollzieher.] Lexikon, 1 AE ak “K aufg suche \ die Expedition diefes Blattes, 


(16827 


—— — n 
aeni . 2 A ich 4 I ich, 4 Stück nußb. Hache A KANTE NG 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11 9½ Uhr, werde ich im Auftiond- \ fi ô ( l ° Sophatiſch, 4 i oS 
. Lokale Altſt. Grabens. Auft | iehnige Stühle, 1 langen, | Surerh.Schlafiopha zu fauf. gej. 
. dev um Cmpiangsgpebäude auf Haupt: öffenfl.meifibiet;mecheigs 100 fh. l 01 Il ( mieran! . eigenen Spiegel, 1 nußb.] Off. u. R 674 an die Exp. (40336 Alte 


b i rderli ii 
ben Dansig nad erenderlien Pangeie and Thitren fol 
Berfiegelte Angebote find bis 
Sonnabend, den 13. Oktober 1900, Mittags 1 Uhr, 


dem Neubaubureau auf Hauptbahnhof Danzig (Eilgüterſchuppen) 


m. neu Leinw. gr. Rouleaux, die] 1 jbr 
í i Ripsbezug, 1 Sophatiſch und | 


Stühle nußb., 2 Sophaſtänder, 
mit Leuchter, 1 Etagère, 1 Ger 
nirtiſch mit Kaffee⸗Alſenid⸗ 
Servis, 1 Kronleuchter, 1 Tiſch⸗ 


Kreditbank, Bröſenerweg, eine 
größ. Partie Brennholz, neth., 
geg. Baarzahl. öffentl. verſteig. 

Neufahrwaſſ., 3. Oktober 1900. 


Montag, den 8 er., Vormittags 


Sonnabend, den 6. Oktober, 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich 
in Schmierau beidem Fuhrmann 
Herrn Otto Ruttkowski : 
Sopha mit rothbraunem 


ſehr fein Cognac u. Rum, 12 Mille 
Zigarr. . Mark. ca. 30M. Zigarr. 
m. u. oh. Mdf, e. Part. gr. Hänge⸗ 
lamp. m. Prism., 3 gr. Marquiſ. 


Leinwand vall. zu Budenplän., 


Wäſche w. ſtets gek.Näthlerg. 9/1 
Ein ſehr gut erhaltenes 


Pianino 


„andere Gegenſtände 

öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. (16812 


Auktion in Zoppot. 


Sonnabend, den 6. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 


garnitur, 


Waſchtiſch mit Marmorplatte, 
1 nußb. Vertikow,1 gr. Teppich, 
1 Regulator, 2Oel bilder, 1Näh⸗ 
maſchine 1 nußb. Kleiderſpind, 
1 nußb. Spiegelſpind, 1 langen 
Spiegel im duntlen Rahmen 


Nur gute Möbel: ein Paneel⸗ 
N ein kleiner Herren⸗ 
Schreibtiſch, nur gutes Pianino, 
alles nußb., gegen Kaſſe billig ża 
kauf, gej. Off. unt. R 665. (40176 


kupferne Kann werd. zuhoh. 
Pegel O funt R745 (16868 


eldſchrank 


zu kaufen geſucht. Off. u. K 750. 


poſtfrei einzureichen, woſelbſt auch Angebotsformulare, Bes J teg neu. Muſterkoff, 1 kl. äfchefchrant . (16848 |, mit Goldeinfaſſung (16849 Den höchstenPreis Eine gut mildende Ziege i 
dingungen und Zeichnungen gegen pojte und beſtellgeldfreie abe 8. Weinberg, oneni mitbieten Genen | öffentic; “meiftbietend genen Fe e Roj zu kaufen gej. Of. m. Preißang, 


Einſendung von 1,50 M angefordert werden können. 
Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 


(16826 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Auktionator, Fiſchmartta!, Lade 
ganz beſond, die Herren Wieder⸗ 
nerkäufer hierzu ein. (4066 


Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. 5 


bl Schulz, Gerichtsvollzieher. 


Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ Wäsche, Geschirr, ſowie ganze | unt. R765 an d. Exp.d. Bl. (40726 


ſteigern. Wirthschaften pp. (38316 Kaufe Mob, Bett., g. Wirihſch. 3.6. 
Schulz, Gerichtsvollzieher. JJ. Stegmann, Hausthor 1. Pr. S. Fenselau, Häkerg. 31. (88730 


6 Freitag 
1 Kreisſäge zn Kauf. aef. [Mehrere _ Gartenorundsiücke 


Off m Pr. u. R 763 a. d. Exp. (4073b in Ohra, 

EEE jemit3MorgenArterland,geeigni. 
fl = zur Gärtnerei od, Bauterrain, 

SER DRS mit 10% verzinslich, verkauft 


A. Adelhöfer, Matteubud. 24 
Bauterrain. 


11200 Jem in unmittelbarer Nähe 
des Bahnhofs Oliva. 2100 I-m in 
Glettkau ſind zu verkaufen. Off. 
von Selbſtreflektant. unter R708 
an die Expedit. dief. Blatt. (40570 
. ——— 


In einer lebhaften 

Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Wpr. 
ijt ein Eckhaus, in dem feit 
ca. 18 Jahren ein weten | 


verbunden mit Tapetenhandlg. 
und Reiſeartikeln mit Erfolg 
betrieben worden iſt, w. Krank⸗ 
heit des Beſitzers preiswerth zu 
verkaufen. Grundſtück zu jedem 


Suche im Mittelp. der Stadt 


Dr. med. Heinrich Abegg. 
Länger als ein Mensehenalter hat der Dahingeschiedene als unser 
Mitbürger in idealer Auffassung seines Berufes und erfüllt von warmer Liebe 


Nachruf. 


Am 3. Oktober d. J. entschlief in Wiesbaden nach kurzem Leiden der 


Ehrenbürger der Stadt Danzig, 
Herr Geh. Medizinalrath und Geh. Sanitätsrath 
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TüchtigeKlempuergeſellen und 
e. Lehrling ſtellt ein W. Güttner, 
Klempnermſtr.,Abegg⸗Gaſſe 10a. 


Aufgepaßt! 


m 


Meine Bäckerei 
mit Mehl⸗ und Futſermehlhandl. 
nebſt 3 Morgen Land ift von | fich m. Zu erf. Bafjage Laden 19, 
ſogleich anderweitig zu verpacht. 2 Teichten Verdienst 


Paul Kuschel, 39656 
Stangenwalde bei Kahlbude. gnten, ſicheren LIND. 
& BRE w: find. ſolide Perſonen aller» 


orts ſofort. Bank von Bülow 
&Co. Bern (Schweiz(.(16835 


Wegen Einführung 
Spezial⸗Artikeln verkaufe 


email. Geschirre 


und viele 


von 


Zur Beauſſichtigung von 


erfahrener und energiſcher Bau⸗ 
aufſeher geſucht. 


2—3 Tiſchlergeſellen auf weiße 
dauernde Winterarbeit, können 


Bauaufseher 


Ramm⸗ und Maurerarbeiten 
eines größeren Baues wird ein 


(40476 ` 


Geſchäft geeignet, Anzahl. 9 bis 
12000 . Offerten unter 
63332b an die Exped. (3332 

Ein ſchönes, feines Haus 
mit einem großen Obfigarten ift 
Schwarzes Meer zu verkauf. 
Näheres zu erfragen Schwarzes 


kin Haug ven 56 gna 


zu unserer Stadt seine reichen Kenntnisse und Erfahrungen für die Durch- 
führung sanitärer und sozialer Aufgaben unserer städtischen Verwaltung 
selbstlos. und uneigennützig eingesetzt. 

Den Kranken und Unglücklichen zu helfen und die Nothleidenden zu 
unterstützen, wo immer sich für ihn eine Gelegenheit hierzu darbot, war ein 
Bedürfniss seines von edler Menschen- und Nächstenliebe erfüllten Herzens, 


Meldungen mit Angabe der 
Anſprüche und des Antritts ſind 
unter R718 an die Exp. diei Blatt. 
Jüngern Uhrmachergeh. ſ. Alb. 
Goldstein, Uhrm.,Breitgaſſe 124, 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 


irchsrhaltssaehen 


zu ſehr billigen Preiſen voll⸗ 
ſtändig aus. (16113 


Eduard Bahl, 


Meer, Salvatorgaſſe 10,2, links. e 4 z 3 : 6 „Geſenz 
Grundstück, nn Statt beſonderer Was der Entschlafene für die Förderung des materiellen und sittlichen E. 500 be. n ber und Delikateſſen⸗Geſchäft 
gelegen, mit Ladenlokal u. groß. Meldung. Wohles der arbeitenden Klassen durch die Errichtung von Arbeiterwohn- dehaltene Roth⸗ und Rheinwein⸗ 


Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Mädchens 
© zeigen hocherfreut an 6 
Danzig, 4. Oktober 1900, 
Ober ⸗Poſtdirektionsſekret. 
Wittich und Frau 
Elsbeth, geb. Haase. 


Schaufenſter unter günftigen 
Bedingungen zu verkaufen. Off 
von Selbſtkäufern unter R 695 
an die Expedition dieſ. Blattes. 
Schönes, großes Grundſtück, 
Langfuhr, Hauptſtraße, mit 
vorzüglichem Ueberſchuß, bei 
mäßiger Anzahlung zu verkauf. | © 
Offert. unt. K 730 an die Exped. 


Ein gutes Grundſtück in ſehr i 


häusern in wahrhaft grossartigem Umfange 
Zeiten in unserer Stadt unvergessen sein. 

Wie ihm in seinem Leben aufrichtige Anerkennung in den weitesten 
Kreisen der Bürgerschaft, herzliche Verehrung und Freundschaft bei den ihm 
näher Stehenden zu Theil geworden ist, so werden auch wir dem nun ent- 
schlafenen edlen Menschenfreunde und Ehrenbürger unserer Stadt allezeit ein 
treues und dankbares Andenken bewahren, l 


Danzig, den 5. Oktober 1900, 


Der Magistrat. 


Delbrück. Trampe. 


jüngeren flotten 


Expedienten 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Bewerbungen mit Gehalts⸗ 
atjpt. u. Zeugnißabſchriften an 


A. Ghmielecki, , | 
Pr. Stargard. 

— Briefmarken verbeten. — 
Maurer z. Ausbeſſem. Material g. ö 


Dienerg. 9,1. Zu mild. v. 10-12 u. V. 
Inſtleute können ſich melden bet 
fr. Wohn. u. hoh. Lohn Forſtgut 
Rieſelfeld, Heubude. (4040b 
Din Bautischler "ME 
können ſich im Baugeſchäft 
Mauſegaſſe 1 melden. 4 
Ticht. Stäbeſpalter k. fih mid, , 
Odra Schönfeldermeg,38. (39446 * 
Tiichtigen , 


F riseurgehilfen 


und Molontär indt (39946 


gethan hat, das wird für alle flaſchen find. zu verkaufen. 

i i Sandgrube 425,2. (38816 
Tafelfoderwagen, ſtark, 1-.0.2jp., 
b. zu verk. Langgarten 31. (40286 
Birnen, Beerblanche, zu haben 
bet H. Schörnick, Räym 19. (4023b 
"Gm gut erhaltener alter 


Kupferkeſſel 
60—70 Liter Inhalt, iſt billig 
zu verkaufen bei Schultz, 
Paradiesgaſſe 14. (40206 

1 Teppich, 5X4 m, 

1 Gobelin, | 3 

1 großer Speiſeſchrank, 

1 Spieltiſch, 

1 Waſchtiſch, (40266 
1 Paar Bettgeſtelle, komplett, 
2c. ꝛc. billig zu verkaufen 
Weidengaſſe Le, pt., 1-3 Uhr. 
Heil. Geiſtgaſſe 12b,ſte.gutmößl. 
., u. W. Burſchengel. z. v. 3842b 

7 Eine, gut erhaltene : 
Dynamomaschine, 
3 P. S., 110 Volt., 25 Amp. 
umständehalber billig zu verk. 
Off. u. R 628 an die Exp. (400 2b 
Faſt neuer Kinderwagen billig 
u urf, Ramm bau 29, Thoreing. Dudat, 

Wagenplan sum 1 Frack |. Tiegenhof Weſtpr. 

Hr k. Pfefferſt 


Ma s| Lntlorm-Nelmeiler. 


a 5 p | ! 
Anhthracit-Oien fur fefie Abe, felt en 
; * i ranz Werner 
a oe preiswerth Selma RAWA, 640085 


| 
| 
| 
| 
ſuche per ſofort einen (16808 | 
o 
o 
| 
j 
i 
4 


(16879 


guter Lage Danzigs, gut ver⸗ 
zinslich, zu verkaufen. Offert. g fi 


von Selbſtkäufern unter R 732 8 

an die Exped. dief. Blatt. erb. | Wilhelmine Wiese 

Beabſicht. mein Grundſtück, in r 

d.Rechiſt.gel in ſehr g.ant.Zuft.] | Wilhelm Runge 

u,jeit:HYp., üb. 7 / verz.,bei etwa ) 
Ober⸗Feuermeiſters⸗Maat 


10000 K Anz. zu vk. Agent. verb. 2 1 j | 
© in der Kaiſerlichen Marine. i 
A 


SP Verlobte empfehlen | 


Offerten unter R 766 an die Exp. 

Haus mit Mittelwohn., Miethe Danzig, im Oktober 1900, 
8% Anzahl. 3000, zu verk. Näh. 
EJ. Barwich, Johannisg. 38, 1. 


— ("NC CO 


Geſtern Morgen um 3 Uhr verſchied nach langem 
Leiden unſere liebe Mutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante, Frau 


Julianne Reinisch 


geb. Braun 
im Alter von 79 Jahren. 


Danzig, den 5. Oktober 1900. 
Die Hinterbliebenen. 


Der langjährige Leiter der Provinzial-Hebeammen- 
Lehranstalt hierselbst, ö i 


Goheimer- Nanilülsratl und Geheimer Medizinalrath, 


-Herr Dr, Heinrich Abegg 


ist gestern Abend in Wiesbaden nach kurzem Leiden 


Die Beerdigung findet Montag, den 8. Oktober / 
Nachmittags 2 Uhr von der Leichenhalle zu St. Joſeph 
nach dem St. Nikolai⸗Kirchhofe ſtart. 


Gy Dre) 775 


Besondere Anzeige. 
Geſtern Morgen 4¼ Uhr entſchlief ſanft nach langem, 

ſchwerem Leiden meine liebe Frau unſere gute, innig⸗ 

geliebte Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Frau Eliesabeth Legat 


geb. Stich 
m 50. Lebensjahre. 
Danzig, den 5. Oktober 1900. 
i Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, den 7. Oktober 
Nachmittag 4½ Uhr von der Leichenhalle auf dem St 


Johannis⸗Kirchhofe ſtatt. 
a X Ta y 


sanft entschlafen. 7 

Auf mehr als ein halbes Jahrhundert köstlicher 
Arbeit hat der Verewigte zurückblicken dürfen, als er 
vor Kurzem aus seinem Wirken und aus seinen Aemtern 
schied, und wie selten Einem ist ihm die Anerkennung 
und der Dank seiner Kollegen und Vorgesetzten, die 
Verehrung und das Vertrauen seiner Mitbürger zu Theil 
geworden. 


Eine Leuchte der Wissenschaft, eine Zierde des 
ärztlichen Standes, uns Allen ein Vorbild edler 
Menschlichkeit, hat er sich einen Namen erworben, der 
weit über die Grenzen unseres engeren Vaterlandes 
hinaus zugleich mit den. edelsten genannt wird und 
der immerdar unlösslich verbunden bleiben wird mit 
der Geschichte der von ihm in rastloser, aufopferungs- 
voller Thätigkeit ein Menschenalter hindurch geleiteten 
Anstalt, 


Mit bewegtem Herzen trauern wir um seinen 
Heimgang; sein Andenken wird bei uns in hohen 


annengaſſe 22 


Ein Malergehilfe 
findet ber hohem Lohn dauernde 
Arbeit bet W. Timreck, 
Neuſtadt Wpr. (16595 


ET albvenner, Premier, 
fal | al, en neu, Konzertzith., 
fortzugshalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Theilzahlung geſtattet, 
Neufahrwaſſer, Kirchenſtr. 9, 1 
ei Homeyer. (4044b 
Hübſche Hängelampe iſt billig zu Ia. Batbiergehilfe ſoforruefuckt 
verkaufen Breitgaſſe 126 B, 3. ee 87 I e > 

—— — dt] 


| Hintermanerungssteine 1 
welche ernſtlich bejtvebt W 


doś 17 pro Mille loto Ziegelei 
| giebt ab A find, ſich eine angeſehene 
Die Zwangsverwaltung der] Lebensſiellung mit jeſtem, $ 
Ziegelei Brentan. bei guten Erfolgen ſtändig 


W. Kolat, Brodbänkengaſſe 25. | wachſenden Einkommen zu 
| begründen und ſich als 


Juſpektoren 


zu verkaufen Breitgaſſe 11,1 Tr. 
—— — — 
einer erſten deutſchen N 


Zimmer⸗Kloſet 
Lebens⸗Volks„Unfall⸗ und 


fait neu, preiswerth zu verkauf. : A 
Schichaugaſſe 9,1 Treppe, rechts. Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗ 4 

IJtepojitorinm m. Schlebefenſt, gi Geſellſchaft auszubilden, 
Tombant, 1 Kopirpreſſe m. Tijg |f] belieben Offerten unter 
zu verk. Röpergaſſe 2, Laden. R 617 an die Erpedit. dieſes 


ASI ZE AWCE Wy 
Herren aller Stände mit 
tadelloſer Vergangenheit, 


Barbiergehilfen ſucht Brio 
Ernst, Junkergaſſe 1a. (40326 


—̃ — 2272. — man va) N i 
flieg. Schilder, kund Igroß. Blattes zu richt 


zu verkaufen Breitgaſſe 114, prt. 
1 neuer, hocheleg. Kinderwage m. 
Gummir.,1Lmp. zu v. Hirſchg. 7,2. 
Gier Napiere zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 44a part. 


en. (39896 


W 


Ehren bleiben. (16825 
Danzig, den 4. Oktober 1900. 


Namens des Provinzial-Verbandes von Westprenssen, 


Am 3. Oktober Abends verschied 
plötzlich zu Wiesbaden am Herzschlage 
unser lieber Landsmann, Gründer ünd 

langjähriger Vorsitzender des „Schlesier- 
Vereins“ zu Danzig 


Mehrere tüchtige (39706 
et. 


Maſchinenſchloſ, 


werden per ſofort für dauernde 
Stellung geſucht. Offerten nach 
Hohenſtein Wpr. an Herrn H. v. 
Lewinski; Ingenieur. 


Herr Geheimrath Hinze, 2 Fuhrleute 
Landeshauptmann. Tüͤchtige Neiſende, 


zum Ziegelfahren bei hohen 
Fuhrlöhnen jojort geſucht 


Dampi-Zierelei Schiiddelkan, 
j J. Abraham. (16728 
Züthiigen Barbtergehſſſen ſucht 
W. Remus, Stadtgebiet 7. (38156 


Einen Älteren Prisenrochiden.« 


ſucht per ſoſort (16632 
0. Sommer, Tiegenhof. 
Ein junger Barbiergehilfe tann 
fich meld. Poggenpfuhl 52. (3996b 
Bötichergesellen sowie 


‚ Böttcherlehrlinge 
ſtellt mit oder ohne Station ein 
Ed. Gross, Böltchermeiſter, 

Münchengaſſe 26. (39666 


Herren ſowie Damen 
geſucht für den Verkauf eines 
beſonders für die Feiertage ſehr 
gangb. Artikels. Großer Ver⸗ 
bienit.  Qjjert unt. F. Q. 941 an 


G.L.Daube & 00., Frankfurt a. DR. 
e (16426 


125 Mark per Monat 


und Prov. la Hamburger Haus 
ſucht an all. Orten reſp. Herren 
für den Verkauf v. Zigarren an 
Händler, Wirthe, Private ze. 
$ geſucht zum Aus⸗ 
Maurer beſſern einig. kleiner 
Wohn. E. Müller, Junkergaſſe 5. 


Dr. Abegg, 


Ritter pp. 


In schlichter Einfachheit und Grad- 
heit hatte er ein warmes Herz und 
eine offene Hand nicht allein für Hilfs- 
bedürftige der ihm zur zweiten Heimath 
gewordenen Stadt Danzig, sondern er 
war auch stets bereit, wo es galt — 
in seinem ihm über Alles lieben 
Schlesierlande — Thränen trocknen zu 
helfen und namentlich im Stillen Gutes 
zu thun. 


Wir Schlesier verlieren 


Wir betrauern in dem in Wiesbaden plötzlich verschiedenen 
Geheimen Sanitäts- und Medizinalrath 


Dr. begg 


nieht nur unsern bisherigen Vorsitzenden, der unermüdlich dreissig 
Jabre lang mit gleichbleibendem Interesse die Verhandlungen des 
Verwaltungsrates leitete, sondern auch den Verlust eines edlen, 


in dem 


Dahingeschiedenen einen mit den stets opferbereiten Mannes, zu dessen Freunden uns zählen zu dürfen F erte Sch oz fuch.Senechie 

’ \ : í RE „(Reiſe fr.) Br 7: dauernd 
edelsten Tugenden des Herzens und wir stolz waren und dessen Andenken wir in Ehren halten werden. EBEN AA ALTER Tuhrleute ſcgeſchoſelgung 
Geistes ausgestatteten Freund und So lange die von seiner Familie ins Leben gerufene „Abeggsche Ein pidil, Hauskuecht in der Dampfziegelei Gintan 


lieben Landsmann, dem unsere Ver- 
ehrung und unbegrenzte Hochachtung 
weit über das Grab hinaus — so lange 
es einen „Schlesieryerein* hier geben 
wird — erhalten bleibt. 


Im Namen des Schlesier-Vereins 


bei Oliva. (39580 
: ie Tüchtigen Barbiergehilfen ſtellt 
E. Jost, Breitaaſſe 8. ein R. priedrich, Beullergaſſe. 


Mehr Schuhmach⸗ a. Filzarb. jo]. Jemand zum Rolledrehen 
gef: Off. unt. R 691 an die Exped. gejucht Johanniagaſſe 35. Keller. 


ureauvorſteher 


Stiftung für Arbeiter wohnungen“ in Danzig bestehen wird, 
wird des Geheimrath Abegg von den Vielen, welche an den 
Wohlthaten dieser Stiftung theilnehmen, mit Dank und Liebe 
gedacht werden. 


Danzig, den 4. Oktober 1900. 


Der Verwaltungsrath der Abegg'schen Stiftung 


meide ſich bei 


meee S —-—»—˖4 33 — —ͤ— —ę—— 


zn Danzig ‚fi N ; für die Buchhalterei eines größeren Baugeſchäftes 
Carl Schmidt für Arbeiterwohnungen. | qosucieko | 
at cunmi s Dr. Ackermann, Emil Berenz. . Fehlhaber. Derſelbe muß vollſtändig vertraut fein mit Buchführung. 


Rechnungs⸗ und Verſicherungsweſen. Bevorzugt werden 
Meldungen techniſcher Bau- oder Betriebsſekretäre. Meldungen 
mit Referenzen, Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen sub B. B 625 an 
sie Annoncen ⸗ Expedition von Kaasenstein & Vogler, 
A. G. Königsberg i. Pr⸗ (16858 


John Gibsone. Dr. Tornwaldt. 


Eduard Rodenacker. 


(46843 


Nr. 292. 


Junger Hausknecht kann ſich 
ſofork melden Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße 76/77, Bäckerei. 
Buchhalter für Solonial- 
waaren gej. durch J, Koslowski, 

Heil. Geiſtgaſſe Nr. 81. 
Ein älterer (16855 


nüchterner Mann, 


guter Pferdepfleger, wird per 

bald für den Stall geſucht R 
F, A. Meyer & Sohn, 

Borſtädtiſcher Graben 33 a. 


Freitag 


Elegante 
8 


a 


spitze, halbspitze, runde, 


& 
unger Mann i ż 

Das Be alt, mit Maść eckige, breite (16196 
bildung u. a z 

ſchrift Rt A eek und ganz breite Sohlenformen. | 


ſofort f. dauernde Beſchäftigung 
geſucht. Selbſtgeſchr. Offerten 
mit Zeugnißabſchr. und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter R 764 an die 
Expedition dieſes Blatt. erbeten. 
Ein f 1 kann ſi 
füng. Hünsdiener rd A 
uga Engelhardt, Röpergaſſe 10. 
Ein junger ordentl. Arbeiter 
mit Zeugniſſen melde fi) bei 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. 
Schutmacher, tücht. Randarb,, 
ſtellt ein im Haufe Melzergaſſei3. 
—— —ä — Se. ozatag 


Geſucht 


von einer erſtklaſſigen deutſchen 
Margarine⸗Fabrik zum Be⸗ 
ſuch der Bäckermeiſter in Danzig 
und Umgegend ein gewandter 


Reiſender, 


welcher bisher ſelbſtſtändiger 
Bäckermeiſter geweſen iſt, gegen 
gutes Gehalt und Proviſion. 
Offerten mit Referenzen sub 
L. 4444 befördert Rudolf 
Mosse, Berlin S. W. (16857 m 
Für mein stoloninliwaaren: u. 
Delikateſſengeſchäft ſuche ich per 
ſofort einen tüchtigen, flotten 


mw 
Verkäufer. 
Schriftl. Offerten oder perſönl. 
Vorſtellung erbittet i 
Arnold Nahgel Mfg. 
Emil Ruttkowski, Danzig. 
Einen für jaubete Arbeit fi 
intereſſirenden Uhrmacher- 
Gehilfen ſucht bei gut. Gehalt. 
H. Edelbüttel, Uhrmacher, 
Kürſchnergaſſe 1. : 


Junge 


Nelmeiler-heseln 


Jede einzelne Grössen-Nummer 
in verschiedenen Weiten Abstufungen. 


Moderne Facons 
für jüngere Herren. 


Fa 


Bequeme Facons 
für ältere Herren. 


ennel, 


10 Langgasse 10 
und Grosse Wollwebergasse 3, 


neben dem Zeughause. 


Suchen für unjer 
Modewaaren⸗ 

und Koufektions⸗Geſchäft 

per 1. November einen 

jüngeren tüchtigen 


Verkäufer | 


für die Aleiderlaffabtheilung. Wilhelm Thiel, | 
Bewerbungen nebſt Angabe Langgaſſe 6. (16875 
der bisherigen Thätigkeit wie J. FJ. Jockey- Club. 
Gehaltsanſprüche und Photo 
graphie erbitten 


(16851 18 


a Lehrlings- 
HGeſuch. 


Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektions⸗ u. Ausſtattungs⸗ 
SGoeſchäft fuhe einen jungen 
a Mann als Lehrling. > 


Danziger Ranek 


a | Beicheid. anſt. Madchen von 15 b. 
ma | 1653, für leichte häusl. Beſchäftig. 
f. einige Stunden b, Nachmittags 
geſucht Zoppot, Seeſtraße 51,3. 
Zopengaſſe 67, 1, eine Stütze, 


wärterin f. gz. Tag Heil. Leichn.⸗ 


Breitgaſſe 98, 
Ig. Damen, welche die f. Damen: Fried. Wilhelm Schützenhaus 


5, Oktober. 


Nachrichten. 


Kohlenmarkt Nr. 31, im polniſchen König 
empfehlen un Omazuge in nut guten Qualitäten: 
Engl. Tüll-Gardinen Steppdecken Miokelstoffe 


in creme und weiß, 1 u. 2 Mal Band, per Stück 2,50, 3, 3,50, 4—18 M zu Sopha«= Bezügen 


p. Mtr. 20 230, 37% 45,60. & b. 120.4 Tisch a Wesen Domaj MD 
M. ste ages A per Stück 1,20, 1,50, 2—12 M Möbel. Cre MUR 
p. . 2, P * . A m 0 e e n 
Lambreguins Gummidecken per Meter 30, 37½, 45 9. 


per Stück 90 J, 1, 1,20, 1,50—3,50 M 
Tülldecken. 
Kommodendecken 


per Stiick 60, 75, 90 J, 11,75 A 


Teppiche 


in Germania, Axminſter, Tapeſtrie und 


Möbel-Piqus u. Croisé, 
Portièrenstoffe. 


Velour, 
per Stück 4, 4,50, 5, 6—30 4 per Stück 90 9, 1, 1,20—1,80 M. — ; 
Bettworlagen Bettdecken Läuferstoffe 
per Stück 80 J, 1, 1,20, 150-3 M per Stück 1,50, 1,80, 2—5 f per Mtr. 30, 37%, 45, 2 14 
Sophakissen Schlafdecken Jute-Gardinen 


per Stück 40, 50, 60 , 1-3 M per Stück 1,80, 2, 2,50—12 «A per Mtr. 20, 25, 30, 35, 40 J. 


Sämmtliche Bettwaaren, Matratzen, Keilkissen. 
Böhmiſche Bettfedern und Daunen. 


Jung verh. Mann, beim Militär 
Amme 


geweſen, im Rechnen u. Schreiben 
zum ſofortigen Antrittt geſucht 


erfahren, ſucht bald. Beſchäftig. 
Fischer, Langfuhr, Johannisthal 4. 
Tht. Waſchfr. k.ſem. Dienerg. 31. 


Offerten u. R 736 an die Exp. 
5860056606006 0% Junge Dame, 
(„Gm gewondes Quiet) 9 Eine gewandte 


mit Buchführung und ſonſtigen 
Zimmermädchen mit guten A 
° Verkäuferin 


Komtoirarbeiten vertraut, im 
Beſitze guter Zeugniſſe, ſucht 
Zeugniſſen zum 15 Oktober 
geſucht Hotel Reichs⸗Hof. B 8 
für unſere Damen Wäſche - Abtheilung, welche 
Erfahrung beſitzt im Annehmen jeder Art Wäſche, 


Beſchäftigung in kaufmänniſch. 
oder techniſchem Bureau. Ge⸗ 
WWWWOWWWYPE 
ſuchen zum 1. November eventl. ſpäter 
3 Potrykus & Fuchs. 
1 2100666©:060000686 
Hofpital, Offert, u. R 715 Exp. Mage Geübte 
Leer u R as ee lll. Nasehmamsel 


haltsanſprüche beſcheiden. Offrt. 
EF a O 
die gut kocht, findet Stellung] die perfekt plättet, wird ſofort Wänehenälherinnen 


unter R 753 an die Exp. d. Bl. 
Ein gewiſſenh. ſachm. Beamter 
1. Etage. oder 15. Oktober geſucht. 
für Damen⸗ und Kinderwäſche 
finden dauernde Beſchäftigung. 


(16518 


Weiblich. 

C ³ꝛ¹¹ü y ET 
Aufw. geſ. Hl. Geiſtg. 61,2. (40216 
Aufmwärt.oei,Betersh.a.d.N.34,1. 
Ntadh.z. Afw.geſ. H. Geiſtg. 126,2. 


wünſcht eine Hausverwaltung 
zu übernehmen. Offerten unter 
R711 an die Exp. b. Bl. (40606 
Verh. Mann, Materialiſt, 8 J. 
in e. Speditionsgeſch. th., ſucht ſof. 
o. ſp. Stellung a. Lagerverwalter, 
in Fabrik od. Syveditionsgeſch. 
Offerten u. R 727 an die Exped. 
Junger Mann, Materialiſt, 
gegenwärtig noch in Stellung, 
ſucht von gleich evtl. 1. Novbr. in 
einem größ. Geſch. Engagement. 
Offerten u. R 689 an die Exped. 


d gut kochen kann u. 2Kinderüber⸗ 
nimmt, wird für auswärts gej. 
Aeltere Dame jucht ältere Auf- 


ſchneid erl. moll., k. ſich noch mid Otto Zerbe. (16698 


die L ben ſich i 1 dase, Scharmachergaſſe 2,3 Tr.] Suche per 15. Oktober «nil. | Probearbeit erwünſcht. (16860 RAKI 

Nane 4 12 jt t Prohl & B onvam, Maleriehriinge rdentl. Mädchen F 5 Vorm. 1. ae tüchtige Paul Rudolphy. Weiblich. | 
s * aque 8 Lauggaſſe 63. kor ein 8 Wilda, Vorſt. | tfi melden Schneidemüble 12. | n * a Damen Empfehle eine Amme f 

5 einzuarbeiten, 5 Ein tüchtiger l 1 älierhaftes alleinſteh. Mädchen I ill BAI EJ Erl der fei Küch geſunde, kräftige + 
finden dauernde Beſchüftigung. > f : el eli mit guten Zeugniſſen welch. eine | — Een ee A = Zu erfing. Zoppot, Südſtr. 18 b. 
Offerten unter R 762 an die Zeitungs⸗Setzer J ing (35205 Haus wirthſchaft zu führen verft. | für Galanterie- u. Spielwaaren. Hetondm Offizier a Safino, | Ord. Witrwe ditt um eine Borzh; 

Expedition dieſes Bl. (16852 aber nur ein ſolcher, kann RR geſucht gegen Remuneration. melde ſich Steindamm 15 im Lad. z Sortiments⸗ Neufahrwaſſer. (40780 Nachmittaasſt. Paradiesg. 20,1 

N 8. d. Mts 3 bei Vergolderei und Kunstkandlung i „C 8. Fischer, haus, Rr . um erele f Nora, 
utſcher A G Kinder Siegenfoj O. Zalnowski, Jopengaſſe- 25. i ZJ fir mi Gut Beta, i Stolp in Romm. Tiehtion I äsehe-Näht adm. N.Barthalomäifirchg27. | 

mit guten Zeugniſſen für Taxa⸗⸗ A A NASA 3808 [> z a ADA UL gut Zeug, A "TZ —— a — LIU WY W | Orbi Frau bum Nufwarteſt f d. 

meter⸗Droſchke ſucht L. Kuhl, Stelling. eee Einen Lehrling i au en EN 45 Kochmamselis finden anteicj ununterbrochene Vm Zuerf Fleiſchg 31, H., Th. 5 r. 


Ketterbagergaſſe 1112. (4065 
Da der engagirte Herr nicht 
eintreten kann, ſuche ſofort für 
mein Drogen: und Farben: 
geſchäft einen 
U 


jungen Mann. 


Auch junge Leute anderer 
Branche, die ſich in dies Fach 
ſomie Photographie u. Mineral: 
waſſerfabrik einarbeiten wollen, 
können ſich melden. (16867 
Hans Ruth, Apotheker, 
Saalfeld Oſtpr. 

Tücht. Klempner für mein 
Baugeſchäft auf länger geſucht, 
derſelbe muß auch elektr. Klingel⸗ 
leitungen nach Angabe herſtellen 
können P. Wagner, Langfuhr. 


Ein tüchtiger 


füngerer Selterfüller 
findet bei guten Lohn dauernde 
Arbeit (16869 
Robert Liegmann Nachf., 
Neuenburg Weſtpr. 


w n 
Sattler u. Tapezierer 
für die Provinz geſucht. Reiſe⸗ 
vergütung. Hundegaſſe 82, 
chneidergeſelle erh. dauernde 
ne. Tagnetergaſſe 7, 3. 
in junger Arbeiter fann fi 
melden. Off u. R? an die Grp 
T. Sdnederg f. ö. B. Th.Möske, 
Neufahrwaſſer, Bergſtratze 13a. 


Arbeiter 


für die Meierei BIEL x 
molkerei, Selben i 


0 
Gapezier-Gehilfen 
aufGarniturcen gut eingearbeitet 
find. dauernde Stellung Möbel⸗ 

fabrik Brodbänkengaſſe 38. 

Für Bier⸗Verlagält. Herr z Ber- 
tretung gej. (Fachkenntniße nicht 
erforderl.) Off. u. R748 a. d. Gry, 


Einen jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer, 


kath., perfekt polniſch ſprechend, 
für Manufakturwaaren und 
Konfektion, per bald ſuchen 
Kupiec Konsum-Verein 
E. G. m. b. H., (16845 
Bruß Weſtpr. 


jw t <w 9 

Ein Heizer 
findet dauernde Beſchäftigung 
in der Kraftſtation der elektri⸗ 
ſchen Straßenbahn Krebse 
markt 9. Zu melden daſelbſt 
beim Maſchinenmeiſter Schröter, 

(16874 
Hoteldiener, Hausdien.,Kutſcher, 
auch jüng. Leute, fof. bei hohem 
Lohn zahlr. geſucht Breitgaſſe 37. 
—— BERIE. RODE SASKA 


Kowalski, 


ſogleich als 


Kelluerlehrling 


eintreten Hotel Vanselow. 


Goldstein, Urm., Breitgaſſe 124. 
Lehrling gesucht. 
Eintritt ſofort oder ſpäter Emil 
Schultz, Heilige Geiſtgaſſe 118. 
1 Lehrl.f Barb.⸗ u. Friſ.⸗Geſch . ft. 
ein J. Labudda, Altſt. Graben 62. 

Für das Kontoir Heil. Geſſt⸗ 
gaſſe 84, 1 Tr., wird per ſofort 


ein Lehrling 


geſucht. John Giksone, 


1 Warhanikar hyl; 
Heenaniker - Lehrling 
ſuchen Gebr. Penner, 
Laugen Markt. 
Ein Lehrling zur Schlojjerei 
kann ſich melden Seifengaſſe 3. 
Für unſere Fabrik ſuchen wir 
einen Lehrling Sohn achtb. Elt. 
Danzig. Chokol.⸗Marzipan⸗ und 
Zuckerw.⸗Fab. Schneider & Co 


Für mem Kolonialwaaren⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft ſuche ſofort 
einen Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern. Hugo 
Engelhardt, Röpergaſſe 10. 
Knabe, n. u. 17 J., d. Schuhm. werd. 
will, kann fich meld. Fleiſcherg. . 
e 


Kellner⸗Lehrliuge, 
Söhne achtbarer Eltern ſucht 


B. Seybold Nachflgr., 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 60. 


2 Lehrlinge 
ſucht für ſein Mauufaktur⸗ und 
201. OUT a IA (16859 
Ein denti. Laufburſchen - Hohenstein, 

fudr P. Berlowitz, 2. Damm 8. Marienburg. 


Ein tüchtiger ſelbſtſtändiger 
Schiffsmaſchinen⸗Monteur und 
Garantie⸗Maſchiniſt, 
ein tüchtiger Winkelſchmied, 


Suche zum ſofort. Antriit einen 


ordentlich. Hansdiener. 
W. J. Hallauer, Langgaſſe 36 
Ein Laufburſche kann ſich melden 
Kohlenmartt 27, im Lad. (40150 


Ein Laufbursche, 


Sohn ordentlicher Eltern, kann 
ſich ſofort melden bei 
Wilhelm Kacsekerg, 
Milchtannengaſſe 17. 


23 — a —ũ——Ü— an 
Arbeitsburſchen 
incht Ofenfabrik A. Teschke, 
Brandgaſſe Nr. 5. : 
Ehrl Laufburſche kann ſich meld 
Heil. Geiſtg. 109, Bierverl,/4054b 

Ein ordentlich. Laufburſche 
wird geſucht Otto Pegel, 
Weidengaſſe 34 a. (16840 


Fanfbur fde fann fih melden 


Fiſchmarkt 24. 


— — — Fw—¹— — — 
Ein Laufbursche 
fann fich melden Grüner Weg 1. 
„„Ein ordentlicher 
Laufburſche 
kann ſich melden (16870 
Hopfengaſſe Nr. 30, 1 Tr. 
Gim fróft. Arbeitsburige kann 
ſich melden Hl. Geiſtgaſſe 23, pt. 


Einen Taufburſchen 


ſucht 
B. G. Homann & F. A. Weber's 
Buchhandlung. 


EI Dachd tI pi tune 1 

ene en ein tüchtiger Werkzeugſchmied, 

‚Barbiergehilfen jtelit ſoſort] zu baldigſtem Eintritt auf dauernde Beſchäftigung gej 16819 

0 8. 0. Nonmann, Leegſtrieß , Angebote mit Zeugniſſen 20. erbitten 8 J (16819 
tr. 1, vis-à-vis d. Kaſernen. . en? : 55 

Taching fenſeter telt eim do Tönning 0. Eidet, Schömer ensen, 


höps, Töpferm., Vorſt. Grab. 48 Schiffswerft. 


an 


fürs Barbiergefchüft jucht (40376 | 


Neufahrwaſſer, Dlivaerftr. 69. 
Sohn adibarer Eltern kann og 


Ein. Uhrmacherlehrlmg jucht Alb. 


bei hohem Gehalt ſucht von gleich 
B, Seybold Nachflgr., 
Danzig, Breitgaſſe Nr. 60. 
Eine Reiumachefran kann fid 
e melden Hundegaſſe 10. 
Ein junges Mädchen. Suche ein kräftiges Mädchen 
mit gut. Manieren wird für ein für ein feines Haus für e Tag 
leichtes femes Geſchäft gej. Nur 3. Dau; Heilige Geiſtgaſſe 36. 
hieſige Offerten mit näherer Aus} Aeltere Nähterin, die auch in der 
gabe über Schulbild. u. Familiens f Wirthſch. behilfl. ſein möchte, von 
verh. u. R725 an die Exp. d. BI. gleich geſucht Hundegaſſe 80,3 l. 
Saubere Nufwärterm für den |Suche eine Kindergärt. I. Kl. 
Nachmittag oder den ganzen Tag] bei hohem Gehalt für ein feines 
geſucht Heiligecheiſtgaſſe 18, Lad. Haus nach Warſchau J. Dau, 
4 f as 4 ją für elnige | Heil. Geiſtgaſſe Nr. 35. 
2 1i WAT etm Boumittag8: | Eriahr. Landwirthinnen, auch f. 
ſtunden geſucht Langfuhr, ſelbſtſtändige Stell., Nähterin. u. 
Marienſtraße 23, 2 Tr. (40436 Sinderfrauen für Güter, Kinder- 
Nähter in, d. auch ichheid. fann, | mädchen für hier geſucht durch 
bitt. u. Beſchäft. auß. dem Haufe. J Dann Nachfl., Jopengaſſe 58,1. 
Selbige würde auch a. Gütergoh | Eine Aufwärterin . d. Vormitt. 
Zu erfrag Goldſchmiedeg.7 3 Tr. k. fiH meld. Johannisg. 10, 1. 
Arltere Am 7 1 Aufw.gef Fanggart 7 99,3 Tr. 
kräftige Auiwäl terin Gartenarbeit., k. jich meld, Gurt, 
bei hoh. Lohn gej. Langgart. 27. Wersuhn, Schid l., Carth.⸗Str. 149 
Ene jaub. Auſwärterm k.ſich für] Fg. Mädch. 3. Greta. b Blumen 
d Nachm. meld. Poggenpf, 76,2. bind. md Schmjebg 10 (40626 
Eine, ordenil. eigene Frau kann Ordl.Aufwartemädch. für d. Tag 
fich für 2 6 e von gleich gej. Fleiſchergaſſe 9, 2 
N „ . LE FZP TYT INA rere ra 
A W 9 10 A Ein Mädchen für einen Teichten 
gafe 6, 3, “| Dienft, wird von gleich geſucht 


iI chtige Stadtgebiet 98, briBlokusewsky. 


Mint nd kalten 
Arbeiterinnen 


einem klein. Privat-Haushalt bei 
freier Stationu. Vergütung qef. 
Off. unter R704 an d. Exp. (4059b 
eine O Z) 
finden in unſerer Abänderungs- j1 jg. Mädchen |. d. ganz. Tag gef.. 
Arbeitsſtube dauernd Stellung Meld. v. 3-6. Poggenpfuhl 14, p. 
2 Alan | Eingel.ord Madh. Funentg b. fr. 
4 
Domiek de dele, 


Beſchäftigung. 

teldung Laſtadie 33, 2. Etg. 
Daſelbſt Annahme v. Lehrlingen. 
1 Aufwärt. k. ſich m. Kahlenm. 10, 

Für das ſtädtiſche Arbeits: 
haus wird eine Wärterin 
geſucht, Lohn 15 / monatlich, 
neben freier Station. Meldung. 
im Bureau der Anſtalt Töpfer⸗ 
gaſſe 1/8. (4079b 
Aufwärt. geſ. Sandqrube 3, 2, r. 

Eine ordentliche anſtändige 
Frau, die das Haſenſpicken ver⸗ 
ſteht, kann ſich melden 

Jopengaſſe 14. 

Daſelbſt kann fih ein anſtänd. 
Hausdiener melden. 

un ary welche die feine 
Juge Pamen, Damenſchneider. 
nach leichtfaßl. Methode erlernen 
w., werden jederzeit angen. Dief, 
könn. für eignen Bedarf arbeiten. 
A. Wende, 1. Damm 14, 3 Tr: 

Suche Kochmamſells für 
Danzig und außerhalb Pauline 
Usswaldt, Breitgaſſe Nr. 105. 
Suche Wirthinnen, Stütze, öch., 
Haus., Stub. u. Kinderm. f. Berl. 
u. Kiel bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe 
M. Haack, Heilige Geiſtgaſſe 37. 
S EEE RCA JA UA 


Mädchenheim 
Schwarzes Meer 25. 
Gute Köchin geſucht, ebenſo 
Stuben⸗ und Hausmädchen. 
Vermittelung unentgeltlich. 
Mädchen v. 14-155. für d. Vorm. 
gef. Goldſchmiedeg. 32, hochpart. 
Küchinnen und Hausmädchen 
für beſſere Stellen b. hohem ohn 
und eine Amme ſucht 


Mädchen w. Nachmſt. Strandg. 5. 
Ordl. Mädch. b. um Nachmittagsſt. 
St. Bartholomät⸗Kircheng. 25, pt. 
Empf. tüchtige Dienſtmädchen 
mit guten Zeugn., d. in hochfein. 
Häuf. gedient hab. Fr. Normann, 
Geſinde⸗Komtoir, Dirſchau. 
Frau bitt.um e. Aufwarteſt. für d. 
Vor: od. Nachm. Off. unter R714. 
Anſt. Mädch. ſ.f. Nm. e. St. Eimer⸗ 
macherh., Eg. Schmidg. 2. Kresin. 
Nie Dame wünſcht Stellung 
in einem Kurz⸗, Woll⸗ oder 
Porzellan⸗Geſchäft als 
Verkäuferin. MB 
Offerten u. R 734 an die Exped. 
Empfehle eine tüchtige erſte 
Kochmamſell, ein älteres Kinder⸗ 
mädchen zu ganz kleinem Kinde 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Für eine junge Dame v. 16 Jah. 
wird in einem beſſ. Geſchäft oder 
Komtoir eine Lehrſtelle geſucht. 
Off. unt. R 749 an die Exp. d. Bl. 
Wäſcherin bitt. um Stückw. D. w. 
Fr. get. u. ſ.gepl. Off. u. R713 (40555 
Anit. Mädchen ſucht Aufwartſt. 
für Vorm. Drehergaſſe 18, 3. 
Anſt. Mädchen mit guten Zeug⸗ 
niſſen ſucht Dienſt bei alten oder 
jung. Herrſchaft. Off. unt. R742. 
E. 14 jähr. Mädch. bitt. u. e. Vorm. 
ſtelle Johannisgaſſe 38, Hof, part. 
Empf. bejj. Haus- u. Stubmädch., 
Ladenmädchen f. Bäckergeſch. u. 
ordtl. ält. Frau von gl. u. 15. Okt. 
H. Nitsch, Peterſiliengaſſe Nr. 7. 
EAufwärt. w. f d. Morgen- und 
Nachm.⸗St. Beſchäft. Häkerg 13,2 8 
Zimmermädchen fürs Hotel auch 
auswärts (gute Zeugn.) ſomie 
t. Landmädchen f. Güter empſtehlt 


Boſcheid weiß, wird nur żu $ 
a ſolcher Beſchäftigung zum W 
15. Oktober oder früher 
geſucht Hotel Reichs⸗Hof Ki 
N e e E 


— 
8 Aufwärt mit gut. Zeugu.j. Vorm. 
St.geſ Kaninchenb. 12a,3,1.(40495 


SL cee e $ elle | gesuche A |E-Kukies, Heil, Geiitgafje 105. 
E 81 |: Mts Segen]? ORankiaa > [dill Eee 
Bei hödjt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche ſuchen Schneider & Comp. Männlich. wird von Her gebildeten Dame i 


Mä ; in, Schlesmi Te 
dE 00 7 55 Só 8 Aufwärt.geſ. Jopeng. 9, geihbibl, 
Stub.. u. Hausmädd. Breitg.37,| Mädchen v. / —9 Uhr z. Mildh- 
ui warterin fd Nachm. kann ſich austragen melde ſich Schäferei 4. 


melden Schule Nied. Seigen9/10, | Ord Aufw., d. a. Wäſche übern. gf. 


Farne ech Fadem i Fe 8-10 (64 mon.) Jakobsneug. 16, l. 
Mamſells ch, Fadem f Dej, | 210 CAmon Jakobsneug. 10,1. 
t Breitgaſſe 37. Eine Aufwärterin kann fith für 

ee e Vormittag meld. Tobiasgaſſe 17. 
[Eine Gartenarbeiterin kann 
ſich melden 2. Neugarten 140. 

Otto F. Bauer. 

i ‚Anfwärterin f. d. Vm. Mädchen für Berlin 
a ee Brodbänkeng. 20,2. und Kiel ſucht täglich E. Kukies, 


Anio. nei, Peter Hagen 20, p. T. Put. Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 


ſofort auch ſpäter zu übernehm 
geſucht. Kaution kann geſtellt w. 
Offerten unter R 759 an die 
Empf. e. gej. Landamme mit gut. 
Nahr. v. of, Peterſiliengaſſe p. 
Flotte Verkäuferin, Fleiſcherm.e 
Tocht. m. g. Z., ſucht St. im Fleiſch⸗/ 
Wurſt⸗ od. a. G. Off. u. R 746 Exp. 
(40765 


Erfahr. Kinderfrl. u. Stütze a 


Junger Mann, Materialiſt, mit 
der doppelten Buchführung ver⸗ 
traut ſucht per ſofo Engagem., 
als Lageriſt oder Expedient. 
Off.u.R518 an d. Exp d. Bl. (38806 
Ein kräft. Junge bitt. u. e Stelle. 
gu erfr. An der groß. Mühle 3. 
Ein junger Mann d. Kolonial- 
u. Delikateſſenbranche ſowie im 
Dekoriren v. Schauf, erfh., ſuch 

ſof. Engagement. Of. u. R 703. 


Reisender (Materialist) 


mit vorzügl. Zeugnif]., zuverläff. 
Kinderfrau u. perf. Kbchin empf. 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1. 


8 - i ? it ber dopp. Buchf. 

— 2 Handnädt. aejuche Tobiasa. 28,1. weicher mit der Kundschaft u u fof Stell. als Buhh. 
Junge Mädchen, en edge um Fee lee der g won. | verte, fud tof, Erelt . W 
welche d. Damenſchneidereigröl. Austr. T f. melb. Röpergaffe 5. | ſelbſt als Agent niederläßt, ſucht Empfehle Mädchen für Alles 
erlernen wollen, mög. fih meld. | Ein im Nähen geübtea Fräufeln] Vertretungen leiſtungsſähiger und perfekte Köchinnen, Haus 
Oliva, Neue Bahnhofstraße ,. findet dauernde Beſchäftigung Häuſer. Offerten unter R 781] dener, Kutſcher und Einwohner 


B. Stenzel, Modiſtin. Gr. Krämergaſſe 5, im Laden. lan die Expedit. dieſes Blattes. IK. Haack, 


Heilige Geiſtgaſſe 37. 


2 _ 


— — 


— 


Aelteſte Berliner Damen⸗ 


Nr. 64. Langgaſſe Nr. 64. | 
Sämmtliche Neuheiten in Herbst- und Winter- Mänteln für Damen und Kinder 


find am Lager in überaus großartiger Auswahl vertreten und empfehle: 


Glatte und kartirte Golfcapes. — Ganz lange und halblange Winterpaletots in Wolle und Seidenplüſch. 
Kurze chice Jackets. — Sontachirte und glatte Frauen⸗Capes in Wolle und Seidenplüſch. — Abendmäutel in prachtvollen Stoffen und Formen. 


Fröbel'ſcher Kindergarten 


Schilfgaſſ 


(40516 


e Nr. 5, 


2 


Nr. 64, Langgaſſe Nr. 64. 


Mädchen⸗ und Backfiſch⸗Konfektion. 


i i en Konfektion zeichnet ſich vortheilhaft aus: 
) durch sauberste Arbeit, 
3) anerkannt grösste Auswahl, 


(16850 


reellsite Stoffe, 


4) enorme Preiswürdigkeit. 


Für Dienſtmädchen. VI Berliner Pferde-Latterie 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 16. Oktober. 
Aufnahme neuer Zöglinge den 11. und 15. Oktober. 
Marie Utke. 


KIOBNI 


Danzig, 


Der Prämien⸗Verein gewährt den Dienſtboten ſeiner Mita 
glieder nach 3⸗jähriger Dienſtzert 15 % Prämie und feine 
Ehrenkarte. Ueber den Beitritt giebt das Statut Auskunft, 
welches Hundegaſſe 13, in der Buchhandlung zu haben iſt. 


r Un widerrufliche ZSB 


Diiue am 12. October 1000. 


— — 


Uindergärtneriuneh-Biaungs- stalt 


Schilfgaſſe Nr. 5. 


Der neue Kurſus beginnt Diensta 
Aumeldungen den 11. und 15. Oktober. 


pr 
zgadł Baugewerk- 
Bahnmeister- ler 


„  Fischler-Fuch- SA 


(10465 


Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten er- 
theilt monatlich für 2 Mark. 

Olga v. Parisey, 
Mauſegaſſe 8, part. (89575 


Englisch, 


Portug., Russ. 
Nur nationale Lehrer. Eintritt 
täglich. Honorar mäßig. (14286 

The Berlitz School of Lang, 
Hundegaſſe 26, 1 Tr. 


bei 15.4, Berg. g.nonatliche 


Marie Utke. 


AFE 


Abzahl. jofort zu leihen geſucht. 
Off. u. R 661 an die Exp. (4001b 


Nach Fed Ii... S. S. 


zur 2. ſicheren Stelle auf ein 
herrſchaftliches Haus, abſchließ. 


u. d. Hälfte des Werthes Vort. f 
Graben 28, 1, b.Bodmann.(40426 Junge Dame von außerh., 35 J. 
7000 ½ werd. ſofort auf gute alt, kath., ſucht die Bekanntſchaft 
gehendes Geſchäftshaus Hinter eines gutſ. Herrn zwecks Heirath 
17000 geſucht. Offert. u. R698. zu machen, Wittwer nicht ausge: 


10000 Mk. 


zur 1. Stelle auf ein Grundſtück mit Vermögen und feſt Stellung, 
N ER 1 ſucht die Bekanntſchaft einer [Dividenden⸗Konto 
Selbtdarlethern unter an jungen evangel. Dame behufs Hypotheten⸗ Konto 
Franz., Ital., Span., Die Expedition dieies_ Blattes. Heirat. Offert. bis zum 10. d. Geſchäftsguthaben⸗Konto 


10—12000 Mark 


auf ein Grunoſtück ver ſofort Eine junge Dame von 20 Jahren, 
geſucht. Off. u. R 702 a. d. Exp. ug n Dee v. 15 0004 
400 „m. jucht ord. ſtrebſamer Ges fu hochf. Ausſteuerſſſich zuverheir. 
ſchäfts⸗ und Hausbeſitzer zur Er- | Off. unt. R 767 an d. Exp. d. Bl.erb. 
weiterung des Geſch. fogl. gegen | Finder Chepaar(Beamt. w. ein 
BE" Cin tühi. afademijch | mehrfache Sicherheit auf einige | Kind in Pflege z. nehm, od. b. einm. 


Doninikswal 13, 1. Et 


g, den 16. en ebendaſelbſt von 9-11 und 


— neu eröffnet. — 
Meine Sprechſtunden finden 


3—4 Uhr ſtatt. (39545 


Dr. Kubacz, 


Frauenarzt. 


w 


redung. Rendezvous heute um 
8½ Uhr Abends am Rathhaus. 
Max W. . . k. 


ſchloſſen. Ernſtgem. Offert. unter 
R 586 bis z. 9. d. Mts. an die Exp 
erb. Diskretion. Ehrenf. (3964 b 


Ein junger Mann, 38 Jahre alt, 


Mts. unt. R 726 an die Exp. d. Bl. 


geb. Mathematiker für einige Zeit zu leih Off. unt. R728 (40566 Abfind. Off. u. R 754 a. d. Exped. 


Rechenſtunden an einer Mädchen⸗ 
ſchule geſucht. Offerten unter 


10000 Mark 


R 603 a. d. Exp. d. Bl. erb. (39776 | ſtädtiſch, zur 1. Stelle zu be 


Staatl, konz. Vorbereitung 
Dr. ph. Rosenstein, 


Hundegaſſe 52, 2. (16174 


Unterricht 


geben 3. Damm 13, 3 Tr. 
WerGeld (zu jed. Zweck) ſof. ſucht, 


zum Einjähr.⸗Freiw. Examen. f verl. Proſp. umi. O. Wittenberg, 


Berlin, Weisbachſtraße. (40646 
100 Mark bei 10 I Vers 
á 9 gütung und ab- 


Unehel Kind ( Mädch.) in Pflege z. 
geben. Off. u. R 720 an die Exd. 


Pfefferſt.73 w Bijrhejauk.u.bil. | Die Haftſummen derchenoſſen betragen am30 Juni!900:190 580 4. 
Mitgliederbeſtand am 30. Juni 1900: 2650. 


Bruß Weſtpr., den 4. Oktober 1900. 
Der Vorſtand. 


J. v. Czarnowski. 


geplätt. Daf iſt e. Sopha zu verk. 
Stickereien u. Aufzeichn. j. Art w. 
gut u. bill ausgef. Straußg. 10,3, r. 
Wäſche zum Waſch. u. Plätt. wird 
angenomm. Spendhausng. 4,21, 


ſoluter Sicherheit ſofort geſucht.! Gm Katze z.urſch.Allmodeng. 1. 


Rückzahlung 1. Januar 1901. 


in allen feinen Handarbeiten] Off.unt. R761 an d. Exp. d. Bl.erb. 
wird ertheilt von (3855| Suche 24000. 5.1. St.v.Geldgeb. een ee. 
ſelbſt. Off. unt. R 756 an die Exp. D Ein anſtändiges Mädchen, 

5-10000.Ajudje z. 1. Stelle, Agent. welches einige Monate inZurück⸗ 


Agnes BonkGoldſchmiedeg. 3, 


Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 


Vehr⸗Kurſus 
für Wäſche⸗Konfektion. 


verbet. Off. unt. R757 an die Exp. gezogenheit leben will, fudt 


7000, 8000-10 000 „m 5% 1. Stell. 


ſucht ſof. Off. u. R 74 la. d. Exp. d. Bl. an die Expedition dieſes Blatt. 


Staatsbeamter, 4800 «4 Cint., 


Gründl. Ausbild., praktiſch wie] ſich. Erbſch. in Ausſicht, ſucht für 
theoretiſch. Unterrichtsſtunden einige Jahre 1000, Lebeusverſ. 


nur Vormittags. Schülerinnen 
merden jederzeit angenommen. 
Th. Zimmerstaedt, 
Matztauſchegaſſe 9. 
Ertheile Unterricht in 


10000 % Offert. u. R 775 Exp. 


Lebeusberſicherung, 


größere Summe von Geſchäfts⸗ 
mann gew. Gegenleiſtung, 


Handarbeiten, Schnitzen Darlehn von 1500 % gegen 


(Qerb: u. Hochſchnitt), Brand« | Sicherheit verlangt. Offert, u 


malerei. 

Nehme Aufträge für Auf⸗ 
zeichnen, Schnitz⸗ und Brenne 
arbeiten entgegen. 

Paula Lebenstein, 

gepr. Handarbeitlehrerin, 
Langfuhr,Jäſchkenthalerw. 2k, 2. 


Tanzunterricht. © 


Anmeldungen erbet. tägl. 10-12. 
½3.½4 Sontags nur 10-12, 


Franziska Günther, 
@ el (6.0 


— —— ͤ ́—ä— nr ran 


ann -Unterriell, 


Meine Wochentags⸗ und 
Sonntagsturſe Beginnen den 7. 
und 8. Ottobet. Gefl. Anmel⸗ 
dungen erbeten täglich von 10 
bis 1 und 3 bis 5 Uhr Nachm. 
1. Damm 15, 1, ſowie zu jeder 
Tageszeit Gr. Wollwebergaſſe 
Nr. 28 im Wäfſchegeſchäft, 


G. Konrad, 


Tanzlehrer, (16872 
Gau» Vorſtand des Bundes 
deutſcher Tanzlehrer. 


H. W. poſtlag. Neufahrwaſſer. 
Verlorenu Gefunden 


Ein ſchwarzes Portemonnaie mit 


„Damend.j.an e. Dam.⸗Kegeln 
etheil. w., bel. Off. u. R 700 in d. E. 
d. Bl. cing. Bevgt. kaufm. Angeſt. 


ogis. Offerten unter R 722 


MN 


Federfächer, Boas werden in 

kurzer Zeit ſauber gereinigt, 

gefärbt und gekräuſelt 
Breitgaſſe 95, 1 Tr. 


Mein Geſinde⸗Komtoir befindet 


f. Breitg. 105. Pauline Usswaldt. 


Kräft. Mittagstiſch für 40 
Rammbau 58, pac dą = 


Privat-Mittagstisch 


13-14% ift am 21.0. Mts. von der | (Hausmannstoft) zu haben Heil. 


Heil, Geiſtgaſſe bis Holzmarkt 
verloren gegang. Gegen Belohn. 


abzugeben Altit. Graben 75, prt. 


Eine kl. Perlmutterkrücke ver⸗ 


loren. Abzug. Heil. Geiſtg. 91, 1. 


Gr. Hund eingefund. Abzuholen 
Stadigrabenb, pt., r., b. Toblauskl 
in goldeingef. Petſchaft mit 
a. roth. St. vl., abzg.Hundeg. 31,1. 
Ein großer, weiß. Hund m. br. 
Flecken hat ſich Mont. verlauf. 
Abzg. Baumgrtſcheg. 18, 5.,Selke. 
Kleiner ſchwarzer teckelartiger 
Hund mit gelben Pfoten iſt 
mir geſtern in Schönfeld ab⸗ 
handen gekommen. 1 Be⸗ 
lohnung abzugeben olkerei 

Fiebing, Holzmarkt 24. 


Vermischte Anzeigen 


Hilfe und Rath 
in allen Prozeſſen, auch in Ehe⸗ 
Alimente⸗ u. Straffachen ze. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


| 


eiſtgaſſe 108, Saal-Et. (39456 
Elegante 


Frack - Anzüge 
verleihen billigſt 
C 0. y 


Kalcher & 


Holzmarkt 17. (15874 


Tracks 


und (40196 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


Elegante fuk 


Frackanzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Auch Anmeldungen neuer Mitglieder werden dort angenommen. Hauptgewi 
„Jahresbeitrag 2 A, (6818 9 


Max Bötzmey er, Klose a Ed A eee 5 5 rii u. ika 
Altstädtischen Graben 63, 


empfiehlt feine Gala⸗Gummiwagen, 
wagen aller Art, Leichen⸗ Spazier⸗ u. Möbel⸗ Königsberger Geld-Loose à 3,30 M. habe noch vorräthig. 
Fuhrwerk zu foliden Preiſen. 


Konſum⸗Nerein, e. 
Bruß Weſtpr. 
Verkaufoſtellen: Wielle, Gr. Schliewitz u. Hochſtüblan. 


Bilanz pro 30. Juni 1900. 


Reſervefonds⸗K onto 
Spezial⸗Reſervefonds⸗Konto. 


Gläubiger A.⸗Konto (f. Waaren) 


Gläubiger B.⸗Konto « 


Kautions⸗Konto 
Immobilien⸗Konto na 
Mobilien⸗Konto 17 7 
Waaren⸗Komo ” n 
Bantenlotttdo. e « « » 
Debitorenftuntd « e » . 
Kaſſa-Konto 

Wechſel⸗Konto rec 
Gewinn: und Verluſt 


Fr. Wysinski. 

friſirt in u. außer dem 

Damen aue M.Schramowski, 

Altſtädt. Graben 26. (38660 
Schutt und Erde, 


| Habe meine Wohnung v. 
der Tiſchlerg. 3,5 nach der i 


Breitgaſſe 39 


verlegt. Paul Zukowakl, 
Dekorations-, Zimmer: u. 
Schildermaler. 


Geschäfts Verlegung. 
Meiner geehrten Kundſchaft 
ſowie einem werthen Publikum 
Danzigs u. Umgegend die er⸗ 


gebene Mittheilung, daß ich meine 


„Tiſchlerei von Hundegaſſe 64 


nach Tagnetergaſſe 13 ver⸗ 
legt habe. 
Hochachtungsvoll 
B. Lindenau vorm, P. Glienke, 
; Tiſchlermeiſter, 
Danzig, Tagnetergaſſe 13, 2. 


Gefhäfts = Verlegung! 
Vom 1. Okt. ab befindet fih mein 
Schuhwaarenlager n. Werkſtätte 


D 
Jopengaſſe 6. 
Stanislaus Schimanski, 
Schuhmachmſtr., Danzig. (16693 
Meinen werthen Kunden zur 
gefälligen Nachricht, daß ich 
mein Bier⸗ und Zigarrengeſchäft 
von Carthäuſerſtraße 105 nach 
Oberſtraſte Nr. 48 
verlegt habe. Um geneigtes 
Wohlwollen bittet ~ 
W. Kowitzki, Schidlitz. 
Bom 1. Oftober befindet ſich 


meine Wohnung 
Fiſchmarkt 11, 
2 Etage, Eing. Tobiasgaſſe. 


Franziska Schultz, 
: Modiſtin. 


ch Abſchrbgn. 


wenden zu wollen. 


1\Speise-Zwieheln, 


haltbar für den Winter, find 


nne 10,000, 8000, i. S. 3333 Gewinne Werth 


Sch 


75 


versendet gegen Briefmarken oder Nachnahme das Bankgeschäft 


Cari Heintze, Berlin W. 
Uster den Linden 8. s 


Hochzeits⸗ 


(4067 b (16871 


Die beliebten 


ohlfahrtstens =] 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 
Ziehung schon 29. Novbr. u. folg. Tage zu Berlin 
Loosanzahl und Gewinne wie früher. Hauptgewinn 5 


100,000. 


ohne 
Loose vers. geg. Postanweisung od. Nachnahme Gensral-Dehit. b 


ec 
6. M. b. H. 


Abzug. 


Aktiva. Passiva. 


— 117099 M in Barl 
„ © 1111358 p L i Bill 46 n Berlin, 

„„ © © a © > 77 v 11 a i U er 9. Breitestr. 5. 
D e Hier zu haben b. den bekannten Verkaufsstellen. 
e ee Te ele- a rn 
AU et — —— GR 
86669089 50541 m (16877 

9,05 . z 
5788,88 „ auf jeden Gegenstand. 


252310,23 „ 
. 563621 „ 
322134 „ 


456,— 
5 38250 


5 ECC A 
388 878,49 «4 388 378,49 «A 
Für 30 „m liefert einen 


feinen 


Promenaden- 
Anzug 


auf Beſtellung unter 
Garautie. (16767 


J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. 


(16844 


A. Wenda. 


Sb Tiſchler empf. ſ.3. Aufpol. u. R. 
v Mübeln. Off. unt. R718 a. d. Exp 


Nach Geſchäftsaufgabe em⸗ 
pfehle ich meinen bisherigen 
werthen Kunden, ſich mit ihren 
Uhren⸗Angelegenheiten an den 
Uhrmacher Herrn 


H. Edelbüttel, 


Kürſchnergaſſe 1, 


ueqoGofnz uapJam usyuewupegeg 


> W. Störmer, 
bisher Uhrmacher, Mattenbud. 


Grosses Lager completer Zimmer-Binriehfongen $ 

zu billigsten Preisen hei streng reeller Bedienung, HU 
Besichtigung des Lagers vor jedem» Móbel-Eiukanf QE 
smpiehlenswerth und gerne gestattet. 


billig in größeren und kleineren 
Poſten zu haben (39886 


Häkergaſſe 14. 


Unerhört 


Brod- Brod- 
ag Leben nie wiederkehrende bänken- Il 10 Maud bänken- 
folgendes fir nur (4885 1] gasse 38. gasse 38. 
4 Mt. Christl. Möbel -Waarenhaus. - 


1 prachtvolle hocheleg. Uhr, 
genau gehend, 3 JahreGarantie, 
Leleg. Uhrkette, ſehr täuſchend, 
1 Paar ff. Hoſenträger, 1 Pa⸗ 
riſer Damenbroſche, Iprachtv. 
Herren Kravatte, 1 Kravatt.⸗ 
nadelmit künſtl. Brill Zmechan. È 
Manſchettenknöpfe, Doublög.,| | 
3 Kragenknöpfe, 3 Chemiſet⸗ 
knöpfe, Doublégold, 1 bowi. |E 
Herrenring, mit imit. Edelſtein 
1 Taſchen⸗Toflettenſpiegel u. eg. 


Gegenſtände 


die im Haufe gebraucht werden. 


 Oraniond.Kornsele ll EEA 
a Bib. 22, 5 Piore E NOY NS ; 
Schweizer Uhren 


Geschw. Holtz, 
Pferdetränke 13. 

| find die beiten, liefere (14012 

und zollfrei. 


\peine-harlllel, Ser 


* 12 „ 
Magnum bonum u. Daher e eee 
Dieſechegenſtände, die Uhr iſt all. extra Frohe, für Reſtaurants ae ens n zj 
das Geld werth find p.Poftnach: lund Speiſewirihſchaft, liefert «la SE D 
nahme für nur. & zu bezieh. von frei Haus (16866 


Here ER 
2 $ G. Mirau ar, goldimit. Remtr., 13 „ 
3 Heinhold A re$ den al Wonneberg bei Danzig. dito, ganz hochſeine ... 28 „ 


14 kar. gold. Damen⸗Remtr. 24 % 
Nichtkonvenirendes wird ums | m St. Gallen 
getauſcht, ev. retour genommen. tkis EEE folii Hollmann, Schweiz). 


Mäntel⸗Fabtit am hiesigen Plage, 


Nr. 234. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


. mehr lichten, je befer man fie kennen lernt und miinidht f Stallupönen, Feders von Eydtkuhnen uach Gumbinnen, 
Die 4. General⸗Verſammlung des Bundes daß Ba! Staat den mütterlichen Einfluß mehr für ſich ber ne von 11 nach ECH I 5 payon 5 
* * i werthen möge. nach Neukirch, Me von Kowahlen na aukehmen 
deutſcher Frauenvereine. i Wahlen. ; fS Germar von Tilſit nach Pogegen, Sfauradsaun von 
Dresden, 2. Oktbr. Zuerſt wird auf Antrag von Fräulein Dr. ZA Prog nach ków pó PA alle BŁ: 

9 ne zur Vereinfachung des Wahlganges die bisherige geſchäfts⸗ er von Kankehmen na DE: 
Eat en o Std Hel genesen Abeni Den een de grmi Marte Gtritt durch Mfeinmafion zur | von Gnötfuhnen nach Gumbinnen, Wiemer uon Inſterzurg 
Bäumer das e e w ent en e Vorſitzenden des Bundes deutſcher Frauenvereine gewählt, nach Lasdehnen, Bembenneck von Königsberg nach Gute 


Der $ 114 a tritt jedoch erft in Kraft, nachdem die 
Beſtimmungen des Bundesrathes erlaſſen worden ſind. s 
Bis jetzt hat der Reichskanzler derartige Anordnungen Ą 
noch nicht getroffen. — Ferner ift im $ 134 folgender | 
neuer Abja 3 eingeſchaltet: M 

„In Fabriken, für welche beſondere Beſtimmungen auf 4 
Grund des § 114 a Abſ. 1 nicht erlafjen find, tft auf Koſten p 
des Arbeitgebers für jeden minderjährigen Arbeiter ein 


Vortrag: 


„Frauenbildung und Zeitſorderungen.“ 


Die Rednerin ging von einer allgemeinen Charakteriſtik 
der modernen Kultur nach ihrer wirthſchaftlichen und ihrer 
geiſtigen Seite aus. Durch die wirthſchaftliche Entwickelung, 
Dte Vergeſellſchaftung der Familienkultur, die Uebertragung 
der ſozialen Fürſorgethätigkeft des Hauſes an die Gemein⸗ 
ſchaft iſt der Einwirkung der Frau ein großes 
Gebiet entzogen, da man die nothwendigen Folgen 
dieſes modernen Entwſckelungsprozeſſes für ihre Stellung 
und wre Bildung nicht gezogen hat. So 
ift der Charakter des modernen Lebens ein vorzugsweiſe 
männlich beſtimmter. Daſſelbe gilt für das vom Indivi⸗ 
dualismus beherrſchte geiſtige Leben und ſeine ethiſchen 
Tendenzen. Soll die Frau auf die Kultur nach beiden 
Richtungen hin einflußreich werden — und der Umſtand, 
daß dem öffentlichen Leben wie der Weltbetrachtung unſerer 
Zeit eben der Altruismus abgeht, deſſen Ausdruck die ver⸗ 
edelte Eigenart der Frau werden muß, läßt dies wünſchen 
— fo muß ihre Bildung fe befähigen, die Lebensformen 
der modernen Zeit zu verſtehen. Die bisherige Bildung der 
Frauen der höheren Stände vermittelt dies Verſtändniß des 
modernen Lebens nicht, fie bietet nur in verwäſſerter 
und verflachter Form die Bildungsideale einer vergangenen 
Zeit. Ste will zum Idealismus erziehen, aber ſie giebt 
nicht durch reale Kenntniſſe die volle Möglichkeit, dieſen 
Idealismus praktiſch zu bethätigen, für die Geſtaltung der 
Kultur wirkſam zu machen. Die Folge iſt die Gedanken⸗ 
lofigkeit der gebildeten Frau in der Ausfüllung ihres ſozialen 
Poſtens als Konſumentin, als Arbetigeberin einerſelts, ihre 
auf einſeitige Pflege des Gefühlstebens zurückzuführende 
nervöſe Ueberreiztheit andererſeits. Aus dieſen Umſländen 
ergiebt ſich die Forderung einer Umgeſtaltung der Frauen⸗ 
bildung unter dem Geſichtspunkt einer dem modernen Be⸗ 
wußtſein entſprechenden Betonung des Realen. Dieſer 
Forderung wird nicht allein genügt durch Einführung neuer 
Anterrichtsgegenftünde, Mathematik, Geſundheitslehre, Ge- 
ſetzeskunde 2c, man wird ihr erft gerecht werden in dem 
Maaße, als von denen, die über die Mädchenbildung 
entſcheiden, die Nothwendigkeit erkannt wird, die Frau an 
dem Entwickelungsprozeß der modernen Kultur in jeder Be 
ziehung theilnehmen zu laſſen. 

Ueber Gegenwart und Zukunft der Familie 
ſprach Fräulein v. Milde ⸗ Weimar. Dem heutigen Männer- 
ſtaate fehlt die Mitarbeit der Frau. Erft die Gemeinſamkeit 
beider kann alle Menſchheitskräfte auslöſen. Indem die 
Frau auf das Haus beſchränkt wurde und der Mann allein 
dem Welthaus halt vorſtand, bildete fiğ die verhängnißvolle 
Anſicht, ethiſche und ſittliche Werthe der Familie feien andere 
als die des Staates. Die Frau der Zukunft wird durch 
ihre Erziehung dieſen Irrthum aus der Welt ſchaffen. Die 
geiſtig ſelbſtſtändige Mutter wird durch ihren Blick für das 
Allgemeine die Bedingungen in ihre Erziehungen auf⸗ 
nehmen, welche gleiches Recht für alle ſchaffen. Alle Werthe 
des Lebens, von der mütterlichſten Mutter neu empfangen 
und wiedergeboren, werden dann erſt ihre vollkommene 
Geſtalt erreichen. Dieſer echten Mutter gehört die Zukunft 
der Familie, und die zukünftig Familie wird den Staat 


en die Schatzmeiſterin ebenfalls durch Akklamation 
entlaſtet. 
Es folgt dann die Wahl einer Schatzmeiſterin. Von 
125 Stimmen fielen 97 auf Frau Kaſelowsky⸗Berlin; als 
Beiſitzerin wurde mit 111 Stimmen Fräulein Alice Salomon» 
Berlin gewählt. 

Frau Stritt dankt in wenigen Worten den Delegirten, 
den Vertretern und Vertreterinnen der Preſſe, dem Lokal⸗ 
komitee und der Vorſitzenden deſſelben, Fräulein Schneider. 
Sie betont, daß durch die Arbeit der Verſammlung die 
Sache der Frauen gefördert worden tft, und fie mahnt, 
od für den Bund zu werben und muthig vorwärts 
zu gehen. ; 


Torales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Der Ober- 
Poſtaſſiſtent Chrift in Ofivowo ift zum Poſtſekretär, der 
Poſtverwalter Gyff aus Seckenburg zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten 
in Tilſit, der Poſtverwalter Naujoks aus Schakuhnen 
zum Ober⸗Poſtaſſiſtenten in Gumbinnen, der Poſtaſſiſtent 
Jahnke aus Darkeumen zum Poſtverwalter in Kowahlen 
ernannt worden. Etatsmäßig angeſtellt find als Poſtſekrrtäre 
die Poſtpraktikanten Fitting aus Strelno in Natel, Frick 
aus Königsberg in Neuruppin, als Poſtaſſiſtenten die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Nolte aus Fiſchhauſen in Mogilno, Kaminski 
in Dr Eylau. Verſetzt find die Poſtpraktikanten Ku ch 
aus dem Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Frankfurt am Main 
nach Graudenz, Schulz von Stettin nach Danzig, 
Wenzel von Berlin nach Thorn, Dörr von Lötzen 
nach Leipzig, die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Preſcher von 
Leipzig nach Stolp, Plumbaum von Mylau uach 
Pr. Stargard, Dum jahn von Naugard nach Greifenberg, 
Gan von Wittkow nach Pillau, Köſter von Greifenberg 
nach Züllchow, Weiland von Lantenburg nach Culm, 
Wenig von Tirſchau nach Neuſtadt, die Poſtverwalter 
Hahn von Wilnau nach Witkowo, Weſtphal von Elſenau 
nach Baldenburg, Beyer von Kielau nach Rheda, Hein 
von Kianten nach Großrominten, Gaßner von Pogegen 
nach Seckenburg, Grünhagen von Schwentainen 
nach Ltskaſchaaken, Schüler von Wolittnick nach 
Schwentainen, Grünhagen, ron Schwentainen nach Liska⸗ 
Schaaken die Poſtaſſiſtenten Buchholz von 
Gnejen nach Dt. Krone, Hunger von Schneidemühl 
nach Filehne, Steffen von Jaſtrow nach Welnau, 
Steiner von Jnowrazlaw nach Argenau, Zaſtrow von 
Bromberg nach Schneidemühl, Fritzke von Colberg nach 
Tempelburg, Geßler von Neuſtettin nach Polzin, 
Hoffmeiſter von Neuſtettin uach Leba, Korth von 
Cremerbruch nach Pollnow, Kunde von Rummelsburg 
nach Belgard, Otto von Colberg nach Cöslin, Hinz von 
Stolp nach Lauenburg, Pommerening von Polzin nach 
Neuſtettin, Raujott von Leba nach Neuſtettin, Otto 
Abermeth von Marienburg nach Gorzno, Borris 
von Neufahrwaſſer nach Dirſchau und demnächſt nach 
Thorn, Döhring von Danzig nach Kielau, Mrotz von 
Ottlotſchin nach Damerau (Kr. Culm), Pählke von Marien⸗ 
werder nach Elbing, Polley von Thorn nach Danzig und 


ſtadt, Böttcher von Landsberg (Oſtpr.) nach Nautzken, 
Borrmann von Königsberg nach Biſchofsburg, Baut H- 
ſteiner von Bartenſtein nach Königsberg, Derday von 
Gr. Schwansfeld nach Seeburg, Harder von Jedwabno 
nach Allenſtein, Heß von Gr. Gemmern nach Wildenhoff, 
Krauſe von Bladiau nach Königsberg, Lehn von Lieb⸗ 
ſtadt nach Heiligenbeil, Lemke von Jllowo nach Mohrungen, 
Störmer von Maldeuten nach Göttchendorf, Wiontzeck 
von Königsberg nach Heiligenbeil. Der Poſtdirektor Renter 
in Marggrabowa, der Ober⸗Telegraphenaſſüſtent Wichmann 
in Stolp und der Poſtverwalter Adelsberger in Ligin- 
Schaaken treten in den Ruheſtand. 

* Die Wingolſiten vereinigung für Oji- und Weſt⸗ 
preußen, die im vorigen Jahre auf Anregung des Herrn 
Pfarrer Scheffen⸗Langfuhr gegründet und eine theologiſche 
Verbindung alter Herren und Studenten aller Fakultäten 
auf chriſtlicher Grundlage ift. war am Mittwoch im Geſell⸗ 
ſchaftshauſe zu Marienburg verſammelt. In dem Konvent 
wurde die Gründung eines Verbandes der Wingolſphlliſter 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen einſtimmig beſchloſſen. In den 
Vorfland wurden gewählt die Herren Pfarrer Scheffen⸗ 
Danzig, Paftor Widmann: Danzig und Profeſſor 
Dr. Gieſebrecht⸗ Königsberg. In Weſtpreußen beträgt 
die Zahl der Wingolſiten 25, in Oſtpreußen 10, 

* Der Verein „Hygieia“ veranſtaltet in dieſem Winter 
einen anatom.⸗phyſiol. Kurſus, in welchem die Lebens⸗ 
vorgänge in unſerm Körper und der Bau deſſelben populär 
wiſſenſchaftlich dargeſtellt und behandelt werden folen. Ver- 
ſchiedene Wandtafeln ſowie ein Skelett, das die Firma Hahn 
und Löchel gütigſt zur Verfügung ſtellt, werden weſentlich zum 
klaren Berjiändniß der Vorträge beitragen. Da die allermeiſten 
Menſchen von den Vorgängen in ihrem eigenen Körper nur 
wenig oder oft garnichts wiſſen, dürfte dieſer Kurſus recht 
viel Anklang finden, zumal auch Nichtmitglieder des Vereins 
gegen ein kleines Honorar Zutritt haben. Im Uebrigen 
verweilen wir auf die Anzeige des Vereins im heutigen 
Inſeratentheil. i. k Bu 

* Lohnzahlungsbücher. Bezüglich der am 1. Oktober 
in Kraft getretenen neuen Beſtimmungen über Lohn⸗ 
zahlungsbücher für minderjährige Arbeiter in allen 
Fabriken, ſowie für beſtimmte Gewerbe herrſcht in den 
betheiligten Kreiſen noch vielfach Unklarheit. Es er⸗ 
ſcheint deshalb angebracht, die einſchlägigen neuen 
Vorſchriften ihrem Wortlaut nach mitzutheilen. Der 
$ 114 a, welcher der Gewerbe⸗Ordnung eingefügt ift, 
beſagt: s 

„Für beſtimmte Gewerbe kann der Bundesrath 
Lobnbücher oder Arbeitszettel vorſchreiben. In dieſe ſind 
von dem Arbeltgeber oder dem dazu Bevollmächtigten einzu⸗ 
tragen: 1. Art und Umfang der übertragenen Arbeit, bei 
Akkordarbeit die Stückzahl; 2. die Lohnſätze; 3. die Be: 
dingungen für die Lieferung von Werkzeugen und Stoffen 
zu den übertragenen Arbeiten. Der Bundesrath kann be⸗ 
ſtimmen, daß in die Lohnbücher oder Arbeitszettel auch die 
Bedingungen für die Gewährung von Koſt und Wohnung 
einzutragen ſind, ſofern Koſt oder Wohnung als Lohn oder 
Theil des Lohnes gewährt werden ſollen. Das Lohnbuch 
oder der Arbeitszettel iſt von dem Arbeitgeber auf ſeine 


Lohnzahlungsbuch einzurichten. In das Lohnzahlunasbuch 
iſt bei jeder Lohnzahlung der Betrag des verdienten Lohnes 
einzutragen; es iſt bei der Lohnzahlung dem Minderjährigen 
oder ſeinem geſetzlichen Vertreter auszuhändigen und von 
dem Empfänger vor der nächſten Lohnzahlung zurückzureichen.“ 

Unſere Leſer, welche für ihre minderjährigen Arbeiter, 
d. h. für alle Arbeiter, welche das 21. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben, Lohnzahlungzbücher beſchaffen 
müſſen, machen wir darauf aufmerkfam, daß derartige 
Bücher im Intelligenz Komtoir nach einem 
Entwurf des Herrn Gewerbeinſpektors hergeſtellt worden 
ſind. Dieſe Lohnzahlungsbücher entſprechen genau den 
Vorſchriften der Gewerbeordnung. s 

* Verhand chriſtlicher Metallarbeiter. In der vor: 
geſtrigen Monatsverſammlung wurde der proviſoriſche Vor⸗ 
ſtand definitiv und zum Kaſſenreviſor Herr Hütt, zu feinen 
Stellvertreter Herr Stanslowski gemühlt. Nachdem 
der erſte Vorſitzende Herr Kunkel über die Beſtrebungen 
und Ziele des Verbandes geſprochen hatte, wurde beſchloſſen, 
au jedem Montage nach dem erſten und fünfzehnten des 
Monats Verſammlungen abzuhalten. 

* Eingefangener Deſerteur. Vorgeſtern wurde 
der Müllergeſelle Rudolf Wuttke in Rummelsburg 
dabei abgefaßt, als er dem Bahnhofsreſtaurateur Barz 
aus der Ladenkaſſe einen Geldbeutel mit 115 Mk. und 
ein leeres Portemonnaie ſtahl. Es wurde dann feſt⸗ 
geſtellt, daß Wuttke, der verſchiedene gefälſchte Papiere 
bei ſich führte, im März d. Is. von der 4. Kompagnie 
Infanterie⸗Regiment Nr. 128 zu Danzig deſertirt 
war, nachdem er zuvor einem Kameraden, mit dem er 
zuſammen auf einer Stube lag, ein paar Stiefel ent⸗ 
wendet hatte. 

* Lehrermangel. Nachdem nun zum erſten Male 
die jungen Lehrer zum einjährigen Militärdienſt ein⸗ 
berufen worden find, macht ſich der Lehrermangel 
ſtark bemerkbar. Verſchiedene erſte Lehrer, deren 
zweite Lehrer zum Militärdienſt einberufen worden 
ſind, wurden benachrichtigt, daß die Stellen wahrſcheinlich 
nicht anderweitig beſetzt werden. Angeſichts der That⸗ 
ſache, daß man ſich in Weſtpreußen noch nicht hat ent⸗ 
ſchließen können, das Grundgehalt der Landlehrer über 
den Minimalſatz des Dotationsgeſetzes zu erhöhen, 
macht fih der Zug nach dem Beſten recht ſtark bemerkbar. 
Beſonders jüngere Lehrkräfte verlaſſen die Provinz, 
um nach Sachſen, Weſtfalen und Berlin zu überſiedeln. 

* Leipziger Meſſe. Der Meßausſchuß der Handels. 
kammer Leipzig hat dem Vorſteheramt der Kaufmanns» 
ſchaft das offizielle Leipziger Meßadreßbuch zugeſchickt. 
Das Adreßbuch kann von Intereſſenten auf dem Vor⸗ 
ſteheramte eingeſehen werden. 

* Vakanzen für Militäranwärter im Bezirk des 
17. Armeekorps. Sogleich, Graudenz, Direktion der Straf⸗ 
anſtalt, Aufſeher, nach 5 jähriger zufriedenſtellender Dienſtzeit 


reformieren. demnächſt nach Meuteih, Teſchke von Danzig nach Elbing, Koſten zu beſchaſſen und dem Arbeiter nach Vollziehung der 
In ihrem Schlußwort hofft Fräulein Lan M poł er von Berent nach Sobbowitz, Zurawski von vorgeſchriebenen Eintragungen vor oder bei der Uebergabe 
daß die Vorurtheile gegen die Frauenbewegung ſich immer ! Pruſt (Kr. Schwetz) nach Danzig, Becker von Tilſit nach! der Arbeit koſtenfrei auszuhändigen“ 


auf 3 monatige Kündigung, 900 Mk. Auſangsgehalt jäbrlich 
und freie Dienſtwohnung oder 180 Mk. jährliche Miethsent⸗ 
ſchädigung; bewährte Beamte erhalten Stellenzulage, das 
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Zwiſchen zwei Pflichten. 


Roman von Hans Richter. 
(Nachdruck verboten.) 


Fortſetzung.) 


„Sie find Rudolſ's Freund,“ ſagte fie zögernd. 

„Und demnach bedingungslos ſein Kumpan und 
Bertheidiger, meinen Sie! Nein, — vor allem muß 
ich doch ein verteuſelt ungeſchickter Geſelle fein, da 
ich Sie in jahrelangem Verkehr noch nicht habe über⸗ 
zeugen können, daß ich ſtets ein eigenes Urtheil be⸗ 
ſitze und es gegen Jederman auszuſprechen mich ge⸗ 
traue, ſowie daß ich auch gegen die Wiſſowski's etwas 
wie echte Dankbarkeit und Freundſchaft empfinde. 
Natürlich kann ich Sie nicht zwingen zu ſprechen, aber 
verſichern kann ich Sie, daß ich ein ſtärkeres, 
perſönliches Intereſſe an Ihrer Ehe, ganz beſonders 
an dieſem Zwiſchenfall, nehme, als Sie wohl ahnen. 
Ein ganz perſönliches, wiederhole ich Ihnen, womit 
Sie ganz und garnichts zu thun haben.“ 

Von brennender Schamröthe bedeckt, ſenkte ſich 
das liebliche Frauengeſicht wieder, während es leije 
wie ein Hauch von den zitternden Lippen klang: 

„Ich glaubte mich geliebt, ich mußte es glauben 
— und doch —“ pee 

„Glauben Sie nun ſchmählich getäuſcht worden 
zu fein,“ ergänzte Froben, als die bebende Stimme 
erſtickte. „Darüber, meine liebe Baronin, kann ich 
nicht richten, wenn Sie mir nicht einen Grund, einen 
Bemeis angeben.“ kę 8 ee 

Roſe idywieg; der goldene Löffel in ihrer Hand 
klirrte gegen das Porzellan. 

„Frau von Rudom befindet ſich ebenfalls in Berlin,“ 
fagte er nach einer Pauſe. i 
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Beſtürzt blickte fie ihn an. Seine hageren Züge 
hatten ſich noch ſchärfer als ſonſt geſpannt, in feinen 
Augen flammte eine düſtere Lohe. 

„Allerdings — aber —“ 

„Es iſt nicht nöthig, daß Sie mir mehr fagen. 
Sie ſollen nur hören. Frau Rudow iſt eines andern 
Mannes Eigenthum und wird es bleiben, wohin auch 
eine momentane Laune ſie führen mag. Laune ſage 
ich ausdrücklich — und einer ſolchen dürfen Sie 
Rudolf nicht zum Opfer fallen laſſen. Er iſt zu gü 
dafür. Um ſeinet⸗ wie um Ihretwillen retten Sie 
ihn. Faſſen Sie ihn bei ſeinem Pflicht⸗ und Ehr⸗ 
gefühl. Der Kampf wird leichter fein, als Sie jetzt 
annehmen.“ ; ; „ G ; 

„Nein,“ erwiderte Rofe, und ihre Stimme klang 
plötzlich ſtahlhart, „erkämpfen werde ich mir den 
Mann nicht, der, ob freiwillig oder nicht, mein Gatte 
wurde, ohne mein eigen zu ſein. Ich will es nicht 
und kann es nicht. Es wäre auch vergebliches Ber 
mühen. Sie wiſſen noch nicht, was zwiſchen und 
liegt. Das Weltmeer könnte uns nicht weiter trennen, 
als wir es ſchon wenige Stunden nach der Trauung 
waren. Selbſt wenn er bereuen, mich lieben lernen 
würde — es wäre zu ſpät. Es iſt etwas in mir 
zerbrochen — geben Sie ſich keine Mühe, es heilen 
zu wollen. Auch ein Gott vermöchte es nicht. 
ſchiebe nicht alle Schuld auf Rudolf, doch ſelbſt daß 
äußere Band, das uns verknüpft, muß gelöſt werden. 

„In dieſer Stunde darf ich Ihr Herz nicht 
ſchonen — Sie haben ihn doch geliebt — und das 
vergißt kein Weib.“ l a 

„Eben weil ich es nicht vergeſſen kann,“ Aee 
Roſe bitter, — unterbrach ſich jedoch, um Froben ie 
Hand zu reichen und flehend fortzufahren: „Laſſen 
Sie uns aufhören davon und zu meinem Vater jahren. 
Ich glaube an Ihre Feundſchaſt — begleiten Sie 
mich. Sie müſſen mir beiſtehen, denn ich weiß, Sie 
verſtehen mich, Sie der Künſtler mit der feinen 
Seele und der hochfliegenden Leidenſchaft. i 

Wohl begreife ich Sie, Roje —“ unwillkürli 
> s ihren, ihm noch geläufigen Madchene 


Eifenbahn-Prioritäts-Nectien 
und Obligationen. 
Oftvreud. Südbahn 1-4. 


La . 
Oeſterr. Ung.»&td,, alte 

ern N 1874 
s»  Grginziungóneg 
St. 3. 


* 9 


= „ oib 
Stal, Hiendahn Dilig. 
Kronpr. Rudolf 
Płostau=Riifan 
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Disconto⸗Geſellfchaft 
Dresdener Ban? 
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Hannoverſche Ban? 
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Sanraśite 


Anterhnitungs-Beilnge der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


namen — „doch fürchte ich, Sie werden dieſen jähen 
Entſchluß einſt bereuen.“ 

„Nie, nie!“ rief die junge Frau leidenſchaftlich. 
„Und läge er zu meinen Füßen in verzehrender 
Leidenſchaft, und verginge mein eigenes Herz in 
Sehnſucht und Liebe und Qual — ich könnte ihm 
nicht mehr angehören. Was hier drinnen geſtorben, 
bleibt todt für immer —“ und tief aufathmend preßte 
ſie die ſchlanken, weißen Hände gegen die wogende 
Bruſt. — „Ich will nicht langſam dahinſterben in 
Jammer und Schmach. Lieber brechen, als mich 
beugen. Kommen Sie, es muß fein, um den letzten 
Reſt meines Selbſt zu retten.“ l 
Sie zerrte Froben am Arme empor, doch indem 
er ihre bebende Rechte faßte, ſprach er: „Noch eins 
bedenken Sie! Ihrem Vater iſt durch dieſe Ver⸗ 
bindung ein Lieblingswunſch in Erfüllung gegangen. 
Er ſieht in Rudolf den berufenen Nachſolger in dem 
großen Werke feines Lebens, der allein befähigt iſt, 
es mit einer ſeiner Kraft ebenbürtigen Energie 
weiter zu führen. Nicht ſo leicht wird er verzichten 
mögen.“ 

„O, ich hoffe doch, daß in der Wahl zwiſchen 
ſeinem Geſchäft und ſeinem Kinde das Herz des 
Vaters, nicht der Kaufmannsgeiſt ſiegen wird.“ 


Darauf hatte Froben keine Erwiderung. Wie 
konnte er fie überzeugen, daß Rudolſ's Herz doch wohl 
einſt ihr gehört und ſie es — vielleicht durch eigene 
Schuld — verloren hatte, es darum aber auch aus 
eigener Kraft wieder gewinnen konnte! 

In raſtloſem Grübeln trat er ans Fenſter, grade 
zur rechten Zeit, um einen ſeltſamen Zug zu gewahren, 


der ſoeben auf der Höhe auftauchte: einige der höheren 


Beamten, ein Gendarm, eine Anzahl Arbeiter und 
zwiſchen ihnen die unheimliche Geſtalt einer Trag⸗ 
bahre, die langſam auf den Schultern ſechs ſtämmiger 
Hüttenleute heranſchwankte. 

Das konnte nur Unheil bedenten, 

„Bitte, erwarten Sie mich hier, ich werde den 
Wagen beſtellen,“ wandte er ſich an Rofe; fie durfte 
nicht überraſcht werden — und lief eilig die Treppe 
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hinab, gerade dem Knappſchaftsarzt in die Hände, 


der ihn in aufgeregter Weiſe an den Schultern packte. 

„Dieſe heimtückiſchen Kanaillen, dieje Schal l 

„Was iſt geſchehen, Doktor?“ 

* „Geſchoſſen haben fie auf den Chef, aus dem 
Hinterhalt heraus, als er die kurze Waldſtrecke hinter 
der Luiſenhütte paſſirte. Bruſt und Schultern ſitzen 
voll grober Schrotkörner. Ein genaues Urtheil habe 
ich noch nicht, aber ernſt iſt die Sache bei Wiſſowski's 
überaus nervöſer Konſtitution auf jeden Fall. Bitte, 
ſorgen Sie für Waſſer, reine, feine Leinwand.“ 

„Gut, aber halten Sie die Bahre zurück, laſſen 
Sie die Leute von hinten herum kommen,“ fiel 
Froben ſchreckensbleich ein. „Roſe — die junge 
Baronin Elſtra befindet ſich oben. Wenigſtens die 
fürchterliche Ueberraſchtung müſſen mir ihr erſparen.“ 

„Es iſt zu ſpät,“ ſagte Doktor Roth. ; 

Die Träger ſetzten ſoeben den dicht verhängten 
Korb auf der breiten, prunkenden Marmortreppe 
nieder, und zugleich flog Roſe's ſchlanke Geſtalt die 
Treppe hinab. Auch ſie hatte jetzt den Zug vom 
Fenſter aus bemerkt. j 

„Mein Vater!?“ sa 

Halb noch als Frage klang der Schreckensruf, 
keiner der Männer antwortete ihr. Mit blaſſen Ge⸗ 
ſichtern und geſenkten Augen wichen ſie zurück, und 
durch dieſe Gaſſe ſchritt ſie wankend der Bahre zu, 
an der ſie mit einem krampfhaft unterdrückten 
Schluchzen niederſank. 

Faſt gewaltſam hob Froben ſie auf. 

„Kommen Sie, der Arzt hat jetzt ein größeres 
Recht an ihm als ſelbſt das Kind. Noch iſt die Ge⸗ 
fahr nicht bedeutend, aber jede Minute vergrößert 
dieſelbe.“ pA 

Wider fein Erwarten ließ fie fiğ willig wegführen. 
Der Oberſteiger, der Wiſſowski begleitet hatte, 
paoe ihr genau berichten, wie das Unheil geſchehen 

onnte. 

Aus eigenen Beobachtungen wußte fie, daß es in 
der Arbeiterſchaft in dem ganzen großen, an Kohlen ⸗ 
gruben und Hüttenwerken fo reichen Bezirk ſchon feit 
geraumer Zeit bedenklich gährte. Ihr Vater hatte 


=” 


Oktober 1900. | 7 7 


der Weich 


10 


Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. und 180 Mk. Miethsentſchädigung 
jährlich. Im Kaiferl. Oberpoſtdirektlonsbezirk Danzig, Lands 
briefträger, auf 2 monatige Kündigung nach abgelaufener 
Probezeit, 700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1000 Mk. 1. Januar 1901, 
ebendaſelbſt, Poſtſchaffner, auf Z monatige Kündigung nach 
abgelaufener Probezeit, 900 Mk. Gehalt und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. Sofort, 
Marienburg, Boltzeiverwaltung, 3 Nachtwächter, auf 4 wöchige 
Kündigung, jährlich je 432 Mark, nicht venſionsberechtigt. 
2. Oktober 1900, Nieſenburg Weſtpr., Garniſon⸗Lazareth, 
Zipilkrankenwürter, auf Kündigung, 700 Mk. Gehalt und 
freie Dienſtwohnung bezw. Mlethsentſchädigung und 
Jeuerungs⸗ und Beleuchtungsmaterigl in natura bezw. in 
Geld, Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um 50 Mk. bis zum 
Höchſtbetrage von 1100 Mark. Sofort, Schlawe (Pomm.), 
Magiſtrat, Magiſtrats⸗ und Poltzeiburean⸗Aſſiſtent, auf 
Zebenszett, 1200 Mk. Grundgehalt und 250 Mk. Mlethsent⸗ 
ſchädigung und 2 Zulagen von je 150 Mk. non 3 zu 3 Jahren 
bis zu 1500 Mk. 1. Oktober 1900, Schwetz (Warthe), Magiſtrat, 
Bureaugehilfe, auf Lebenszeit, doch muß Stelleninhaber bei 
ſeinem Abgang 3 Monate vorher kündigen, 900 Mark, 
1. Oktober 1900, Schwetz Warthe), Magiſtrat, Buxeaugegilſe. 
Regtſtratur⸗ und Tagebuchführer, 500 Mk. 1. November 1900, 
Soldau, Magiſtrat, 2 Nachtwächter, auf Kündigung, 432 Mk. 

Aus einem Zigarreuladen liegt folgender Stoß: 
feufger vor: Wenn ich um) jetzt ſchließen muß — 
Das macht mir doppelten Verdruß — Weil nun in 
jedes Bierlokal — (Und es iſt nicht zu knapp die 
Zahl!) — Die vielen Ladenkunden laufen, — Zum 
Bier Zigarren einzukaufen. — Wer nun wie ich zahlt 
hohe Miethe — Und Steuern auch von erſter 
Güte, — Der wehrt ſich jetzt, ſo gut er 
kann. — Zum Beiſpiel: den ſchweren Schaden — 
Zu heilen, leg’ ein Wirthshaus an: — 
Um Neun beginnt in meinem Laden — 
Ein Bierausſchank, und unbeirrt — Verkaufe 
ich alsdann als Wirth, — Was als Zigarrenhändler 
mie — Verboten ift nach Neun, wie früh'r — Mein 
Rauchzeug und mach noch mit Bier — Den Wirthen 
nun auch ſchadenfroh — Ein Konkurrenzchen, um wo: 
möglich — Mich weniger zu ärgern täglich — Wer 
klug iſt, mach es ebenſo! 


Provinz. 
N. Culm, 4. Oktober. Die Schifffahrt auf 
ſel wird immer beſchwerlicher, die Schiffer 
können kaum noch die halbe Ladung nehmen. Bei der 
Ueberfähre iſt über den größten Theil des Stromes 
eine Schiffbrücke geſpannt. Da in der Fahrrinne der 
Waſſerſtand aber auch fehr ſeicht ift, muß die Fähre 
zum Theil geſchoben werden. 


ATES 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


5. Oktober. 


ren 
k. Thorn, 3. Okt. Bor? Monaten verſchwandſ wurde ſogleich ins Krankenhaus gebracht, wo fein 
ſpurlos der Hauptzollamts⸗Aſſiſtent K. Heute entdeckte ][ Tod lelder nicht mehr verhindert werden konnte. 


ein Polizeibeamter die ttef verſandete Lerche des K. 
an einer Buhne unterhalb der Brücke. 

e Schwetz, 3, Oktober, Nach einer vom hleſigen 
kaufmänniſchen Verein in Umlauf gelegten Lifte haben 
68 Geſchäfte für und 15 gegen den Achtuhr ⸗ 
ſchluß ſich entſchieden. Da nach dem Geſetze nur 
eine zwei Drittel Majorität nöthig iſt, um den Achtuhr⸗ 
Ladenſchluß herbeizuführen, jo hat der Verein bet der 
Verwaltungsbehörde einen entſprechenden Antrag geſtellt. 

1. Briefen, 3. Okt. Zur feierlichen Einweihung 
der neuerbauten Buftan Adolf⸗Kirche in 
Villiſaß (Diözeſe Brieſen) hatte ſich heute eine ſehr 

roße Zahl von Feſttheilnehmern, darunter auch die 
ad Konſiſtorial⸗Präſident Meyer, Generals 
ſuperintendent D. Döblin, Vorſitzender des Vor⸗ 
ſtandes der Provinzialſnode, Superintendent Kähler⸗ 
Neuteich, Superintendent Karmann ⸗ Schwetz, 
Superintendent Doliva⸗Brleſen, viele weſtpreußiſche 
Geiſtliche und die Landräthe der Kreiſe Graudenz, 
Brieſen und Kulm. Vor Eröffnung der 4 über⸗ 
reichte Herr Konſiſtortalpräſident Meyer Herrn Bau⸗ 
meiſter Frucht⸗Kulm, dem Erbauer der Kirche, und 
Herrn Gutsbeſitzer Wruck⸗Villlſaß den ihnen vers 
liehenen Kronenorden 4. Klaſſe, Herrn Lehrer 
Heinrich⸗Wiwiorken den Adler der Inhaber des 
Hausordens von Hohenzollern und Herrn Beſitzer 
Bid» Kgl. Neudorf das allgemeine Ehrenzeichen, 
unter ehrender Hervorhebung der Verdienſte der Aus⸗ 
gezeichneten um den Kirchbau. Die Feſtpredigt in der 
neuen Kirche hielt Herr Generalſuperintendent 
D. Döblin. Nach dem Gottesdienſt fand ein Feſt⸗ 
eſſen ſtatt. 

Königsberg, 4. Okt. Eine ruchloſe That ift 
geſtern Abend zwiſchen 10 und 11 Uhr auf dem 
Katholiſchen Kirchenplatz verübt worden. Die koſtbare, 
in Sandſtein gemeißelte Mutter Gottes⸗Statue, 
haben einige Rowdies vom Sockel herabgeſtürzt, 
ſo daß der Kopf weit in die Erde eindrang und die 
linke Hand vollſtändig zertrümmert wurde. Es gehörte 
ein bedeutender Kraftaufwand dazu, die ſchwere Figur 
herabzuwerfen. — Von dem übel beleumdeten Arbeiter 
Gudat hatte ſich ſeine Ehefrau getrennt und ein Unter⸗ 
kommen bei dem Arbeiter Pallasdies gefunden. Gudat 
ſuchte ſie nun in Begleitung des Arbeiters Rödel 
mitten in der Nacht auf, um von ihr Geld zu ver⸗ 
langen. Als Pallasdies die Partei der Frau ergriff, 
ſtürzten ſich die beiden Unholde mit ihren Meſſern auf 
ihn und brachten tam ſieben tiefe Stiche bei. Pallasdies 
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Gine Wohn., Stube, Cab., Zub. 
zum 1. Nov, für 19.4 zu verm. 
Z. e. Schüſſeld. 57, Eg. Sammtg.,2. 


« e AI 
a Ammer, Cabinet, 2 Entr, ete, 
renovirt, trocken, die 2, Etage 
Breitgaſſe 89 zu vermiethen. 
Hirſchg 6 e. Wohn. 2 Zim. cht. Zb. 
ſof. z. vm. Näh. baj. 1 Tr. r. (40486 
Hoſwohn. f. 11,504 von gl.an Fl, 
Leute zu verm. Offert. unt. R 690. 


Alist.Grabenlil.am Holzmarkt 


iſt die neu dekorirte Wohnung 
in der 2. Etg. zu vm. Näh. 3 Tr. 


Gr. Wohn. v. Stube, Küche, gell · 
Stall zu vermiethen Emaus 35. 


eine Wohnung z. 1. Nov. 


Altst. Graben 


Näheres daſelbſt 1 


Große Bäckergaſſe 5, eine kleine] Zub. ſofort zu v. Näh.Deſtillation. 


Wohnung ſofort zu vermiethen. 


Eine kreundl. Wohn. v. 5 Bimm. f? 
u. Zub. 1. Oct. zu um. Pr. 800 1% 


Beſicht. 10—1 Uhr. Näher. Ede | $ 
Hausth., Altſt. Grab. 32, 1. (11981 
GEngliſcher Damm 14, 
ift eine Wohnung von 2 Zmm., 
heller Küche, Entree, Keller u. 
Boden per ſof. od. ſpät. zu verm. 
Näheres daſelbſt 1. Etage. (38785 
Im Hauſe Stadt⸗ 

graben 6 (neben Hotel Con⸗ 
tinental) find per ſofort noch $ 
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Balkon und reichl. Zubehör 
und eine Wohnung von 
5 Zimmern, Balkon und 
reichl. Zubehör, zu vermiethen. 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, part. links. (14371 

olzmarkt 5, 1. Etage, 4 Bimm., 

ish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
Bureauräum od. Geſchäftsl. paff. 
3.1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
1 Vorm NAK, daf. 3 Etage 16749 


2 zu verm. 


6 von ½9—10 u. 3—4 


Näh. daielt 


ſtets zu denjenigen Arbeitgebern gehört, die den 


ſozialen Zug der Zeit verſtanden und ihm Rechnung 
trugen. Seine Wohlfahrtsein richtungen, denen er 
beträchtliche Opfer an Geld und Selbſtſtändigkeit 
brachte, waren von anderen Werken bei Weitem noch 
nicht erreicht worden, und daher hatte unter ſeiner 
Arbeiterſchaft bisher mehr Zufriedenheit und Stille 
geherrſcht als in der geſammten Nachbarſchaſt. Erft 
als Rudolf Elſtra's Nachfolger im Landrathsomt 
einige ſcharfe Beſtimmungen zu Gunſten der Arbeit⸗ 
geber traf, denen auch Wiſſowski ſich zu fügen hatte, 
wiewohl er ſie nicht billigte, erwachte auch unter ſeinen 
Leuten der Geiſt offener Widerſetzlichkeiten. Solchen 
zu dulden aber war er bei aller Gerechtigkeitsliebe 
und Arbeiterfreundlichkeit nicht der Mann. Ein paar 
Hauptſchreier, die übrigens durchaus nicht als Ber- 
treter der Arbeiterſchaft gelten konnten, wurden von 
ihm ohne Weiteres entlaſſen. Ihnen war ohne Zweifel 
das Attentat zuzuſchieben, das bei ihren früheren 
Kameraden eben ſoviel Schreck als Entrüſtung 
hervorrief. 

Mit dem Oberſteiger und einem Kutſcher hatte 
Wiſſowski am frühen Morgen fein Eiſenwerk „Luiſen⸗ 
hütte“ verlaſſen, um nach einem zweiten zu fahren: 
Kaum zehn Minuten davon entfernt, fielen aus dem 
dichten Wald heraus zwei Schrotſchüſſe, die nur 
darum nicht tödtlich wirkten, weil er ſich in demſelben 
Augenblicke zu dem Oberſteiger vorbeugte. An eine 
Verfolgung des Thäters hatten die beſtürzten Be⸗ 
gleiter nicht gedacht, vielmehr den anſcheinend Schwer⸗ 
verwundeten ohne Zögern nach der Hütte zurück⸗ 
gebracht, wo ſich zum Glück noch der Knapp⸗ 
ſchaftsarzt befand, der nach dem Anlegen des erſten 
Verbandes den Transport nach „Fröhliche Hoffnung“ 
leitete. ; 

Endlich — endlich kam der Doktor Roth, das kluge, 
junge Geſicht freudig aufgehellt. ; 

„Es ſteht beffer, als ich anfänglich zu hoffen wagte, 
gnädige Frau. Sie können Ihren Herrn Vater ſoſort 
guſſuchen, nur bitte ich dringend, jede Aufregung 
von ihm fernzuhalten, gleichviel ob freudiger oder 
unangenehmer Art. Jede Beſchleunigung des Herz⸗ 
ſchlages birgt die ernſteſte Gefahr. Nur bei völlig 
ungeſtörter, ſeeliſcher und körperlicher Ruhe kann ich 
für die Geneſung bürgen. Auf Ihr Erſcheinen iſt 
er übrigens vorbereitet, 


git. 20, Unterw. 
St., Cab. Kch., ll. z. 1. Nov. zu vm. 
Sperlingsgaſſe 3/4 verſetzungsh. 


Eine Wohnung von ſofort zu 
verm. Jungferngaſſe 21, part. 


iſt eine Wohnung von 3 hellen 
Zimmern, Küche 20. ſogleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 


links von ½9— 10 u. 3—4 Uhr. 


Helle getry, Wohnung 


Faulgraben 2/3, ganz nahe am 
Hptöhnh., 4 ger. Zimm., 
Mädchenſt., reichl. Zub. zu verm. 
gl. zu bez. N. Faulgraben 9 a, 2. 
Eine Wohnung von gleich f. 15% 
zu verm. Gr. Bäckergaſſe 7. 


Heumarkt a. d. Promenade 
w it fortzugsh. im neuerbaut. 
Hauſe eine hochherrſchaftl. 
Wohnung non 6 Zimmern, 
Balkon, Erker, Badezim. ꝛc. 
ſfſogleich od. ſpäter zu verm. 
Näheres Altſt. Graben 11,1, 
links v. ½ 9-10 u, 3-4 Uhr. 
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Erker ſogleich oder ſpäter o 
Näheres nur 2 
3 Altſt. Graben 11, 1, 


$92602009%020089000 

Straußgaſſe Nr. Za Entree, 
3 Zimmer, Küche, Nebenraum | E 
ſofort zu vermiethen u. 1 B 
(38980 


| Elegante 
Garsonwohnung, 


beftehend aus 3 Zimmern, 
— Balkon, Badeſtube, ünmöblirt 
11 event, auch mit Möbeln, zu 


zu dem, 


vermiethen. (1495 
Holzmarkt 22. 
Vorſtädt. Graben 28 u. Langfuhr 
find Wohn. v. 4—8 Zm. p. ſofort 
zu verm. Zu erfr. Vorſtädtiſcher 
Graben 28,1, b. Bodmann. (38946 | 
2 Stuben, Ruche ſofort zu verm. 
Späte, Mattenbuden 9. (16759 
Wegen Fortzugs non Danzig ifi 
MBetuengajje 1b die 1.Eiage, beſt. 
aus 2 Zimmern, Entree mit 
Küche vom 15. Okt. ab zu verm. 
Bef. 40.9 u. 1205r Vorm. (39936 


Langfuhr, 
Bahnhofſtr. 1, fajt am Markt, 
iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern, 
Garten ꝛc. zu vermiethen. 

Meldung dort 2 Treppen bei 
Frau Saner erbeten. (3972b 
1 Wohn. von Stube, Cabinet und 
allem Zub. ſofort zu vm. Näheres 
Mottlauergaſſe 9, part. (394136 
Wohn., St. C. u. 3 Stb. u. Z. in ſch. 
Lunge Langf. dicht a. Walde v. ſof. o. 
ſpät. Hill. zu vrm Näh. Fr. Seidel, 
Mirchauerweg 51—52, 1. (2124 b 
5 ON 5 7 77 


2 Stuben, 
Treppe 


In meiner 
Entree, 


Beſichtigun 
8 Uhr bis 20 


6 Zimmer, Bade⸗ u. Gaseinricht. 
nebſt reichl. Zubehör, Eintritt in 
den Garten, iſt ſortzugshalber 
ſogleich oder 1. Januar zu verm. 


von 10 Horm. HiB 4Nachm. (39506 


AREK AM 74 


118., 3 
Uhr. z 


aumgartſcheg. 4 2 iſt e.Partwhn. 
nur a kdrl St mon. 17% 1. Nov. 


Froben wollte ſie begleiten, doch der Arzt gab 
ihm, von ihr unbemerkt, einen abwehrenden Wink 
mit den Augen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Gugliſche Zeitungsreklame. Das Neueſte auf 
dem Gebiet beredter Selbſtanpreiſung leiſtet ſich eine 
in London ſeit Kurzem erſcheinende Zeitung durch die 
Art, wie ſie das Publikum auf ihre Exiſtenz hinweiſt 
und von ſich reden zu machen ſucht. Dieſes Blatt, das 
wir mit dem Namen „Die Poſaune“ bezeichnen wollen, 
um dem Verdacht vorzubeugen, daß auch dieſe Zeilen 
dazu beſtimmt ſeien, für die betreffende Zeitung die 
Reklametrommel zu rühren, entwickelt in dieſer Bea 
ziehung eine ſo eigenartige und vielgewandte 
Thätigkeit, daß wir es uns nicht verſagen 
können, davon einige Stichproben zu liefern. Es 
ſchreibt z. B. „Die Poſaune“ eines Tages: „Hat 
Ihnen Ihr Mädchen für alles zu kündigen gedroht, 
weil es in Ihrer Küche Schwaben giebt? Sollte das 
der Fall ſein, ſo nehmen Sie eine Nummer der 
„Poſaune“, weichen Sie fte ein und machen Sie daraus 
einen Brei. Mit dieſem Brei können Sie die Löcher 
und Ritzen verſchmieren, in denen die Schwaben in 
Ihrer Küche Haufen. Sollte das Mädchen trotzdem 
darauf beſtehen, das Haus zu verlaſſen, ſo grämen Sie 


ſich darüber nicht. Leſen Sie unſere Inſerate. Dort 


finden Sie eine Auswahl unter Perlen von Dienſtmädchen“ 
Dann heißt es wieder: „Endlich ift es geglückt, ein voll⸗ 
kommen waſſerdichtes Boot zu bauen, das nicht unter⸗ 
gehen kann. Es wird des Morgens aus einer Nummer 
der „Poſaune“ angefertigt, die ſich wie kein anderes 
Blatt durch die Solidität und gleichzeitig auch durch 
die ſchöne Form der Artikel auszeichnet, aus denen 
fie beſteht.) An einem andern Tage Lieft man: Ein 
vorzügliches Mittel gegen Motten: „Wickeln Sie Ihre 
Kleider in Nummern der „Poſaune“ und ſtreuen Sie 
ein wenig Kampher darauf. Beim Anblick unſerer 
Inſektenpulperanzeigen werden die Motten eingehen.“ 
Noch eine Probe: „Ein Ochſe in einer Theetaſſe. Das 
werden wir zu ſehen bekommen, ſobald die neueſten 
Errungenſchaften der Chemie auf die Zubereitung von 
Fleiſchertrakt Anwendung gefunden haben. Unterdeſſen 
können wir mit einem Beifpiel dieſes Wunders auf⸗ 
warten: „Alle der leichten Unterhaltung gewidmeten 
Nummern der 79 enthalten eine Unmenge ſub⸗ 
ſtantieller Beftanbtheile. Hier hat man das Fleiſch⸗ 
Extrakt des Journalismus.“ Zum Schluß ein letzter 
Beitrag zu dieſer Ausleſe ingeniöſer Notizen: „Wenn 


Wee eee 


Holzſchneidegaſe 8, 2, 
4 Zimm., Balk. u. ſämmtl. Zub ſof. 
bill. z. vm. Näh. daſ. i. Sont, (39826 
Biſchofsög 2a Wohn 2 Ent. 
En 840 Pr. 23% Möller 

39906 


( 
4 ift eine 
Gold ſchmiedegaſſe Bein, 
Cabinet, Küche, 
Kammer, Keller, Baden zu ver⸗ 
miethen. Nüheres Milchkannen⸗ 
gaſſe 32, Eckladen. 


gediet 25 if die hochherrſchaftl. 
Wohnung in der oberen Etage, 
beſtehend aus 6—7 hohen, eleg. 
Zimmern, Badeeinrichtung und 
allem Zubeh., außerdem Garten: 
benutzung und Stallung nebſt 
Wagenremiſe für den billigen 
Preis von 900 M pro anno von 
ſofort zu vermiethen. 
täglich Morgens 
ends 6 Uhr. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
eine gr. Stube, h. Küche u. Zub. 
v. gleich zu uvm. Näh. im Lad. dal, 
Rl. Wohnung für 11.4 ſoſort zu 
verm. Näh. Brabank 6, 2. Th. 


Langfuhr, Marienſtr. 9, 1, Fort⸗ 

zugsh. e. Wohn. v. 

Zub. (Bad i. Hauſe) z. ET bra 
(38650 


Obra, Siidliche Hauptſtraße 16, 
iſt eine Wohnung mit allem 
Zubeh. v. gleich zu verm. H. Bollz. 
Wohn. .AStu6., Küche, gr Entr. 
u. Boden von ſof.zu verm. Logen⸗ 
gang 7. Näh. Heumarkt 7, 1 Tr. 
Wohn v. Stube, Tab Entr., vb. 
Küche, iſt von ſof. an einz. Dame o. 
Hrn, zu verm. Heumarkt 7,1 Tr. 


Eine kl. Wohnung 15. v.gleih 


u vermiethen Niedere Seigen!8. 


* Memel. 2. Okibr. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde auf Antrag des 
Magiſtrats beſchloſſen, eine Waſſerleitung zu 
bauen und dafür 640000 Mk. zur Verfügung zu ſtellen, 
durch Ortsſtatut den Anſchluß an die Leitung obliga⸗ 
toriſch zu machen und den Konſum durch Waſſermeſſer 
ſeſtzuſtellen. Der Preis für ein Kubikmeter Waſſer 
wurde auf 25 Pfg. bemeſſen. (M. D.) 

e fit, 2. Okt. Die zwölf Littauerinnen, 
die im Feſtzuge bei Anweſenheit des Kaiſers mitritten, 
haben ſich jetzt photographiren laſſen. Da es 
bekanm iſt, daß der Kaiſer ein Liebhaber und Pfleger 
der Polkstrachten iſt, ſo haben die Littauerinnen be⸗ 
ſchloſſen, farbig Koloririe Bilder dieſes Theiles des 
Feſtzuges, in einer Mappe vereinigt, dem Kaifer als 
Erinnerung an feinen Beſuch in Tiljit zu überreichen. 


Handel und Induſtrie. 


Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der 
ſtädtiſchen Markt⸗Kommiſſion find die in Danzig im Monat 
September 1900 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 
Durchſchnittspreiſe ſeſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher, gut, 15,41 Mk., mittel 14,51 Mk., gering 
18,55 ME, ausländiſcher gut 12,30 Mt., mitte — Mk., 
gering — Mk., Roggen, inländiſcher gut 18,43 Mk., mittel 
13,13 Mk., gering 13,73 Mk. ausländiſcher gut 9,90 Mk., 
mittel 9,60 Mk., gering 9,20 Mk. Gerſte inländ. gut 15,00 Mk., 
mittel 13,55 Mk., gering 12,91, ausländiſche gut 12,00 Mk., 
mittel 11,60 Mk., gering 10,40 Mk. Hafer, tnländiſcher, 
gut 12,75 Mk., mittel 12,42 Mk., gering 12,12 ME, 
ausländiſcher 
Gelbe Kocherbſen inländiſche 15,38 Mk., ausländiſche 14,50 Mk. 
Weiße Speiſebohnen inländiſche lg, 50 Mk., ausländiſch 17,00 Mk. 
Linſen inländiſche 23,66 Mk., ausländiſche 19,00 Mk., 
Ghlartoffein 4,25 Mk., Richtſtroh 5,77 Mk., Krumm⸗ 
ſtroh 5,00 Mk., Heu 6,00 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch, 
von der Keule 130 Mk., Bauchfleiſch 1,15 Mk., Schweine⸗ 
fleiſch 1,15 Mk., Kalbfleiſch 1,85 Mk., Hammelfleiſch 1,35 Mk., 
Speck (geräucherter) 1,50 Mk., Eßbutter 2,30 Mk., Weizenmehl 
24 Pfg., Roggenmehl 24 Pfg., Gerſtengraupe 35 Pfg., Gerſten⸗ 
grütze 30 Pig, Buchweizengrütze 55 Pfg., Girle 40 Pfg., 
Weizengrütze 31 Pfg., Hafergrütze 33 Pig, Blaubeeren 
trockene) — Mk., Neis (Java, mittel) 50 Pfg., Kaffee (Java 
roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 3,70 Mk., 
Seindl 1,00 Mk., Rüböl 80 Big, Schweineſchmalz (hieſiges) 
140 Mk., Talg (Rinder) 0,80 Mk., Heringe 4,00 Mk., 
Eier 3,80 MŁ pro Schock. Milch 16 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen lengliſche) 1,50 Mk. 
pro Centner. 
Bolz 9.50 Mk., Kiefernklobenholz 9,50 ME 


Era SORKA 


p 


to Raummeter 
TE 


zu verm. Langgarten 30.(40746 
St., Cab., Kch. „Zub. ſof. a. Niederſt. 
u verm. Nah. Brandgaſſe 12,pt. l. 
3 Zimmer, Entry Zubeh., an ruh. 
Einw. ſof. zu vrm. Brandg. 12, pt. l. 
rope Stube, Cabinet, Küche, 
um 15. Okt. gr. Stube, helle küche 
3.1. Nov. z. u. MGB Altſt. Grab.50, p. 
Kleine Wohnung an kinderloſe 
Leute von gleich zu vermiethen 
Hint.Adlers⸗Brauhaus 4. N.prt. 
Große herrſchaſtl. Wohnung 
Brodbänkengaſſe 38 zu verm. 
Näheres im Laden. 
1 gr. St., kl. K. zu v. Brodbkg. 48. 
Hundeg. 24, Hof, Wohnung 5. v. 
Frdl.neurenov Prt.⸗Wohn. , 28.4 
mtl., ſof.zu vm N. Hundegaſſe78, 2. 
Tagnetergaſſe e. kl. Unterwohn., 
Stube, Küche, Keller, ananſt. Leute 
ſof. zu orm. Näh Hundegaſſe 78,2. 
18m. b. ch. 10.7 u. IZ m., Cb.,Kch. 


zu 20 % zu verm. Hakelwerk 5,2. 


(15258 
Willa Etadi- 


(4014b 


Stube, Küche, Boden und Stall 
für 10 «æ monatlich ift zu 
vermiethen. Althof 8, G. Grube, 


483. Balkon u. e 
Holzmarkt 16, 2. Gtg., gut 
müblirtes Zimmer an Lehrerin 
oder anſt. Dame zu vm. (15576 
MG. Zim. ſaf. J. b. Breit. 8, 
Langgart.9 Zr, möbl Zimm zu v. 
Offizters⸗W. Fleiſchergaſſe 15, 2, 
Kl. anjt.möbl. Zimmer m.a Beni. 
15.Oit. zu v. Fleiſcherg. 8, part. 
a. (RäheHolzm.)mbL; 
Zimmer ſof zu v. Näh. im Laden. 
Ein möbl. Zimmer u. Cabinet 


an einen älteren Herrn ſogl. zu 
verm. Hirſchgaſſe 10, 2 Tr. ITS, 


Eure Kinder zahnen, ſo laßt ſie unſer Blatt nicht leſen. 


Thut das um ſo weniger, als Kinder in jenem Alter 
nur in den ſeltenſten Fällen zu leſen im Stande ſind. 
Hört aber auf guten Rath: „Macht aus einer 

ummer der „Poſaune“ eine Papierkugel. Damit 
werdet Ihr dem kleinen Patienten eine Freude be⸗ 
reiten, und er wird ſeinen Schmerz vergeſſen. 

Ein Kampf in ſchwindelnder Höhe. Den 

Paſſagieren des zwiſchen der engliſchen Küſte und dem 
Städtchen Douglas auf der Anfel Man kreuzenden 
Dampfers „Tynwald“ bot ſich kürzlich ein aufregendes 
Schauſpiel. Das Schiff befand fih bereits feit 
anderthalb Stunden auf der Fahrt, als ein in trunkenem 
Zuſtande an Bord gekommener Reiſender, einer plötz⸗ 
lichen Eingebung folgend, bis zur Spitze des Haupt 
mafies emportletterte. Er führte das ziemlich 
I Wagſtück mit ſolcher Gewandtheit aus, 
ag alle Anweſenden überzeugt waren, einen 
Akrobaten vor ſich zu haben, In der Abſicht, den 
Berauſchten von ſeinem gefährlichen Aufenthaltsorte 
herabzuholen, erklommen mehrere Matroſen den 
Maſt. Der Mann leiſtete jedoch heftigen Widerſtand 
und es kam in der ſchwindelnden Höhe zu einer Art 
Handgemenge zwiſchen dem Klettertünſtler und den 
u feiner Rettung ihre gefunden Glieder, ja, ſogar ihr 
Leben aufs Spiel ſetzenden, braven Theeriaden. Mit 
athemloſer Spannung beobachteten die auf Deck ver⸗ 
fammelten Pafjagiere jede Bewegung der oben mit 
einander ringenden Männer. Endlich, nach vielen 
Schwierigkeiten, gelang es den Seeleuten den kühnen 
Burſchen zu überwältigen und zu binden. An Seilen 
wurde er dann herabgelaſſen und kam auch glücklich 
unten an, wo ihn der Kapitän gleich in Empfang 
nahm, um ihn für den Neft der Ueberfahrt hinter 
Schloß und Riegel zu ſetzen. Den beherzten Matrosen 
bereitete man ſtürmiſche Ovationen. 

Der „Rladderadatſch“, der in feinem „Briefkaſten“ 
allwöchentlich eine ſtattliche Zahl von Druckſehlern, 
Stilblüthen u. dgl. Sünden anderer Blätter gewiſſenhaft 
Revue paſſiren läßt, hat in ſeiner letzten Nummer ſich 
ſelbſt einen werthvollen Beitrag gelieſert. Wir finden 
da folgende Notz: „Das „Kleine Journal“ vom 
25. September ſchreibt: „Der Eid“ von Cornelius 
ging, wie ein Privattelegramm unſeres Prager 
Korreſpondenten meldet, am Sonntag im dortigen 
Deutſchen Landestheater zum erſten Mal in Szene. 
Sie meinen, Cornelius ſoll eine Verdeutſchung von 
Eorneille fein. Kann wohl fein, aber ganz deutſch ift 
Cornelius, der früher den Zunamen Nepos hatte, auch 
nicht.“ — — Der Briefkaſtenonkel des „Kladderadatſch“ 
ſcheint fi) in musicis einer verblüffenden Unkenntniß 
zu erfreuen; er hat offenbar nie gehört, daß es emen 


ut 9,90 Mk., mittel 9,40 Mk., gering 9,00 Mk. 


Kleine Stube, 3 deppen, SR WK mit je wyjscie 
Betten zu urm. Poggenpfuhl 66. Hunde 
Fein möbl. Vorderzimmer für 
15.4 gl. gu bez. Breitgaſſe 125, 2. 
Schießſtange 3 fein mol. Zimmer 
mit ſep. Eingang zu vm. (40616 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Frauengaſſe 52 Trepp. j 
Ein möbl Zimmer, mee mit Penſion an einen Herrn 
zu vermiethen Breitgaſſe 39, 3. 
Zimmer u. Cabinet, gut möbl, 
v. gleich zu verm. Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 36, Eingang um d. Ecke 3 Tr. 
Ein gut möbl., ſepar gelegenes 
Vorderzimm. fuf. zu vermiethen 
Altſtädtiſch. Graben 67, 1 Tr., r. 
Faulgraben 23, 2 mbl. Bordera, 
Min. v. Bahnh., ſof zu vm. (4069b 


Heil. Geiſtgaſſe 31, 1 Kr. 
möbl.Borberzimm. jep. Eingang, 
an einen Herrn ſofort zu verm. 
Vorſt. Graben 24,1, it e möbl. 
Borberzimmer m Cab. u. ſſep. Eg. 
auf Wunſch Burſchengelaß, zu v. 


Gine Wohnung bestehend aus en möbl. 
Bim. m. ſep. Eing. hill zu verm. 
Hundeg. 24, möbl. Zimm. ſof. z. vm. 


Möblirke Wohnung 
2 Zimmer, Entree, von ſofort 
oder ſpäter zu vm. Brobbänken⸗ 

aſſe 38. 
Ein möbl, rdf. Zimmer preism. 
zu v. Poggenpf. 92, 1, E. 
Hirſchg Sa , e. eleg. möblirtes 
Zimm.u. Cab. an 2. ſof. zu vm. 
2 ———j—ið—g r 
&.leere ob, mölchelhb.Vordrſt. m. 

Laſtadie 13, 1 Tr., rechts, 
großes, fein möblirtes Vorder⸗ ; 
zimmer, ſeparat, zu vermiethen. Besubänfengajle 22, 2 Tr. ift ein 
Zwei fein möblirte Zimmer Find 
von gleich 
Penfion. 


| Mr 234. 


Bremen. 4. Okt. YHaffınivrted Petroleum, 
(Officrefte Notirung der Bremer Petroleumbörſe Loco 7,05 Br. 

Hamburg, 4 Okt. Rajiee good average Santos per 
ver Okrober 38 Gd. per December 39¼ GD, per März 
40 Gd. per Mat 40½ Gd. 

Harig, e Okt. Getrelde⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, per Oktober 20,25, per November 20,60, 
ver November «Februar 21,05, per Januar ⸗April 21,60, 
Roggen ruhig, ver Oktober 15,15, ver Januar⸗April 
15.50, Mehl behauptet, per Oktober 2585, ver November 
26,80, per November⸗Februar 26,85, per Januar⸗April 27,60. 
Ribal fe, per Oktober 75½½, per November 75%, 
ver November + Dezember 76½;, per Januar⸗April 76½. 
Spiritus ruhig, ger Oktober 331, per November 32 ½, 
55 r WY 32% per Mal⸗Auguſt 33. — Wetter: 

ewölkt. 

Waris, 4. Okt, (Schluß.) Rohzuckerr ruhig, 88% loco 
28½ * 29. Weißer Zucker feft, Nr. 2, für 100 Milos 
gramm, ver Oktober 29, ner November 297, per Januar⸗ 
April 30, ver März⸗Juni 30 ½, 

Antwerven, 2. Okt. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Naſſinirtes Tyve weiß loco 19 bez. und Br., ver Oktober 
19 Br., per November 19, Br., ver Dezember 19½ Br. 
Ruhig. — Schmalz per Oktober 98, 

Geib 4. Okt. Getretdemarti. Weizen loco ruhig 
bo. per Oktober 7,47 Gd, 7,49 Br., per April 7,97 Gd. 
7.98 Br. Roggen per Oktober 7,13 Go, 7,14 Br., ver 
April 7,43 Gd., 7,45 Br. Hafer per Oktober 5,23 Gb, 
5,25 Pr., per April 5,53 Gd., 5,55 Br. M aid per Oktober 
— Gd., — Br., per Mai 1901 6,12 Gd., 5,14 Br. — 
Wetter: Windig. 

Havre, 4. Okt. Kaffee in Nem Por! ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 9000 Sack, Santos 52000 Sack 
Recettes für geſtern. 5 

Havre. 4. Okt. Kafſee good average Santon per 
2 1 per Dezbr. 47,25, per März 47,75. Kaum 

ehauptet. 
New Pork, 3. Okt. Weizen anfangs anziehend auf 
Deckungen, gab ſodann nach auf ſchwächere Kabelberichte, 
ſpäter erſuhren die Preiſe eine abermaltge Aufbeſſerung auf 
geringe Ankünfte, gute Nachfrage nach Locowagare hir 
auf Berichte von ungünſtigem Wetter im Nordweſten 
und erwartete Abnahme der Ankünfte. Schluß feft. — 
Mais nahm einen durchweg feſteren Verlauf auf erhöhte 
Nachfrage für den Platz, ungünſtige Ernteberichte, höhere 
Kabelberichte und Deckungen für nahe Termine. Schluß ſtetig. 

Chicago, 3. Okt. Weizen anfangs im Preiſe 
ſteigend auf günſtige europätſche Marktberichte und Abnahme 
der Eingänge, gab im Verlaufe vorübergebend nach auf 
geringe Kaufluſt; ſpäter zogen die Preiſe an auf gute Platz⸗ 
nachfrage im Nordweſten. Schluß feft: — Mais im Bere 
laufe anziehend entſprechend der Feſtigkeit des Weizens; 
ſpäter ging dte Steigerung theilweiſe verloren auf günſtiges 
Wetter. Schluß ſtetig. 

Bradford, 4. Oktober. Wollmarkt ſtill, man wartet die 


Buchenklobenholz 9,60 Mk., Eichenkloben⸗ Londoner Auktlon ab. Merinos vernachläſſigt, CEroßbreds 
t 


et. 


WE TZ p 


asse 38, 
2. Etage, ein eleg. möbl, Zimmer 
nebſt Cabinet vom 10. d. M. ab 
zu verm. Sep. Eingang. (40530 
Tobindgaffe 19, 1, gut möbl. 
Vorderzimmer bill. zu verm. 

in kleines möbl. Zimmer 


ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Ankerſchmiedegaſſe 3, 1 Tr. 
An d. groß. Mühle lb, Hr., 
gut möbl. Vorderzimmer zu v. 
Ein gut möbl Vorderzimmer 
zu vermiethen Breitgaſſe 114,3, 
Vorſt. Graben 50, 1, gut möbl, 
Zimmer, fep, Eing., fof, zu vm. 


Aidi. Graben 57, 2, 


möbl. Zimmer m. ſep. Eg. ſof. zu v. 
Vorſtädt. Graben 53, 3 Tr., 
möblirt. Zimmer billig zu verm. 
Kohlenmarkt 18,2, ift e freundlich 
möbl Vorderz ngut Pen. z. vm. 
Möhlirtes Zimmer zu vermierh, 
Vorſt. Graben 31, 1 Tr., rechts. 
Gleg. möbl. Stube, Cabinet und 
Burſchengel., eig. Entree ſofort 
zu verm. Breitgaſſe 1. 1 Tr. 
Brodbänkengaſſe 23, 2 Tr. 
gut möbl. Vorderzimmer fep. 
Eingang an Herrn zu verm. 
eee eee 
dl. Geiſtgaſſe 36, 2, fein möbl. jep 
rdrz.anta. 2 H ru m. Penſ. zu vm. 
Hint. Adlersbrauhaus 5, frenndl. 
Part- Gtube o. FACE 
2elen.mobL,Zimmer,jep.gelegen 
fofart zu verm. Holzgaſſe 6, t Tr. 
Bimmer, Cab. Kammer mit auch 
ohne Möbel zu vm. AW. Benfton, 
Mah. Brunshöferweg 6, Meierei. 


Näheres im Laden. 


V. Grb. 


fedl. möbl. Vorderzimmer z. vm. 
A. möh! Zimmer |, 1-2 in. Ceute 
zu om. Rühm G, part. Kleselbach. 


zu verm. Auf Wunſch 
Weidengaſſe 1, 1 Tr. 


BODY SAARE 
nicht ganz unbekannten Tondichter Namens Peter 
Cornelius gegeben hat, der einſt eine Oper „Eid“ 
komponirte. Onkelchen — si tacuissesł 

Durch Gram getödtet. Eine ergreifende Szene 
ſpielte ſich vor wenigen Tagen auf dem Kirchhofe des 
Dorfes Lambezellee bei Breſt (Normandie) ab. Man 
hatte einen 41 jährigen Mann, der ganz plötzlich aus 
dem Kreiſe ſeiner Angehörigen geriſſen würde, zu 
Grabe getragen. In Begleitung der Wittwe und der 
drei noch kleinen Kinder fehlten ſich die beſahrten 
Eltern des Verſtorbenen an, die Begräbnißſtätte zu 
verlaſſen. Der Schmerz der alten Leute über den 
erlittenen Verluſt war unbeſchreiblich. Die innigſte 
Liebe hatte das Paar während ſeiner langen Ehe for 
wohl mit einander, wie auch mit dem einzigen ihm 
gebliebenen Kinde und deſſen Familie verbunden. 
Schwer ſtützte ſich die 70⸗jährige Mutter, nachdem fte 
zum letzten Male Weihwaſſer auf den frischen Hügel 
geſprengt hatte, auf den Arm ihres um 7 Jahre älteren 
Gatten, der, ſelbſt ganz gebrochen, fte zu trójten juhte. 
Kaum waren fte zehn Schritte von dem Grabe des 
Sohnes entfernt, da ſchwankte die Frau und, von den 
Armen ihres Mannes geſtutzt, glitt fte fanft zu Boden. 
Ein Arzt konnte nur den in Folge eines Herzſchlages 
eingetretenen Tod konſtatiren. 
r ĩðVv! ²³ v ² re 


Familientiſch. 


BEN Skataufgabe. 
(a b e d dle vier Farben, A 265 K König; D Dame, Oberz 
B Bube, Wenzel, Unter, V M E dte bret Spieler.) 
a, LB; aA, 10, K: bA K; 04, D, dA. 
> Franzöſiſch. 
Zrefi:Qube, Plaue⸗Bube, Trefi, Treſſ⸗Zehn, Treff- König, 
Fit de ee Koeur⸗Aß, Noen Dame, Karenni 
M, der Spieler in Mittelhand, verliert &rand auf folgende 
Karte, obwohl 910 blank ſitzt. 
Der Vorhandſpteler hatte bis Null ouvert gehalten, Im 
Skat lagen nur 3 Augen. Wie ſaßen die Karten? Wie ging 


das Spiel? 
(Auflöſung folgt in Nr. 236.) 
Auflöfung des Tauſchräthſeis aus Nr. 289: 
Wein, Egel, Vanden, Nagel, Witz, Wind, Biene, Bein, 
Dame, Hand, Sonne, Kaken, Pelz, Liepe, Rebe, Welle, 
Wette, Heim, Uhr, Neid, Reife, Pont, Lift. Segel, Tanne, 
Eter, Naje, Wein, Wind, Ceder, Halm, Haft, Dolch, Art, 
Haus, Meiſe, Beſen, Leiter, Laube, Schelle. 
Wenn gwet daſſelbe thun, fo tit etz nicht daſſelbe, 
Deukſprüche. x 
Thue, was gut iſt! Die Liebe und Achtung deiner W 
menſchen wird darauf folgen, wenn fie tann, wo nicht, Ir 
wirft du ihrer zu entbehren willen. Garne. 


Nr. 234. 


rol. möbl. Vorderzimmer an e, 
Herrn zu verm. Breitgaſſe 98, 3, 
Sonnig. frdl. mbl. Zimmer ſoſ od. 
ſpät.zu verm. Langgarten 84/1, h. 


F323 Pa aesan ————— 
Langlahr, Ahoruwes 8, part, 
gut, möbl. Borderzimm. zu verm. 
teindamm 33, 2 Tr., rechts, 
freundl. möbl. Zimmer mit ſep. 
Eingang vom 15. d. Mis. oder 
1. Ronember zu vermiethen. 
7 enninisnnnmeniennen 
Möblirtes Zimmer u. Cabinet zu 
derm. part. gel., Jungſtädtgaſſe 1. 
Langenmarkt ijt ein möblirtes 
Zimmer m. Eingang v. d. Treppe 
zu vm. Näh.Matzkauſcheg.2, Lad. 
Ketterhagergaſſe 7 Immer 
nebſt Cabinet mit auch ohne 
Möbel ſofort zu vermiethen. 
Schön möbl. Vorderz ſof zu um. 
Dreherg. 1, 2, Cing, Jobannisg. 
Holzmarkt 16, 2. Eig. / gut 
möblirtes Zimmer an Lehrerin 
od. anſtänd. Dame zu uvm (15576 
Hundegaſſe 77, 8 fein möbürtes 
Vorderzunmer, a. W. Burſchen⸗ 
gelaß zu vermiethen. (38416 
1 freundlich möblirſes Vorder 
zimmer in der Nähe des Amts⸗ 
gerichts iſt an 1 ob, 2 Hrn. m. a. oh. 
Ben lon 3. v. Pfefferſt. 48, 3.(40226 
Ein anft.m.Zimm. m Schrein m. 
d. 0. P. ſof. z. v. Vſt. Grab. 7, 1.3810 


7 
Hundegaſſe 36, 3, n. 
hohes Zimmer zu verm. (3968b 
Siia. FFleiſcherg. 15,3 39980 
Weſdengaſſe 1,3 Tr. rechts o fein 


möbl. Woyn: auch Schlafzimm. 
auch getheilt zu vermieth. (40206 
Ein möbl. Zimmer, pt., nahe der 
Bahn, z. v. Baumgartſcheg. 18, p. l. 
Saud. möbl. Part. Im. gl, oder 
ſpät. zu vm. Poggenpfuhl 41, pt. 
Möblirtes 1 7 0 mit oder ohne 
Peni. zu hab. Poggenpfuhl 30, 1. 
Saub. imm deer 11 o. mül 157 
lof zu verm. Katergaſſe 22 Hirson 
1 f.móbl Part- gim. miep Cing. 


Der ſtetig wachſende Umſatz meines Geſchäfts macht eine Vergrößerung meiner Geſchäftsräume dringend 
erforderlich und habe ich, um den Umbau bequemer ausführen zu können, einen großen Räumungs⸗Ausverkauf in 
allen Lager⸗Abtheilungen eröffnet. 


Dienstag, den 9. Oktober Gr. 


ijen unter auderm zunächſt zum Angebot: 


Am Sonnabend, den 8., Montag, den 8. und 


kommen zu bisher unerreicht billigen Pre 


osse Partien in Damen-Kleiderstoffen Grosse Partien in Leinen und Halbleinen, : 
— Pa Qualitäten in Wolle und Halbwolle. Hemdentuchen, Linons, Dowlassen, Piquss, Parchenden, i 


Diverſe Futterſtoffe, Kleiderbeſütze, Kleiderbeſatzſtoſe, Sammete, Plüſche ze. Flanellen, Frisaden, Handttichern und Tischzeugen, f 
Damen -Unterrócke | ertige Wöfge-Arükel für Dawen, Herren und fide, Taschentücher, 
in jeder Art. ; Overhemden 75 Pfg., leinene Kragen, ältere Fagçons, 7 Pfg., i Trikotagen, 
Schürzen. Korsets. | Strümpfe, 
Handschuhe. 


Shirting⸗ Falten Chemiſets 9 Pfg., Kinder- Trikots, unkourante kleine Gröſten, 
Blousenhemden. Damengürtel. 


mit Leibchen und Nermeln, 8, 12, 17 Pig. Frauenhemden von 46 Pfg. an, 
Kraratten, Sehleier und Sehleilen, 


„ Kinderhemden (Erſtlingshemden) 12 Pfg., Müdchenhemden 32 Pfg. 
Viele Bester von Leinen, Halbleinen, Hemdeninehen, Dowlassen, 

i Negligse⸗Stoffen, Pignds, Parchenden, Flauellen, Mürzeuffe hen, 80 dowi ski AN I 3 — 
Engl. Tüll⸗Gardinen, auch in Reſtern von 70 Zentim. bis 3 Mtr., Lambrequins, Sopha⸗Schondecken u. Tiſchläufer. 3 
| Einzelne Portieren, Tiſchdecken, Steppdecken, Bettdecken, Bett⸗Vorleger, Fell⸗Vorlagen, Portièrenſtoffe u. Möbelſtoſſe. 
Beitstofie,iortioeBekt-Iinsehüklungen und TerlixeBeithezügs, Leinenbeitlaken 1,10 A., Slrosgäche 98 Pi, Eiserne Pektgestehe mit Matratze 0. 

Kettfedern und Daunen. Hebrauchsferlige Betten, den Stand: Veckbekt, Anterbeit, Kiſſen, von 14 Mk. 50 Pf. an. 
Strickwolle und Baumwolle. | Eine Partie Rlänner⸗Cord⸗Schnhe mit felen Kederſohlen, 


i nur ganz große Nummern, ftatt 3,75 Mk. für 75 Pf. 
Diverſe Lederwaaren, ſpeziell Photographie⸗Albums, Nezeſſaires, Portemonngies, Zigarrentaſchen ze 
Vielo Nippessachen, einige mech. Musikwerke, ffaehstnchdecken und Wachstnehstolle, Künstliche Bamen und Blumen-Tasen, 
Rabattmarken vernbfolge ich auch während des Räumungs⸗Ausverkaufs 
unaufgefordert, ohne irgend einen Artikel auszuſchließen. 
i — Sämtliche zum Ausverkauf geſtellte Artikel find in guter Beſchaffenheit und werden eventuell nicht gefallende Sachen bereitwilligſt umgetauſcht. Hmm 
; i Die Preise verstehen sich nur für den Vorrath, 


Ich habe die Ausverkaufs⸗Artikel, ſoweit angängig, überſichtlich ausgelegt und lade alle Jutereſſenten, auch Nichtkäufer, zu recht i 
häufigen Beſuchen ergebenſt ein. 


Logis zu haben Breitgaſſe 94, 4. 

Junge Leute finden ſaubere 
Schlafſtelle Drehergaſſe 10, 1. 
Ss“ 2 anftändige junge Leute 
finden gut. Logis mit voller Soft | 


Tagnetergaſſe 12, Keller. 
ge Leute find. frol. Logis 


un 
afoböneugafie 3, part. (40636 
unge Leute finden gutes Logis 
Langf., Mirchauerweg 22, Bierg. 
2 anſt. jg. Leute find. ſaub. Logis 
im Cabinet Gr. Bäckergaſſe 7,1. 
Junge Leute ſinden gutes 
Logis Pfefferſtadt 61, 1 Trepp, | 
ig. Beute finden gut, Logis mit 
Beköſt. Töpfergaſſe 31, H., 1 Tr. 
wg. eh. Baumgartſcheg. Wa, p. l. 
5 39708 


Ein jung. Mann find. gute Schlaf | 
ſtelle mit K. Häkergaſſe 20, 2, v 
Zwei jg: Leute od. Damen finden 
gutes Logis Frauengaſſe 23, 1. 
Ant fung. Mann find, Goats im 
jep. Zimmer Näthlergaſſe 2,1 Tr. 

|" Si. 
Ein ordentl. junger Mann findet =; 
Logis Pfefferſtadt 65, Hof r. 1Xr, 
Ig. Mann fani Logis m. Be U 
Schichaug. 20, Hof, ſinks. Daf. iſt 
g. Privat⸗Mittagstiſch zu haben. 


* 


A 


Do Me 


amgerummmlst 


Sammeln | Sie Babatt-Marken! 


F W W A AHLEN 
uſt, Leute ſuchen 3. 1. Naubr. Ant. Mädch. ſucht v. kleines] Schwarzer Keimmerkragen mit 6 ii 
eine Vorderwohn., Pr. 15-18 % möbl. Zimm od. Cab. 10%, Nähe | Sammetpaſſe für 8 4 zu ver MIA RABI 
Offert. unt. K 760 an die Exped. Langgaſſe. Off. m. Pre. u. K 74. kaufen Brandgaſſe 9 b, 1 Tr. les. a 3 „4 Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. 
MMSY Heler Winterpnletot nut Pelze | I Plüſchfopha, I Regul 


1 NS, A: 
1 Zinkbadew., uußb. Kleidrſchr., 
Marmorwaſcht., Sthl., Spield., 
Plichſ.,Teſching., Lim., Tap., Tſch., 
Lad. S Rabank. Brodbänkeng. 48 


mit Keller, Hof und Wohnung, 


A 05 Si i . 6.43.08. Brandg. 9b, LI. Petr.⸗Koc Koch i 

; 12. in verkehrsreichſter Gegend am . | nen! SL | Be ale Petr.-HKochapparat, Kochgeſcherr 

10 ef 27.1. Aliſt. Graben ee ese Enn Gehpelz Billig zu verfanfen Big Zu veri Waere $ 
Beute f.g. Logis Poggenpf. 21,1. zu vermiethen. Näheres Altſt eabſichtige mein Geſchäft, Langenmarkt 38, 3 Treppen. Sehr guien Mutterboden 


———— 


unger Kaufmann ſucht tadelz | Meierei, Vorkoſt⸗Handl., anderer 
loſe Penſion in Danzig, jedoch Unternehm halber billig zu verk. 
wird nur auf gute Penſion bei] Off unt. R 650 an die Exp. (400 7b 
achtb. gebild. Leuten veflektixt. ; 


Offert. mit Preisang. unt. R 717. 
Gute und billige 


Peuſion 


für einen Septimaner und 
Gertaner von Michgeli geſucht 
Gefl. Offerten mit Preisangabe 
unt. 016876 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (16876 


da Pa WLAN: 


Graben Nr. 69,70. 

Heil. Geiſtgaſſe 94 ift ein 

großer Keller v. for. zu v. (39796. 

Pferdeſt. J bm, Fleiſcherg. 36,182. 
b Wee 9630515 


sj, n. Hoſe, del Sgaqrtetatzą n. 
Kammgarnr. z. v. Holzmarkt 17,1. zu verkaufen Häkergaſſe 16. 
| 2 1 Imah. Kragen m. Schwan, paſſ 3. | Biber, Tiſch u. Boltgeſtell u. m. 
e 55 zu] Hochz. bil zu bt. augtgor 478. zu verfaufen Hochſtrieß Nr. 79. 
WBO RAA Winterfaquerf Mädch. ſchw. 5. LMleiderigr.n.iWälheichr.bilig 
I. Hund zk Gr. Berggaſ. 23.3 Hüte b zu uk Kohlenmarkt 111.9. zu verk. Drehergafie 20, 3 Tr. 
Echt hellbraut Teckelbund gers Hocheleg. ſchw. Seidenrobe, Faſt neues birß. Wäſchefpind 


billig abzugeb Heil. Geiſtgaſſe 8 do hellgr.halbſeid.,modefarb. zu verk. Langgarten 19, H., 2Tr. 


t; | re; 


Capes und Seiden⸗Sammet⸗ zy Tepp Schaukelſt. Menagenk. 
. Hut, alles Hif n. hochmodern, | Küchenſchr. b. z pk. re 86,2 

(Hund), aus renom. Züchtereinnit zu verk. Off. u. R 706 a. d. Exp. FFF 

Urſprungsatteſt von prümiirten 


VVT 6 neue nußb. Muſchelſtühle, 1 do. 
N Gut. echt. Pelz für gr. ftar! Hrn. 26 3 3 R en 3 12,p.l 
Eltern ſtammend, zu verkaufen mit jów. neuen Bezug, billig zu eee 
Th. Wuchowskl, Zigarr.⸗Geſchäft, verkauf. Kohlenmaſkt 11, im Od. Küch.⸗ u. Kldrſchr., Komm., Betta. 
Kaſſub Markt 22, Ecke Pfefferſtadi m — a. m. Matr Sophat Bertil, St., 
Fozterrier umfländegniber bill. Gut erhalt. Herren- und Tägmach bg v Hätrg 32.140706 
zu verkf. Schüſſeldamm 63 pt. 
i (4068 


en Rnab.-Kleidungsstücke 3 gr. Kinderbettgeitelle zu ver- 
ei Sol ali 


beitepferbe find © | bill, gu vert. Tobinsgafje 1-2, 2,1. enen u 1-25. 
rann a ZOB iſenbahnbeamlen Baletot tt | LEL.Efjenfp ,Nadıtft , Petroleum 
pertauien Jopengafe 21, part. | bil za utle „Got. | ofen DI gu ot Side Bb, LI 
Lnetie i 60.4, Waſcht. mr. 
Herr (tambi. Im 3. Pr b. 10-184 ilig | $1.nettesGopha 60%, Waſcht. m 
(Morant Ofu R 697 an dEr: 
paſſend für Barbier, 2 Schau: 
fenſter, Vorſtadt, billig zu verm, 


A i inmin Xſaitig, nußb. 

Eine edle, ULU zu next. Laſtadle 22p. Zint 5.4 3. vert Katergaſſe 22, 1. 
Ruſtändſg möblirtes Zimmer 

Offerten unter R 735 an die Exp. 


|olldramo Nude, | Weufit-ntomat esteses 
GroßerLaden fofort zu vermieth, 


giebt ab, auch mit Anfuhr 
P. Wagner, Laugfuhr. 


Pferdedung 


zu verkaufen auf dem Depot 
der elektriſchen Straßenbahn 
Danzig, Lenzgaſſe Nr. 4. Zu 
melden beim Depotverwalter 
Graf, dafelbſt. (16873 
1 gut erh. Hrn.⸗Nähmaſch. ift bill. 
zu verk. Kl. Hoſennäherg. 9, 1. 


Turbine 
an der Waſſerleitung anzu⸗ 
ſchließen, geeignet z. Antrieb v. 
Jufluenz⸗ u. kl. Dynamomaſch., 
ſehr billig zu verkaufen Breit⸗ 
gaſſe 28 bei Neumann. Sprechz. 
v. 1—3 und nach 8 Uhr Abends. 


Gin Kachel⸗Ofen ſteht zum 
Verkauf Mauſegaſſe Nr. 5. 


7 m 

Ziegel! 
II. trotzdem gute Qualität, 
günſtige Abfuhr, äußerſt billig 
abzugeben. Offerten unt. R 738, 
an die Expedition dieſes Blatt. 
E. Kinderfahrſtuhf zu verkaufen 
Baumgartſchegaſſe 34,1 Tr., Its. 


Ein finger Mann findet Logis 
mit Kaſſee Pfefferſtadt 55,3 Tr. 
Als Mitbewoh. ein. möbl. Zimm. 
mit ein. anſtänd. Herrn (Kaufm.) 


find noch ein Herr freundl. Logis 
mit Penſion Ankerſchmſedeg. 3, 1. 


—8 junge Leute finden Schlaf⸗ 
ſtelle Langgart. 27, Hof, Th. 12, pt. 
Logis zu hab Aliſtädt Grab 50,1. 
Anft. Jogis ſogl. z. b. Pſefferſt. 17 p. 
Anſt. jg. Mann findet gutes Logis 
Altſt. Graben! i, Hinterhaus Tr. 
2 junge Leute finden 7 ogis 
Baumgartſchegaſſe 15, 1, vorne. 


2 junge Lente finden billige 
CCC a a E ; 
5 8 en 9. Frau k. [LG rm. Hundeg 86b. Sturmhoctfel. Fr A 
a. Mitbew.m. Langgar: 27, Tu. 12 wu. 8 (40416 m 19 955 rc u 115 AE 
tńetwogn, £. f. m. relig. 56, 2, Breitanfie Zi e. ger. heller Keller | © Cabinet, part od 1. Erage, m 
Eg. Zwirng., 811 Bm. Schmidt. =i felt zu bern. Näh. 2 Tr. leb. Eingang von e. Dame geſucht 
TY 7 zu —— 12 ——————— 


me, Off. unt. R 685 an b. Exp. 40 g4b 
Laden, 


— — — ran. 
Pferdeſtall mit Remſſe und 
Bodenkammern zu vermth. Zu 
erfrag. Paradiesgaſſe 16. (40106 


allungen, 
mit auch ohne Remiſe, zu verm. 
Löwenapotheke,Langgaſſe (15749 
Tßpfergaſſe 18 iſt ein Keller 
zu vermiethen, Näheres 1 Tr. 


rockener, geräum Keller, 
beg Straßeneing., m. Waſſerleit. 


© 
— 


—— £ — 
Pension witFamiltenanſchlu 
für anſtänd. Dome nb. Odie, 
zu haben Langfuhr, Hauptſtraße. 
Off. unt. R 351 an die Exp. (38106 
J Schüler od. Schülerinnen find. 
lieben. Penſ mit Beauſſ. d. Schul⸗ 
arb. Gr. Bergg. Off R 


mit Cabinet, ſeparater Eingang f h EI PYSK PRETTY 
u mtethen geiiiht. Offerten mit | 69 m groß, elegante Figur, mit Schrank (33 Platten) e ee Perom 
Näheres 1. Damm 4,1 Tr. (4071b auffallende Gäuge, 4%½ Jahre iſt billig zu verkaufen ſopha, Teppich ſofort gu ver- 


. unt, R 710 an d. Exped. 
| Gut móbl Zimmer, hell, jep. alt, angeritten,ſteht zum Verkauf. Mltſtädt. Graben Nr. 2. kaufen Milchkannengaſſe 14, 1. 
Paſſend für Ausſteuer! Zerlegb. 


Beleg, möglichſt mit Cabinet u.] Heinrich Italiener Ein Klavier Taſelformat, ſehr 
ut. Nenſion, Nähe d. K. Werft pfſä ( ut erhalten, mit gutem Ton veta | Paß t 
PO AAS 8. 1. November v. e 9 0660 idę Aust 4 bi nig Heilwig, e mit 
a tóli i ‚64. (4055b igfeder⸗Matratze, neu, zu 
Schidlitz, Carthäuſerſtr. 6440 verkaufen Do sinele tanie A A 


Ingen. gejudi. Ofm. Preisang, 

u. R719 an d. Exp. d. Blatt. erb. Ein werthvoller Racehund Fee erer 
igmmer,Sab | Fun end Fuge i a | (Riesenberghund) | goi s ot g by (4050 Sicken Sieg ‚Lam, Leer 
Zimmern reſp. 1 Zimmer, Cab, Zum 1. Nov. d. F. ſuche ich ein N Un ) Spiel b. z. ff. Garteng. 5p (403 ilch Spieg, gd , 
Sie u. Be in Dia ober fena kues, w ae ( ami: vergi verkauf. Pianino ifta. ot, Retterhager 18. EEA 
oppot. erten mit Preisang.] ruhiges Zimmer, womöglich mit 3 7 ene dn enen, LOCO BU DRU. WAUPIAGIO, 1. 
unter R 8 (38746 1 RM mit | DT: WER e nd e eee N ię bin. du we Fach 
* 17 fü ee separatem Flurei ; : 5 mantel bl, . vrt, Jopengaſſe 43. Portièer., Bauernt., kl. Salont. fl, 
ohnung, circa 8 Zimmer, bis | teb 8. Blureingang, zum branne Tauben ſind lie au m 60 Mhk auter Flügel] Tepp., Schrbſt. Steindamm 113. 

verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 1, Í l s zu verlaufen ar 

Brodbänkengaſſe 38,1 Tr. (40126 Spi A, St. m Form., Spil 


1. April zu mieth. gef. Off. m. Prs. Preiſe v. 3040. ohne Bedieng. 
eee 0126 Sa i 
bee Gatt. Ghlan Soph.inWliig, | 18 anten. Soßhat.12, Dachs, 


unter R 712 an die Expd. d. Bl.] u. Kaffee. Off. u. R747 d. d Exp. 
Wohnung, St, Tab. hu Küche Weidengaſſe eine Wohnung nidi s 
b dene ee ERN e Rips, haf, birt Benign. Matr.] Polſterſt. 10. v. Bogaenpf-2,pi 
2½ reſp. 1 8 BED czai neu, zu of Borfi.Grnb.17,1 (39876 1 Gut erh. Meyers Gonbetfat. 


u. Zub., i. d. N. d. Reiterkaſerne, über 2 Tr.von mindeft.4Bimm.u. 
exemplare, gelbe Farbe, vorzgl. 


755 d. d. Exp. 


1 fait neuer Petroleumkocher zei 
verk. Gartengaſſe 8, part. links. 


a u, h 
Silberkranz, . 
Fleiſchergaſſe 15, 2 Trepp. 


Weinflaſch. zu off. Breitga 


Kinderwagen, 
gebraucht, z. vk. Schichäug. 103A 
mn Kinderwagen und ein 
Nahmenbettgeſtell zu verkaufen 
Breitgaſſe 18, 3 Treppen. “t 


10 ſehr ſchöne Lorbeeren, 


derl. Wittwefücht im anſtänd. 
Hauſe per 1. Jan. Wohnung von 


Weisswaaren-Geschaft| 
Ken wird, iſt amm. April1901 
u vermiethen. (16847 


wird zum 1. Novbr. zu mieth.gef Balk. z. Jan ad Apr. zu mieth gej. 


Offerten unter K 724 an die Exp. Off. unt. R 693 an die rp. d. BI. lte Ganba bili r per. Lexikon (18 Bände) für den 
Hermann Neiłzke , KI ng J. 18.5 9 Hut I. Nobb r. fiche der nge zur Zucht geeignet, ſtehen b. zum I altes Sopha billig zu perje, * 18 | ) 
i j tm 1 Novbr, jude ganz nahe Pia NEE 646 5 teften Preis non 4 70 verkäufl. A 1 
Lauenburg in Pomii dw inte alte ee ed Bert, Kurhaus Bröſen. (40466 kaufen. Mabel, Sanagarıen 28. DR unt B B. post. Lanptahr. Kugel u. Pyramiden Form, 


' 7 gn, Schlaſzaumer mit Mittagstiſch ], Fleiſchergaſſe Nr. 4, 1, iſt Egut erh.Stinberbeitgft.m.Bäng, 
Ein Reſtaurant, Sen R707 . d. Exp.. B. 40500 Herren-Gehnelg zu erkaufen. = pł. Neufahrw. Philippe. 112. 


find preiswert zu verkaufen. 
Näheres Jopengaſſes 4, zwiſch. 


in kl, Alehverkanlswagen 


a - A ~ 11 Uhr Vorm. im Komtokr 
MAGT OMA imtub.Sanie mógl, Ein roſadollfleid zu verkauſen Ein gates Unterbett zu ücra G A AE TEn M MAU 5 x 

auch paſſend zur Speiſewirth⸗ Mól. imm. im ruh, Hauſe mögl. A IE = 3 
haft,” ih zum 70 85 m Gele Wohn nahe d. K. 20 | 1. Et. w. von e. erw. fränt., pin Erle Mar c- Ber bil. taufen ge 02, 3 Trp, nid ein Talelagen — RE 
ohnung zu vermiethen. Offert, evtl. 2: go in gut. Lage d. Stadt gej. bei jrbl. | Gz. Havelod jür (Al. Hrn. bili. | Gelb. Küchen. 12, alt. tinderw, | flegen zum Verkauf Zentral | BETT. angenm 428. Nachm 36, 
unter B 75) an die Exp. d. BI. Bedien. Off. u. R 752 an die Exp. U zu verk. Gr. Schwalbeng. 12, 2 r. 1.3. b. 3. vk. Weißm.⸗Hinterg. 25. I molkerei Zoppot. (46858 Wanduhr au pk. Langenm. 2 2 


12 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 5. Oktober. a Nr. 234. 
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‘Mäbelfabrik n. Magnin 
G. W. Bolz Nachi. 


senk Gustav Frost & Co. Segese 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 2. 
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Gardinen, Portieren, Teppiche, Läuferſtoffe 
ſowie Gardinen⸗ und Portierenſtangen 


in größter Auswahl zu noch nie dageweſenen 
konkurrenzlos billigen Preisen 
2 Rabatt-Marken 


sg uahunpayasum] 


"j4%08i1)3 2344018 ß 


in beſter gereinigter Wanre. 


2 W pro Pfund von 45 Pf. bis GMR. 
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000000000000000000060200000000000000006008 


werden auf jeden Gegenstand ausgegeben. 
Stores-Rouleaux e A daf = 
| i Komplete Fimmereinichtungen, i LEWY, g® 
r Ma, gu 1. gso 
Portièren 8 Tep p ich e o Gardinen o Holzmarkt 22. Danzig. Holzmarkt 22. = 
: © Möbelstoffe o bę: — 75 a) 
Tischdecken Bile, ietie n Sant» Syte gz 
= Garduri 8 tange Fender | ve nn | gr ni | N n 0 
5 * n. Eile! Eile! lil i |; t ARNT \ ; 
Gardinen-Halter Zigarren u. Zigaretten! l aa CI 2 en 
| Aur noch ganz kurze Zeit verzinsen wir vom Einzahlungstage ab bis zur 
empfehlen (10567 Ausverkauf 35 o; auf Weiteres mit: 
in großer und neuer a M : 
8 > Sm f ' Konkurswaaren: Lagers 400 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 2 7 - 
l n N } Preiſe We billig. | 4, 00 p. a. mit 3-monatlicher Kündigung. 5 
E sma | Norddeutsche Creditanstalt | 
| (Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 8 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 
Wechselstuben und Depositenkassen: : 


Langfuhr, 0 Ro. 106. Zoppot, Seestrasse U A 
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Eingang Portechaisengasse 
empfiehlt 


seine gebrannte Kaffees 


anme zus || BUKA, |Gęfd-Lofterie| 


f 4 zur Erneuerung des Domes in Meissen. 
hochfeine Java - - Mischung Mauerlatten, Rreuzkólzer, 


| 13,160 75.0 und 1 Prämie im ark von 
fepe ausge uud n Origmać y Latten, Dielen, Schwarten 
2 Pfd. 1.20 A, 


A 000 
hat abzugeben (89006 


hocht Karisbader Mischung 4 Emil Bahrendt, || 100000.. 6000040000 A » . 
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Holzhandlung, 2 JU 
2 von Sarg un Agen Melle ee mię 6. ? ig Ee Steindamm No. 8. _ Oscar Bräugrs 75 ią 51. er zł w 
aß ich mein \ $ KERR zd 
& i w A RAE raue ac f an w a 
S Papier- Galanterie- Toderwaaragowdiii$ ||] Haushaltungs-Katfee MN J, Merges, HL 2 i 
© von Altſtädtiſchen Graben Nr. 100 nach 3 A Pfd. 80, 90 und 100 4. (15548 R | pl Weingrosshandlung K (16592 
; 3 Junkergaſſe Nr. La, 2 A — A franko jede Poststation. b 0 e 1 59960000010560000008 
8 RER gegenüber der Markthalle, 9 i H - Bordeatt, Südweine, i 5 Gel 11 hülfs: * etlr Jung. $ 
© Anna Landman © i 7 vn MESKI Er 7 e Dr x ST EN | SA Spirit [UNIA (1604 5 w 
© er a | Großer Snif on-Insuerkanf ! MR: Spec ji 1 8 e Ar Ih meiner geenien Rumbia 12 2 
2 BB” Drudjachen wie auch jede eee © F a u Bern Ne E ath en: em- un nit elle. N 2 M an, daß ich meine Bäckerei von Weichjel * 
$ werden ſauber und billig ausgeführt. (38326 * 5 verkaufe von heute ab: r — EN: 3 ſtraße 11 nach meinem Hauſe > S 
Künſtliche Blumen, Lanb⸗ und Seidenpapiere H. Herren-Zng- und Schnürstiefel, | | 
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sj 5 ń t , a er en 
2000000000:000000009 g bane lache DiS pum eicanniehen Sener zu 888 i Auswahl inNeuheiten ® Baka auch weiterhin zu Theil werden = ifjen. © 
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e Hochachtungsvoll 
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A. Jatzkowski, $ 


Auf Wunſch werden die Frühſtücksſemmel, auch © 
Q bei 1 5 5 Bedarfe, ins Haus geſandt. Für gute G 
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MM i Y R O bert Bull, 


Brodbäntengaſſe 36, l. 


konkurrenzlos billigen Preisen. Breitgaſſe 125, 2. 


; Günfigfe Einkaufsguelle für Wiederverhänfer! N 5 
A; Goerigk; eduiisńtencine i (eheimnisse der Liebe n, Bhe, 


í Mit Abbildungen. 
n 7 a (16363 


== Extra- Anzeige! = 


Mosel eingetroffen, vom Originalfasse per Ltr. 60 Pfg., 
nur bis Sonnabend. — Fruchteſſig per Ltr. 25 Pfg. (16685 | k 


(ili, Nein, (aliiorn. Neiulandlung, Porlechaisengasse. [= 


5 ç | | Pianino. lige 
Że Ä mit gejeglich geſchütztem 
= 5 p rl Reſonanzbodenbau find 
ŚR. ? unübertroffen dauerhaft, 


; Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute vonbr. Becker. 
Preis nur 1,00 «A gegen 


Apotheker 
edel Carl Seydel’s 
An on meNHpiL fr Fermentpulver 
| IV er ANNI N D. R. G. M, 17 067. (14020 
i | Vorzüglichste Kunsthefe für 


4 "Kuchen, Kiösse etc. Broihüren | m. Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, > p> 2 
y über tauſendfält.erprobtekuchenrecepte Danzig, Böttchergaſſe 18. Flügel und Pianinos 
in meinen Niederlagen gratis. Nur Wein“, Biers, Selters, Medizin, > 505 > 
A act V St 8 p> 
N Die Inſtrumente ſind s ; tZ A ewiirz-Oel a 10 "4 in faft allen onſervengläſerkork., Korkplatt., * 
Rn A a LE sc] a Steinway Sons 
13 Oik und Heinn; bei h d f \ nd bei Carl 865 del, me, n Bols u. > New- 8 >» 
a o Heinrichsdorf orkholz zu Fiſcherti⸗ 
kale Bogoenpfaht 20 st. und 3 Ginge. 9 Danzig, Heilige Gang, 124. lant: „erde eg 4 Schiedmayer Piano Pianoforte- Fahrik p 
| SEE "| Sortpähne und Sortuehl 4 | BZU ek (16637 B> 
— — — nn ackung, icherer 
7 1 ) hi h "Zum Umzuge empfehle us N Froflſchaden, „empf. Ed. Westermayer k 
ung anal m mmi Re ulateure Valter Moritz. Be > 
Stettin-Kopenhagen- ONES UA | Als sehr praktisch, Geschenk Römhildt Weimar. > 
| i tirten p POWA 21 - % 
Gothenburg-Christiania ifred Krause, Srberhatter m eleg, e ME z 4 A 
vermittelſt hochelegant mit allem Comfort eingerichteter Schnell⸗ Uhren⸗ und Goldwaare lm 3 Stück enthaltend ai 14% sa R"RRR DRR ERA p> i 
r Een (78 Eugen Gro deutschen und ameritaniſchen Syſtems. > | 
Dienstag und Freitag 2½ Uhr Nachm. Ab Stettin nach Lange Brücke Nr. 9 


ebenen - Chriftiania jeden Sonntag und Mittwo Caer 
2% Nachm. — Ausführlicher Proſpect mit allen We aurer! 
werthen Angaben gratis und franco durch (1731 | Weiße Engliſchleder⸗Hoſen billig 


Gustav Metzler, Stettin. Moritz Berghold, Sangoalie 9 


88 Danzig, Schieß fange 18/14. | 
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rl. Groczing oble x : 7 Vom 1. Oftober befindet ſich i 
Natoband: oo Meine Plissce - Brennerei reine Wehnang mit Graten 
Tüchtigerfllavierfpielerempf. befindet ſich jetzt Kohlenmarti 18, | Nr. 50, am Fiſchmarkt. 
ſich Johannisgaſſe 17,2 Treppen. Tr. Fra u Th. Rieser. (89856 R. Stenzel, Hebeamme⸗ 
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